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Elars und ungestoeifelter

Beweis

daff  die

eclaffenlelinfs

Weyland Sr. im Tabre r761. hdchftfeelia: verftorbener
Shurfiiefttichen Durchlaucht ju” $60n CLEMENTIS AUGUSTI
(Tic. tor.) dermaliger Sr. Thurfrietl. Gnaden MAXIMILIAN

FRIDERICH su {olln und Devo Eraftiftifcher Hof«
Sammer/ alg Teltamentarifchen Eyben
unftrittig gebtibre/

Somit Oie,

Yom Durchlauchtigften Thurhaus Bayern beym Kaiferlichen
und Geichs Cammers@ericht ad effectum fuccedendi ab Inteftato,
dartvider cimgefithree Action ex Interdi€to quorum Bonorum,
allerdings ungegrimbdet feye
in
Bierbey » gefirgten Snlagen, ndmlich TeftamenediIntrument fub N. 1.
DHodgedachten Cammer-Serichts » Urthel fub N. 2do.  In deren Gefolg
abgehaltenen Seugen: Verhdr fub N. ztio. Der, darausverfagees
sechtlichen Deduction (b N.4.  Dann in dem, um Uberfluf
cingehoblten vechelichen Refponfo der Juriften Facultdt
34 ©dttingen, jedermann jur IBiffenfchaft
in diefern offenen Druck
dargelegt.
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i Clamen der Atteshelligfen Dreyfaltigbeit, Amen.

cund und gu wiffen feve hiemit/ Daf nachbdem dev grofie ®3oft
(W Sibro Churfiiefiiche Durchlaucht su_Eolln CLEMENTEM AUGUSTUM
= Hergogen in Ober 2 und Miedetn # %amrs}" . mit_ einer unpermuthsten fohe 1n
Svankheie heimgefuchet, fo haben Hiditgedade Fhre Churfieftliche Durchlau s
Unterfiyriebenen Dero Geiftlichen Conferens » Dire€torn, und Protonorarium Ap
BRUE 0 Gnd benenncen dato gnadigft vorgeforderty und in Gegentoart deren tnterfs
eugen Hichftdero lehte GYBillens - Mepnung bey volifommener Bernunft, und Berftand
Dahin einstoeilen gu evfldren gerubet. sExftens {ollen Dero Churfolger, unbblethtmdy
%onpifxbe HofCammer , jepoch mit dem Deding, Lochftdero Univerfal- b fepn, da
von felbigen die etiva hinterlafiene Sehulden ohne ;’lusﬂﬂbn‘sc {wgab[cz‘x‘mb abaefirhret todeny
Bingegen folle felbigen auch alie Praenfiones, fo Shro Chnfinfiche Durchlaucht nue
immer haven michten, su flatten Fommen. Bwoeyeens follen der hohe Deutfche Orveny die
ter Difoesheim, JHaverborn und Minfier von allen in deren refpectivé Territoriis
ten Acquifis und Mobilien €rb™ fepa, jene Mobilien aber gu Osnabruct follen
ferden, und dag daraus crlofende Quantum Formmet Dero Hochftern Churfolgern
Uad der Grafiftiich - Vounifdhen of-Lamnier §u gut. Drictens ABagen und Prard follen
Beifautt weiden, toie auch Die Sablepen; _fame Poreelain_gu Besahlung deren vorbans
ten GSchulden, fingegen die ju Arnsbetdy Meuhaufen und Minfier vorfindliche Meubles
Berbleiben qn jeoem Ortey 10O feibige fepnd. icreens nadh) Jhro in Gotted Handen
thendem Abfeben (olien fech ¢Gen abgelefen toerden. Stinfens folle gu Pops
PelsDorf gine Andacht geft alle Samftag Nachmittags die Lytanie B. M. V.
Abetten, und den & on geben gu lafen Secbffens n Shro Refidens
Boan, wie aue) in jeder von Deren VOB Giwo Churfurfil. %u}'ui)l_aud){ befifienden Slrs
S e und DHodhfiiftern follan unier denen Armen taufend :’)\rlﬂr ausgethe:let roarden.
Sithentens pas Archidiaconal-Gtift su Donn empranget al$ cin Legarum funf hundert
5”5“/ und die Kivch gu_Dowmboven DIty hundert Rehlr.  Achtens Paramenten und €as
ten muffen bey denen Kivchen, WO felbige befindlich, vebleiben. :
cuntens Shro Dol Jofepha empfangen gu einigem j?tnbenfcn bas Creutts n}xrbcnen
toenen vopfen von Schmaragdin i Shro Hoheit die Chur-Pringeion das Creus
00 Rubinen, Shro Churfinft. Gnaden g rier 0as grine Creus mit Drillanten. Sebits
!ms Sager - und Stall-Ame cin j0¢ taufend Nehir.  Eilfeens {amtliche Churfinftliche
Caullmm:encr theilen Die Garderobe , nebft dem empfangen Die beyde Cammerdiener , 10
Y0 Churitrftl. Durchlancht auf Ders Neife anhevo begleitet, wie audh der alte H2 Dos
e und oy Gimberg cin jeder finf hundert Nihle.  Swdlfeens ein jder von beyden
e CanpierFnaben ficben hundurt NRehlr. Dreysehntens en jeder pon Denen Q,[)iléﬂ.
Uierifihen QuibMedicis funf_hundest Gufpen, Vicrsebntens der Seib-Med.cus Aol
0t Findert Guiven,  Sonfsebneens des SHuren GrofCanilers Greell. taufend Reblr.
Df“‘?ﬁscpncms Se. DHodywinden der Dombhur und Probft von Scampar eine Rgbatier
un'll:.aplﬂ Lazuli, ¢in jeglicher voa deren -Devven \Q,an‘a[lercn,l fo Shro Churfl. .I"nggzlm,ldgt
yl.';,;}"‘" begleiter haben, eine goldene Tabatier. :‘&mmt’mmngg@,buvmrﬁ[;cbclc.;»(c:gzﬂuz 5
b Havung” su- vollftandigem Bollsug gelangen moge, haben iro Shurfirftl. f;b;l{gb[a)gx»bt
mepoiun DomDechanten §u @siln Girafen pon Konigiag, und Derd Hern —\)bmj’cﬁ\,;)ofa
“,‘r""‘iﬂr und YUffeer:Dechanten der hohen Domfirchen su Solln DHeren Grafen von Hohen
%nol.»:m Creelleny Gprelleny su Dero Eyecutoren gndbdigft benennet, 0D eeden einem jeden
a ',‘ ‘QPFD:’elbigcn s einem ndenfen drey taufend g}irby[r percbret; Su Deurkundung s dag
i (S obiges Siyro Churfirfil. Durdhlaucht allfo mandlich in geftalt eineg Teftamenti nun-
Sl{pa“w gnadigft evfldret, wnd verordnety faben fameliche dabey gegenwarti gewejene
be‘;‘ﬁé’“ fidh cigenhdndig unterfchricben, und ipre Juliegeln bengeoructt. &0 gefchehen in
0

.‘)unbm

e 3rierifchen Mefidens Ghyvenbreitficin den fecbften Sebruarii tm Sahre taujend fishens
fechsig ein.
(LSs)  Friv. Gub. von Scampar, Dombere su €Hn, ald requivittet eug.
LSy Signotius Graf von agurmbrand, Eomandent ju€oblens, £ K. Obrift-Licutenant,
ol requiricter 3eng. %
(LS)  Sridbevicus IMarquis von $oendbroedt D.O. R, alg requivivter Jeug.
(LS)  Frepherr von Bojelager, Donthert su Paderborn, ald requiticter 3eug.
(LS)  Sobann Ehriftoph ol{fEteel bon und su Neidyenderg, Ehurfl. Eolnifder, und Hody
furgtl. Bivburgilher geheimer Math, alé requivicter Jeug.
@Sy Sob. Herm. Srephere von Wunjdwis, Epuefl. Commerhere, und General-Adjutanty
al§ requivivter 3eug,
F. Philippus Maria Benshcimenfis Capucinus Conci Aulicus Trevirenfis & afliftens
Gonfellarius, qua Teftis requifitas mpp,
Und




3 Protonotarius Apoftolicus, weldher gu diefern Aétu von Shro Chur
Bt meinem gnadigfien Heren gnadigft erforderet worden, alfes und
eben ift, wobf und deutlih eernomuen, und in Gegentart bit

Beugen fletfig ad notam men, alg habe hierdiber gege
3 gefaffet, und felbiges M
eftarfuny eigeahandig untergeichnet, fort o8 meined gewdhnlichen I
beFeaftigee, fo gefchehen loco, die, menfe, & anno e {upri.

arus Antonius Radermacher, Protonotarius Apoftolicus, Syro &Eburmrm.gmh
Gieiftlidher Conferen; = Director,

(L.S) Calp

S KacKaok Rac kK KoKk Ko e Kot Ko Kae XaeKae Koe Kag K ae Kae Kae e kuc Ko foekd

Ni-1;

Sententia den 18*" Januarii 1764. publicata.

@:1 Sadhen Heren Maximilian Jofeph Churfiirften in Bapern, proprio & fuorum Ag
3 natorum nomine, tider Hern Maximilian Friderich Ghurfieften qu Eolln, Ul
Counforren, Cirationis ad videndum caffari Teftamentum, feque ex interdicto quoru®

-am immit in Pofleflionem rerum heareditariarum a4 defunéto Eleétore Colo:
Tarum, Partem ream verd ad Reftitutionem Perceptorum cum omai caust
& expenfis condemnari ift dag durch Dr. Ruland anheut extrajudicialiter fibhergebunt?
Exhibitum famt Deplagen ad Acta gu regiftriven, verordnet, darauf Lr. Bolles, U
gedachter Dr. Ruland b der @ndurthel halber befhebene Wegehren nodh sur Seit abgefchiast
fondern, mit ffung eingemvandter Exception Fori, Commiflio ad examinan
Teftes reftamentarios, fumpubus utriufque Parts, auf DHern Churfiivften su Mripny
und Heren Landgrafen gu Heffen-Davmftade dabhin, dag felbige dag Original des (22 1
hac causi Citationis producirten Teftamenti yon dem Herrn @:hu’.‘ﬂ?:ﬁu‘ﬂ su Eolin be
fordern, foldyes den Davinn unterfchricbenen Seugen und Protonotario porlegen, diefelbe 1P
agninone manuum & figilloram, twie quch davtber, ob das darinn Cnthaltene HON ool
SHeren Teftatorn, in ihrer Gegenwart, als fein lester LBill gu foyn, allfo, toie ¢ parint
niedergefchrieben, mindlich ausgefprochen torden, tveniger nicht ber die von oin # owf
andern ¢ fiber obige Punéta ju ubergeben notig evachtende Interrogaroria jurato 9
nehinen, beren Yusfagen in einen Rotulum verfaffen, fore denfelben Reit drey Nonat an
$ Kaiferliche Cammer-Gericht verfehloffen einfenden follen, von mts - wegen, und &
pectivé in Contumaciam efannts dann ift befagten Heren Befikern Q‘SL‘I)[;IHD oeg JHuth
Ghurfirften Clemens Auguft Verlafienfchaft, tie auch den Execcutoren : daf fie ¢’
gales Inventavium Gber fameliche fo Mo- af8 Immobilar - Grbfchaft, ie audh Di¢ adtivi:
und su liquidirende palliva fo, toie fie ¢8 ndtigen falls dpbdelich erhdrten Fonnen mitgufgmmg
eines von dem Hecrn Churfireften in Dayern, wann fie tollen auf ihre Kbften dabey u A jungt
venden Notarii erfertigen (affen, folches anbero einfchicken , immittels aber die liquide P& ‘Vf
pon Dem Mobilar: Bermdgen, oder, {0 fern folches nicht jureichend, von der Ubrigen ”~‘r
[affenfchaft obnversuglich befriedigen, audy, tie ein « und anderes gefchehen, in obgefes”
Krift gehorfamft dabier docirgn, und anjeigen follen, hiemit auferlegt.

dum

o

Endlich foll L. Lofkant auf Ybfterben Lii Biffing copiam fignatam feinef bctlaz?‘:g

Gtift Paderborn gemein habender Volimadht in diefer oder nachftfolgender udiens 34
Sadhen aush legen.

N. IIL




N, IV.

Grindliche Linterthanigfie Deduttion ex Rotulo fomt inhefivee Bitt,
pro Abfolutione ab Aétione, & declarando, nec non manutenendo
fe, tanquam Hezredem ex Teftamento legitimum, cum damnis,
expenfis, & omni Causd

Yniwalds Sr. Churfinftl. Snaden ju Eolln 2
i Saden
St. Churfiititl. Durchlaucht in Banern,
und Fonforten
contra
Se. Churfiritl. Gnaden su Colln
und  Gonforten.

: pretenfe  Citationis
Wit Beylagen fub
NN, 1. 2, & 3.

QNN AR AR NS TN
Hodygebohrner  Reichsgraf !
Romifch - Kaifetlichen Majeftat Sammer-Richter!

®snddigfter  Here!

Borfchrife dev am 1gten Januarii 1764. dabier ergangener Urtel, forderlichfe und
nachdruckfamft toerden angerviefen werden, die ven Aniwalds  Snddigften Heren

]
@@n vechtlicher Griwartung, daf vor allen Dingen bie Hidfte Gegentheile, nach Flaver
4l

befe  Principalyn cingmeilen allein, Justweis der Desfails fub N. x. hiemit ubergebender
{)J[E{m‘w Specification, verlegte fehr fthivere Beugen-Berhd dften, HOochfEdemfelben jur
0 um!:f)clb[ veluti debitum liquidiffimum, alljofove obriicE gu erfiaceen, alg arum hiermit
fqﬂ)“,“[m unterthdnigft gebecten toird, Fonnte jvar befageer Antwald in Detreff der Haupes

% sum Beweis (daf die von AWeyland Clementis Augufti Churfurfilichen Durchlaucht
‘megUn ; Hodfifeligen Andenfens, ewvicheete feisten QWGillens Verordnung ihren vollFom-
[id)“] Nubts-Beftand habe, mithin dafs Die Dazider gegenfeits bey biefiger Docfipreif
'\‘;n Stelle gang unvermuthet eingedungene Action tibel gegrimbet fene) fich auf den,
i oovertoehnes Seugens Berhdr, Foftbar abgehaltenen Rotulum blofer Dingen begichens
i Sleichroohl, dem gemeinEundigen Reichs-Conftitutions - mdfigen Praxi nach, es nicht
A erlaubt, fondern audy in fichern Fallen (o ein Gegentheil, wie in fubftraro, fich alle
o .1fbg Segeben bat, mi einer xnge, theils unniger, theils verfanglicher Gragftucken einen
mmi‘;b Flaven Gegenfrand su perounfeln,_eine cinfache aufrichtige Handlung 3u servicren,
201, Derfelbes achren und wahven Degriff die Eunftige Hiven Urtels:Sprechere abe
)m}eau; Jerwoege gu perleiten ) ¢8 allerdings vedlich ift, eine, aus o befihaffenem Rotalo
u{.ﬁnuma}unc, die ©adye in ihvem cigenen unverfalfdhten Licht darfielende Dedudtion dem

< licbenden Richtern vor Augen U [egen «

a Alfo




N\r}c-‘*i\rfsv Antoald an diefer Furficht
xc Cﬂ @ um f

alg
blog |

eidung beftehet, o
ob di¢ dem Or

n
1‘»:vmum 19D

hene ILID\,ALO‘)‘[UAM abgegebe

\Lmomm, obermeldeter, per Sententiam be
SHerren Jeugen das O
an R

man den Augfagedd

rien Rotulum. per wm yulforialed

9 eigends
) nan nlud) ver JHerr Protonotarius I\(\d rmacher, Teltis

Phrobft und Domherr von ¢ npar, Juxia 01d
S d)s.,.af von Wurmbrand, d¢s f sutfchen e 1
imandeur ju Coblen, juxtd ordine m l{oml 3 : ‘l‘w
von Hoensbroeck, hodygemeldten D lUM)'xl LOrdens Aitter Juxed ordinem Rotuli 4[‘1’
der’ Brepherr von Wolfiskeel pon und su Reic hmmn, juxta ordinem Rotuli 6us :

v

Y 0/
%mslwz von Wunfchwitz, juxid ordinem Rotuli 7mus : und der ChurZuicrifche '.‘"’}g’
prediger, Pater Philippus Maria Bensheimenfis Cal)lmnm, Teftis juxa ordinem ;)‘ 3

) L

mative geanttoortet, fondern audh ihre cn}mc Hand 2 un
edvuckten Petefchaft ag- und recognofcivet :

wli §vus 5 nicht allein a
chrift, fame b

mens-Unterf

Nachdem auch auf ferner von 1wohlbe fagm Subdelegations:Commuffion g
ing, ob dann, m o der et ‘au.q nunmebr gefagt habe, daf d
Initrumentum dag h,\ﬂ[\u Ou inal fepe: all Dasjenige, was davinn \I) DLM e
o ad Paragraphun ricben fiehet : mindlich von dem hochften L'h‘“” i
joar in und ;LI coenen Zeugen Gegentoart fein NB. legter = 3ill 3
aus ‘»'«\m I» n w \u n? ,11"1 insgefame fich wiedevum affirmative geaut
haben, n nemlich Tefti ‘dus PO I‘M
re, l)xO‘)lHJ motu (}Uh}f vorden ju e iy Nfr ]u” Q,m,“\n}u und
3 ( Diefe ift die ho privilegirte Me nfa Archi-Epic 5
“I’/ und daf ¢ ge felbfien aus Devotion 6egen
oem Patri Ca pucino Confeffario o m\M, als bem Hiven Proron? J)
al gefagt hdete : Sie migten Se. Q‘) Ymﬂl ’\mu)l\m
be Ulnf"mmn i dw bedent fIeen + hicvauf ¢ 1““

jfco

QNIIINILIJ q‘,u‘ml,
tario, und jtvarn jum Ddrittenn
befragen, ob dann Jdchitdie]
3 .ud)Lmbr je ¢
1:ft Die im Inftrument ent| mut‘n‘
nemlich fein Churfolger und die P .nubc HofEar
und obwohl der Protonotarius fmm\H, al
»1 an das Churhaus Davers evinneret : Uu.nm‘rl )
o \:c baben Feine Kinde l/ o mr, J) hitdiefelbe I 1’
sur Antivort gegeben: b habe s ja fehe gefagt. /L/f/
Iy3. (10 i!)\u ob connexitatem IUIKHC unlm ﬂ,
cht su Colin - mehrmal ju Gemuth

den SBeichrsvatern, ob - i

proprio 1
mer fein Unv

den Protonorarium
tigfie Churhaus Bayern [\m;mn twollten : tworauf

D
B seugtnd
einer




'ch
¢ i

Teltatoris ¢f
leve, alffo,
oang pon ||
Fundig
flindig q
™, 3

Jetters, fo
4 ¢8 eingg

ot rube
ollen; {ich bevgehen laffen moge

eshten, un
fo gav nac) Lebr

Harpprechr ad Inftic. dr, de Teftam. ordin. n. 341. & feqq.
Hert. Refponf. 28. 6.

-4 voluntate D
; felbige mithin eit

ened und mang
¢ verfivet, hinte

em Dritten uge

haftes leste

der D 5 jugeeignet hat, andern
> Der pon diefern cingejeste Erb, ald D
fion ab lnteitato pre y fe mi
paf swifchen einem ol
\ und Bolfervecht, nicht aber ex jure fir
stten werde : Convenit enim Principes honeftate, @quitate & pie-
& careris conf{picuos, prop[cujz‘!u: mdubmmm,_cmxnﬁmt'nnqu:'I‘cihroris
Yoluntatem, qua in fubftrato, Rev endiffimus & Sereniflimus Dominus Teftator,
ag“'“t‘“l Scrcleilliu'.m,l Domum Bavaricam ab hereditate fud, ex causd rationabili ex
im exclufam «offc voluit) non impugnare, fiquidem honeftum, equum & pium

; Gorum certas, licer imperfectas, obfervari, aded, ut ralis heeres

L0 ,quomodocunque noram habeat Defuncti voluntatem, etfi id ex aétu etiam
¢ modo confter fraudem non interveni(fe; NB. bone/#é fuccedere

Picibus odiofis,
Tae pr

Pref b

Harppr. loc, cit. 0. 334. 339- & {eqq.

%C!)_ bem i

iis fen membro obudeuteter Grundlage wird ju untecfuchen fepn, ob dann die

§ fagen deren fuper Interrogatoriis abgehorter Seugen alifo befehaffen feyen, daf dadurch

v/ vorang Maken, cinmal feftgefeste lefiten AWillens Berordnung in einigen weifel

84090 weren mige.

mmhr‘_l‘}?w toeit ¢ aber bigbonyniﬁ:vnct fene, Witd ’bic re‘:br!.icbc ﬂgl‘fxfmm_;Dcrl.cnig‘c’n Reugen

cm; A8en, weldhe die hd hfte Gegentheile ihnen §u ebenbemerftens Endgroect vorehelig gufenn,
@ vermennen < gar bald entdecken.

i AWann man ben gangen Rowlum won Anfasg bis_sum Cnbde bedadytfamlichft durch-
itfet, fo modyee pietfeicht jener, Dev eine Neigung jur Degunftigung der hichften Gegens
eite in fich oorfpheet, auf dic itvige Gedanfen gevathen, der hocbiifelige Hur Teftator
hatte 1mo ein Teltamentum in cripusmacyen wollen. 2do feyen die Teftamentarifthe Jeugen
ad a@um reftandi icht, oder Doch niche o e B T
g“br continuus gewefens fore 410 ¢ woirde der hochifelige Herr Teftator, wann ernidhe
oo oD Ubereilet worden todre ein mehrere annoch difponivet haben, mithin feye €
Sl:f:il)l\«o\)l\lnm[c umperfectd, que nullitatem voluntatis declarate induceret ;- pon der I3elt
elchieden.

Nun




Stun ift ¢8 jtvar, quoad pundum primum, nidht ohne, daf der interrogirend
egenanivald in vielfattigen, ob erroneum fuppofitum ( gieichfam dev hochfifelige Se
S ald [fatt b fuppofi ( gleichfom der hochfifelige Hert
Teftator dem Herrn Protonotario Radermacher befoblen gehabe hatte, vinen Aufias cined
fchuiftlichen Teftaments ju verfafien, und HodfEt-Shme denfelben sur Verlef- und Untets
{ehreibung vorgubringen ) unnufen Jragftacken fchart davauf gesiclet, daf er aber ag!cnrl_m!b:'r{
feinen Jroect verfeblet , ergibt fich bey erfter Cinfiche devenfelben, und dor davauf entheilier
Beugen- Kundichaft, allfo, daf e8 cine nbevfiifige, und vergebliche Mibe fepn riiede, {1
Hievunter mittels Srhoblung bemerFeer Fragfhicken, und der Seugen Antworten davauf, [ingek

aufgubalten.

JHingegen ift e8 waby, und von den Seugen dvdlich bejalet, daf der hichfHelige Hut
Teftator fich nur fiberhaupt dahin gedufiert, cin Teltament madyen gu wollen, immafen
dann der Protonotarius Radermacher, Zefis juxtd ordinem Rotuli primus, ad Iuter-
rogat, fpec. 18vum deponiret : Se. Churfirfil. Durchl. hichftfelig batten crftens dem Parer
DHofprediger evfldvet, ein Teftament ervichten ju toollen: diefer hatte Shn Heven Jeugen
Diefen Endes ing Cabinet hereinberufen, und hacte der Hochitelige Derr Teftaror, auffeld
des eugens Befragen, fothane Crlahrung wicdeshoblet.  Z¥fis 2dus ad Intervogat. [pec. 75
hitee aus dem Nund des Ehurfirfiens gehidret, daf Er ein Teftament madyen wolle; 7Y
stius ad Interrogat. [pec. 64. &7 75, der Churfinft hatte gefagt, daf v ein Jeftament maen
wolle. Ad id. Interrogat. 64. Teftis Svus : dev Churfrft hdtee ihme gefagt, ein Tefta
ment madyen ju wollens ad Iuterrogat, fpec. 75. Teftis 6tus: als und tbrige Jeugen
in bas Cabiner hineingefommen, hatte der Dechant Radermacher Se. Ehurfurfil. Durchle
befrage, ob SHochftoiefelbe nicht gervillet feyen ein Teftament gu machens worauf der Chur
furft geantwortet hdtte, mit allem Willen.

Sefest nun auch, o8 bdtte der Gochftfelige SHyerr Teftator i Sinn gehabe, cin Te-
ftamentumn feciprum g ervichten, fo rare ¢8 davum, weil diefes nich gefchehen, dochnicht
an deme, Daf fein mundlich ausgefprodhener leter ill, nicht al8 ein Teltamentum nun=
cupativum gelten moge, und muffe : dann alle Heches-Lehrere dafithalten, in folchem Gall
ein gliltiges Teftamentum nuncupativam porhanden gu fepn, twann der Teltaror fich mecht
ausdricklich erEldvet (wovon in hypothefi niche das mindefte conflivet ) daf e nicht andeslé
al8 in Scriptis teftiren tvolle,

Menoch. lib. 4. de Prefampt. 2. n, 16, & feqq.

Clarus 3. Sent, §. Teftamentum queeft. 4. n. 2.

Vafq. de Succefl, lib. 2. §. 2, n. 11. & feqq.

Perez in Cod. tit. de Teftam, n. 0. aliique ab his relati.

Weber dies hat der hidchitfelige Herr Teftator, daf Cr diefe Meynung nicht gehabt haber
gnugfam dabdurdh gu evfennen gegeben, toeilen v feinen (egeen AWillen nicht fehraftlich , (o1
nur mit Iorten den jugegen gerefenen Jeugen evofnet, welched im twidrigen Sall gar nic)
nothig gewefen todre.

Eben toenig exfeheinet ein Mangel quoad Pundtum 2dum Requifitionis vel Rogationi
Teftium, deffen Deweis (nachdem voraus gefest ift, quod ralis requifitio vel rogatio Pro®
betur per duos Teftes

Brunneman ad |. 21. Cod. de Teftam.
Stryck. Tra&, de Cautel, teftam, Cap. 15to. §. 18vo.)

Crgibt fich offenbar aus deven Jeugen Yusfagen, ndmlich deg Zyfis 1 ad bzrewﬂé”’f'
ec. 34., daf €r nemlic) alle Anwefende erfuchet, bey Abgebung des @fgm‘fm‘ﬂhd)c” fegten
AWillens gegentvdrtig su fen, € ad Interrogat. [pec. 34., bafi diefe Crjuchung von H[‘ll
Seugen an alfe und jede tberhaupe gefchehen, toelche fich in der Antichambre bcftg"l’,‘;
Liftis 2di ad Iptervogat. fpec. 64. 5 daf der Dechant Radermacher ibn Seugen, unbubngl;
auch untecfthrichene Seugen crjuchet, daf fie mie ihme sum Churfitefien gehen modyeens ”,’,-,-
Der von Dichfidemfelben porhabender lehten YWillens Difpofition bensutoohnen. 7S 2 =
ad idem Interogat., daf G qu dem Gnde herein berufen woden.  Zefbds nmi ad 7 Ctr
Zutervogat. » DA der SHerr Probft von Scampar, und der Har Official RadcrmﬂCh‘r
guerft m das Bimimer, 1o der’ Churfiieft gelegen, hineingegangen, und der Herr v. Scampa

geleg bineing ot Grang

10!

bie Thite des Jimmers gleich hernach wicder aufaemacpe, und ju ihme Seugen gefag 2




1ollte 13 requiristee Beug Hincinformmen, und fdmelid
fantiam fuper hoc Interrogatorio, daf vavauf die gegenn
I dem Inftrument mit unterfy ¢ mithinei
Antichambre yon Cavaliers feiner meh jugeqen
als der Churfinft ibme gefagt hatte, ein Teltar
I)t'“ﬂllgslam,'.n, unbd hdtte famelichen ©
‘amcnt machens auf diefe Defantmachun
_Q:‘ff)ant Radermacher gum Churfirften |
lithen, und wieder Herausommen, und §
WIE binein su gehen erfuchet, toelche dann auch mitgegang
78 Toftis 2di. Gr wave vom Churfinfien durch den Capucin
}Lﬁu 7mi ad id, Interrogat. Protonotaring Radermacher habe
Detien Sougen gefage, fie folleen Ahe geden, dan
ihe Peftament madyens Jeem ad Intervog. fpec. 73
auf dasienige, tag vorgehen toerde, Atht haben f
um}; deponentis,  Zpfis 8vi ad id. lnterrog.
a8 fie Buugen NB. im Simmer gervefen, gefage ’
Dasfenige, was der Churfiteft ausiprechen i Ttem ad Inter 4. Zeflis
vz, Dor SHerr Official Radermacher hatte viefe Cri g getban. Jtem ad fntervo
fp": 138, Toftis 7mi, Diefe Srinnerung fepe NB. im Sterbsunmer gefihehen, Zefis 8ui
{LJ . Irterrog. Dicfe Erinnerung fope durh Herrn O cial Radermacher NB. in dun
©umer gefchehen, o der Churflrft gelegen, und giear NB. mehrmal

e
singangen ,
hatten Die im Inft

on waven, Jtem ad Interro
iner befonders requirivet HOYDe
NB. im Qimmer gu i
f . Durchlancht tvo

1ot i ad 1d. Interrog. utpote
£ ¢chant Radermacher
ren genaue At g

e D?Bqnn Hiertoider von jemand, twie wohl 8
Wen toollte, daf Fein cingiger Seug bejabe, unmite

tory ¢ !
a(é”’ erfucht toorden gu fopn, wn bey bochfts Fhro leften

any ofnerhedlich, einguryande
1 hddftieligen Hern Telta-
T Berordnung einen Jeugen
augebens daf hingegen Zuftis 4tus ad Intervogat Jpec. 72. deponire, von nizmanden, als
“?jﬁf"}, ausgefprochen tworden ju feon, oder roenigfiens fi fien nicht su cvinnerens ferner
“é{iz{_ﬁ‘ ad id. Intervogar. Cr fene m\,z ! e requiciret tworden, ]'D:IDca"u nuy jufdls
ﬁt\rbv fe da gewefens Leem Teftis 2 R gat. fpec. 73 & ’,i@,."“‘br Ci‘l)ﬂm‘l‘t‘f
G 0N gu fepn, auf dasjenigey was vorgehe : genaue Ache gu gebens Lyfhis q4tus & etus
. Interrog. fimiliter.

o witd quf foldhe ofnftatehate Cinwendung Furgs uad grindlich geantrooveet, o8

‘[if_)i)_n gnug getvefen su fepn, Dap der onotarius Radermacher, faut det oben gu Ddiess
tigent Baweis angefithrrer Sengen agen, fignanter deg Zeffis 3tii ad Interrog. [pec.

7]555”1@71 08 Zeftis 7mi ad Interrog. [pec. 71, 73. 74 & 138, Irem le‘/fz'f a’(vi adeaden

1e||f(~;,,oglftai:1ﬂ 73 74- & 138 Q;c &ugm in s 1"c1htor1’s‘ Jimmer c1'lj.|lf{)[ [sg;wc', auf bags

“’Ni:m, 1;.\“19 oo Churfinft ausfprechen nourde ’ Acht su gebeny dann R \(,Z}mﬂ. Durchl.

Qiri 1 thy Teftament machen : Hec enim Rogatio non praecisé hodie & Teftatore re-
titur, fed 4 Notario ipfius loco fieri poreft, im0 ab alio etiam extranco.

Stryck Cir. tr. Cap. 4t0 §. 33. ibique allegar. Grunning, Mantica, Mafcard,
Carpzov. Manzius.

i 7 S8 . : i R
\rn_,,?,lb“, diefe Requifiion durch befagten Protonotarium in Gegenivart bes hochitfeligen
UM Teftatoris, nemlich in feinem Sinmer, und annody por dem Aéu teftandi (inbeme

f(léi?mm Reugen erfucht toorden, auf dasjenige genaue AHE su gebeny  1was Se- Churs
tWitliche Duechlaucht ausfprechen NB. toitden , weil SHodfidiefelbe ¢in Teftament machen

W ollten) gefchehen, O mag an der Bollgultigkeit fothaner Requificion (tvann {chon
¢ Seugen jufalliger AWeife gugegen gewefen waren

L. 21. ff. qui Teftam. fac. pofl: §.2.

Stryck, dit. tr, Cap. 15 § 16
?gg{“in,mu&ﬁrbt auf jene Jiechtslehrere, fo ba rollen, quod ejufimodi requifitio fieri
ki praefentd Teftatoris, & ante actum teftandi) Fein begrandeter Sroeifel mehr
OUig bleiben, cum ftandum fir illis, qui affirmant, non 1s, qui dicunt {& nefcire, aut

ui dijc . e . 3 o
:}d{ dicunt, (& non audivifle, ex €0, quod affirmantibus, non negantibus Teftibus fic
hibenda fides,

b Dauth




Dauth. de Teftam. in explicatione L. Haredes palam&e. 21. £ qui Teftam
fac. pofh

fpec. 75. deponiret, dafi, s Gt und
Dechant Radermacher Se. Churfl.
ewillet fepen, e Teltament ju machens
und daf davauf ucht geantioorter : mit allem AWilen:
fo ware ja hieraus 10 wobl, als ubrigen in der Antichambre vorauggangenen Reguifitios
nibus allen Beugen fchon jur Gritge defannt, aus weldyer Urfac fie fich bepm hochftfeligen
Syrrn Teftatorn befanden, quod loco formalis Rogadionis futhcic in cafu, quo OB
ditur Teftamentum nuncupativium , per {ext, exprellum in

Und tvo Ze/is Srus oberwehnter maffen &d Juterrog,
1brige Reugen in das Cabiaer bineingefommeny
Durchlauche befraget hatee, ob Hochftoiefelbe mieht g
F hochftoefagte Se. Chmfurfil. Daich

L. 26. Cod. de Teftam,
bc]‘oubcr'é in Betvacht damaliger Umftdnden, twie dev berubhmee Canonift

Engel ad Jus Canon. tit, de Teftam. n, 13. -

twoh( bemerfet , wo dxfer perninftige Author fchreibt, in cafur, quo quis inopinatd, inper
riculofim morbum & mortis agonem incidir, & de rebus fuis vule difponere, Solennt~
tatibus reftamentariis 2 jure f{ubtiliter preefcriptis ) - deven doch Feine eingige in hypoxhcﬁ
unterlaffen worden) non efle inhaerendum, fi modo de voluntate confter.

Qubeme deponiret der Zuffis gtus ad preecit. Interr g. [pec. 72. Diefer chniﬁrinnbﬂw“f
dubi&, da er fagt, fich wenigftens deveafelben niche iffen ju erinnerens wad wann fchon ek
Tyjiis 2dus ad Interrog. [pec. 73. & 138, fich auffert, Ddie Anvede des Protonorarii Rader
macl oftalten auf dasjenige genaue Ade su haben, wag der hodhftfelige Herr Teltator
ausfprechen warde) nicht gefchehen gu feyny fo geftehe er doch andertvares , daferadactum
teftandi requirivet worden.

Ueherhaupt till fonften Antvaldt, dodh cirra preejudicium veritatis, fefien, ¢8 fone af
fothaner Requifition, oder etwa an ciner anderer Solennitate extrin(ecd einiger defeét
feynd Dody in Diesfeitiger Exceptional-Handlung die unumftoflichffe Sriinde ausfuhrtich an*
geseigt roorden, warum der fo Flar auggedructte, bedachefamite, fromme und vihmlichlEe
FRill des hochfeligen Heren Teftacoris in alle Wege aufreche erhalten und evfialfeg yerden
muffe, wohin fich dann, gelicbter Kirge halber mie dem, wieroohl su blofem Ueberfiuy 4
noch hier anmerfenden Bujag beogen wird, vaf der hochfifelige JHerr Teftaror, in oer &
genfchaft eines Difchofs ju Munfter, bey Crrichrung feiner reltamentarifthen Diﬁ)_omwﬂl
an Deobachrung der extrinfecarum Juris Solemnitatum gar nicht gebunden getoefen fcl,‘f/
folgbar derenfelben Unterlaffung der SKraft und ABinfung es lesten ABillens nichts benehner
tie foldhg das fub N. 2do beppertoahrte Atreftarum  publicum des Hochfun(ile ﬁ)_?,wllw
vijchen DRegierungssDicatterii, ferner pagjenige ungroeifelhaft berdbret, tvas i dem futre”
fichen Commentario Des von allen Sefchichrichreibern o in- als auffer Deutfchland fo Hoo
gejchasten

joannis ab Alpen de vitd & rebus geftis Chriftophori Bernardi, Epifcop! o
Principis Monafterienfis,

Deffen Minifter und Vicarius in Spiritualibus Generalis €t tvare .

Lib, 1mo § 4to.
on gnde

su lefen ift, daf nemlich von ihme ab Alpen felbft aus Befehl feines jehts NW‘W' o
o
Lo

Digften SHerrng die gu deffen Teftaments Crrichtung berufene Seugen, folgender MA
gereder worden feven: quamvis NB. confuetudo Dicecefis inconcuffa, ipfiusquoque 1-]{1-
cipis NB. dignitas, favor item NB. Privilegii Cleri hujatis &c. NB. ab omni 9
tudinem f{uam liberet, cujufcunque de Jure forfan requifiee Solennitatis formd :
ad hoc etiam ullatenus intendat NB. Succeffores fuos obligare : nihilominis &6
Bergebens witede hievauf errviederet twerden, daf ein eitlicher Bifehof U Minfiets ‘:i‘,f
folhy= privilegirte Ieife nur in feinem Munflerifthen Lande teftiven moge.  2Ange ff“‘,”ﬁcf
Bifchof u Nrunfier, er fene in einens Territorio, wo er toolle, alfzeic Bifdhof s 93'”;'111?

h
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n
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‘(1 und bleibt, mithin das feiner Perfon anflebige Privilegium abfgue Solemnitatibus te-
andi, gberall mit fich trdgt, ohne, daf der Sandsherr , in deffen Territorio {olch=
privilegirtes Teltament gefestiget wird, fich desfalls, quafi ob excraiuum Jurisdictioms
in alieno Territorio befdhveren moge, indeme niche paran gu groeifeln ift, daff, wann ema

biesga Der Confens & Ghurfinftl. Gnaden gu Iyiek ponnothen gerwefen wave: derfelbe
als wik(ich gegeben su acheen fene. Videatur laud.

Harppr. loco cit. N. 360. & 361,

Uber biefes. alles nicht u geichrocigen, toie s annody in Thefi cine grofe Srage feves
Uttum Clerici, multd igitur magis Epifcopi tencantur legibus quoad {olennitates ,F‘:'
famenti, ab Imperio, velut 3 poteftate Laicd, prafcripusé Qumal Valquius de Suc-
ol lib, 3, §. 22. n. 37. & feqq. davfur hile, & hans opinionem communem efle
dicit, Teftamenta Clericorum a {olennitatibus Juris Civilis efle exempta.
Quoad Pun@um stium modhte fich ivarn fomand die jedodh an fich in gegenoartigem
Sall gang irvige Gedanfen bepgehen (affen, ob dve DAS fibel beffritten erden toollende
eftament picht uno adtu contnuo arrichtet worden , indeme Tyftis 3tius ad Intervogat.
Pec. 10, deponiret @ Der DTt Official Radermacher fepe mit oem Auffas ( Teftamenti
feilicer) nd  ihnen Herren eugen nochmals ineingangen,s am gu boven, ob der Churfiieft
00t neiters difponiren toolle : 1o B endlich die nbrige, in dem Inftrument enthaltene
Nemachniffen pon dem Chutfinfien a forochen und verfehaffet worden.  Jtern ad Inter.
1002, fhec, 107. folgender Mafen peflnDet~ want dag pon denen Notaminibus, {0 vor dem

Rt gefchrieben toorden, gu verfiehen ey fo todve toabr, Daf dev Protonotarius,; wnd fi¢
ugen, yeil der Churfinft einig

5 ¢ Rube verfanget ¢ einsmals hinaudgegangen, fiber eineFleine
@“‘[}‘_ﬂber foigder hineingangen : 1wo dann d yery Official Dag , 1vas & aefchricben,, und der
hurfieg; difponiret gehade; porgelefens worauf der G hurfirft teiter geredt und difponiret.
. ier mufi juoordrift bemerfet werden, vafi das vorhergehende Toste cben fo, foie Diefes
07te Interromatorium ohermehnter Magen aus$ Des Interrogantis trrigem Suppolito herflicfe,
eichiam per pochitielige-Here Teltaror dem Syarn Protonotario Radermacher befohlen gehabe
(ﬂne, eingn ‘Jluﬁ'ﬁ's sines {ehuifelichen Teftaments ju machen, und Hiochft « Shme Heren ljgltg-
Orn donfelben ju Vel Degnehin und Unterfdhreibung vorzubringen : befagrer Here Teftis
3tius aber quf jothane Interrogatoria in eincitt gans andern Suppofito, nemlid) die vem Herea

Clatorn qufin et ausgefprochene Difpofitiones, und die davtiber vor felbigem Dett von auch
9athtem IProtonortario aufgeichricbene Notamina meynend,  geantiwovtet habe : allfo daf
0ann fihon in diefer Anttvort was der ®ultigheit des Teftaments nadycheiliges, it nicht ente
‘-‘lf““‘, fenn follte) {elbiges dannoth Amwalds gnavigfient Hewrn Principalen Feinestvegs preeju-
Cirlicly foyn Fonnte : cum Teltis, utl extra articulum, fic & exua Interrogatorium de-
Ohens ni| probet.

i tbnfi aber auch aus porausgefesten I}cpoﬁ:iogm mcf\meb_i\rr‘m"nﬂu 3tii f‘eme ‘In[er-

my{;{m alus teltamentarii §u behaupten feve, persdbret augenfheinlich die von af{m S?u‘g.cn‘}

”t>n von diefem Zife 30 felbft, auf v_orl\;rubrrcs Interrog. 77> wie auch grluq) 13111}};1 a

feine7og- 47. cinmithig gefchehene Ausfage, vermog weldyer bcv‘bod)lhelxgg.-o)glr‘ Teftator

‘e.?” leften IGillen, [0 wohl im Stuct der Grbeinfesung, als ub\'xgcrv—&rmmbnufﬁn nicht in-
“uptim, fondern NB. in einer Deihe, id eft, actu continuOs ervichtet hat.

Do Daf allenfalls die Depofition mehrerdeuteten Zeftis 3t d Interrog. 105. (900 Dergtcxd}en

7 1038 Diefe permeldet fibrige Seugen nichts gu fagen toiffen) Do continuitati aftis ni;})t
[till*l\-‘c, ift aug der ntroort felbigen Beugens ad praca]lggamm Intcl‘l‘og. 107 +5 r:\elcbc su Cre
em“e\llng jener ad idem Interrog. 10s. Dienen mag, oig ¢8 Denen Rechten gcmt; ift, Flav u
f Whmen, immafen (aut derenfelben der P‘rownotanus‘R;}dcrn_mcher,“a[jﬁ er jum groentens
nal s hichftfeligen Herrn Teftatorn hinsingangen = Hichitdemfelben Dasjenige vag ¢v Pro-
uuuom_rius vorhin anfgefchricben gehabt, vorgelefen, und fyierauf dev Ehurfurft weiter geredt
\nb dl{pom\‘cr/bn[; fic enim {ecunda faltem vice, omnia uno a&tu _gCﬁ.a fuiffent, ob-
Oh( digfes, veluti (pectans ad {olennitates extrinfecas, in einem puivilegirten Teftament

s Bijchofs qu Meunfter , niche ¢inft erforderet ift.
Anlangend fchlicflich den ctiva madyen follenden Gintourf de imperfedd voluntate,

O3 mu devfelbe in dem Augenblict serfalien s 1o ber eugen einmitchige Ausfage auf vbane
gejogene




hen Subdel
Augroeis focf
1, und pon

gesogeney denenfefben von der Hoch(dt
Krag, nur eingsfehen wird, indem:

ihnen Reugen sur Cinficht
Teftame nftrument 9 rapho, ju Parag
[ich von dem hochitfeligen DHev lutamn in i

fein NB. lester QBill gu fepn, flm, md 5

{chlicifung des ’\u\‘l)luqultu L‘m::mms Bayern |
i mafen, NB. m eine Neihe, wie 3 1 Protonotar Ra J:mmhu “ﬂf
allein dl' ort ﬂut}dd\l eben ¢ vi s nci‘)onhoms Teftium ad Interrogd
fpec. 85. fondern \uul) Ders hdchfifeligen -D aren ‘Teltatorn vovgelefen. Ut deponit 1cﬂ:5
stius ad Interrog. fpec. 106, Alljo, daf Hchder - und Mm‘thd) sume \mu “W
jeugung |un 3 un!xl\arnn leiten WBillens, toie gleichfalls obbemerfet ift, erkldvet hat ¢

{oll fo bleibenr; wieich dejage babe X

Dicfen vollftandigen lesten Willen des hochftfeligen Hevrn Tuﬂ«hmis beftdvFen foum®
nachfolgende Beugen- Ausfagen, mmllch Zeftis 2di ad Intery 4 /M. 24. fidh n he s o
inncren, nody su gl vaf der Churfinft ein itern mxhn i Sinn gehabt habés
Teftis 3tii ad id. Interr v mu h, paf das Te T Destvegen a;nnumwz n,ulﬁ‘
¢S gelen i 7 } dag oer Chur
!lh!( ein e v, nachoeme &

HAE be thme Jlllll
hesvacy genw

29.
¢ addid r
ochen, feinem Beichisvater, wie
)r, o mm ihme fo n bis er
fchreden fenes 7
vfurft annodh hdete 1.1\1«1)&1 w[un, und habe der
als was i dem ihme wmchj"n Initrument enthalten feye.
',v/m, guus, {0 Juxm n\puunomm teftis 2di J/thu,‘(,“f 9 m ,,Dnﬂh
{eftatori mn Haupt geftanden,  folgfam ferne Meden am fid 1]nn anf 2 all
“'mw[ nen § : ad lnflannam {uper codem Ipterrogatorio hingugefests alg dev ~’.7“’
dmw Radermacher und ¢imge @xuo}‘n, toie o Teths \mc, wieder hinaugg: mqf"f
cmxm w.«m aucb darinn mllwbux waren : habe dev Churfinft ruhig gelegen : manifelt?
indicio, daf @ feinen [esten Willen vollFommen ausgefage gehabt, und 'vurr.mnwtbd“

difponiven m‘.lm/ aber cine \yemlmmb ungefahr hernach, fo viel Teflis fich e
I\a‘uc hftderfel ,u Dun Mgwn Jugen gegriffen 2. ltem fefbis 2di ad Interrog. Jpec: 17/
] e

ament fur ein Nuncupativam gehaltens zoffis 3tz ad i
}.wrnbwm Y I‘\\bl die Notamina. woraug das Inftrument

eHgen wiffend, at xumm\;x gehabe: dang 1d
nenen A\()L‘lﬂln]])llSq habe Dc‘ (,l\mfuxyr noch ungefaby cine Stund gelobte
ad Interrogat. [pec. 110.,, tenoris: Lb 1“:1)1 er fehnelle Sovtsfall \-,U\llf‘
den Heren Official Radermacher, und ihn Zeugen in (]A(‘Le Nerlege ,ﬂwt
weil nunmchy der Leftaments - Auffal niche m\h,m\;m, nicht ‘IPpmlm[, nid
vicben waden Fonnen 2

Sie Jeugen ha
verrogat. Dt Q
gefertiget w0

» \Unim]

MNicht egen des Teftaments feen fie eugen beftirgt, too n[ aber fegen des Qobé
betrubt gene Teftis 3tii ad id. Intervogat. {eyen fie 3 Seugen beftirst (\"l'ﬂfll"’
0es Teitaments,  Zoftis 6ti ad id, Tnter ogat, ware bgﬁmﬂr (,Clm'tllf“
}n 0¢s Teltaments.  Zeffis gmi ad id. Iuterrog. der fdhnelle ToDES| alf habe fit
erfchrecter, aber nicht davum, tveil das Teftament nicht approbiret feve, dann P Dot
babe f: an Das Idhxmnr nicht mehr gedache ({eilicer, quia pro perfeéto habuit) [ru’
rtervogat. fope beftirst geroefen wegen des odsfalis, aber nidht lm.ub DCSH‘
inter ‘ewun Teftaments, Jtem njfu 7mi ad Intervogat. [pec. 114. €r habe as
mm.n i gang willig unterfchrichen, dann e habe vom meyu.uen yv'hﬂ qcm\m, Nf Jl
fein BIM fone, 1as davinn fiehet.  Item #effis 3¢i ad Interrogat. Jpec. 118. fatte fc”
SBedenten n}d\:u ’ ufi ln"n‘urn-:n[ u unterfhreiben, indeme b‘mcn "[.mmb mf‘ﬂl’f/
¢s oltig e, ltem zeftis ejufdein ad Interrogat. fpec.ixg. & 122, u fabe das Init! 0
ment Peltanientd mm und befiegelt, weil er gewufic, dag e Chufinft ¢ e 0 it
en avinn enthalten. ltem teffis 4ti ad id. Interrogar. 12z, W0 u:mﬂd) [
Ui 3 Inftruments fene er bemogen worden s weil er den Snhalt voim 6“(
finften gebort. Sti ad id. Interregat. dev Ghurfieft habe diefen Snbale alife genes
migt 9ehabts Teffis gmi ad id Izerrogat. Gx habe ¢s unterfdhriehen , toeil v ni icht “’“‘
genotifit, nod) wiffe, als vaf das bml)*xc“nc bes Shurfirftens fein QBHI gervefen. i/
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g"-‘Jz ad id. Interrogat. 0¥ Unterjchrift fepe e betvogen toorden, toeil er Dabey gewefen, als
“T‘Q_bu eft feinen NB. Tegeen Q0illen Flirlich ausgefagt, und alg Seug vem -Hun
fhicia R:Adermac'ncr geforoert morden. Item zeffis 3tit ad Intervogat. fpec. 127. fabe
g‘ ber Guftigfeit des Teftaments nicht gestoeifelt.  Trem zeffis Qui ad lnter . 130.
5 %?“[f‘l!‘ bag dag eftament ein Nuncupauvum habe genennet toerden Fonuen, weilen
e hurfiieft wegen Uebereilung Des Fodts dasfelbe nidht unterfdhricbens 1n hac Refpon-
5 \C Teftis fupponit, 'l“_eftamcxm \iclut pgncupnnvx, perfc&xonen) ex: Iinrl, ex alterd
fueil(}?‘ parte, .%{cve_rqndlﬂlmum & :Sercmﬂlmnm D. Teftatorem illud llﬁ)})[‘gl‘i!)[u{'um
el fi dintids vixiffer. Item teftis 6ti ad Interrogat. Jpec. 131 der Churfinft habe fichy
e gnugfan crE}arcc, dafy dasjenige, 1as £ ’a}?sgqagc, gehalten twerden folle.
N M teflis Ati ad Intervogat. [pec. 136. Was 1hme gorgalefen roorden, Diefelbige punéta feyen
(8 Churfieftens NB. lesster ABill geroefens
; f%?nd)beme allfo die BollFommenfeic des 1bel } 1ents
0 fubfirato, ubi mﬁlpcr agitur de prmlc ato LEpifcopi Monafterienfis Teftamento:
durdh stoey Beugen dergeftalle besodbret wird, daf, toann audy ein dritter Jeug in diefem
otutf wag widriges deponivte : Deffen Ausfage pannod) conua femel flabiliam Tefta-
menti perfe@ionem nidyts releviven fonnte.

Fionivten Xeffaments (woelches fo gar

Stryck. cit. tr. Cap. 4. §- 5-
fug sorangengenen gcugcnsﬁunbﬁb won offenbar ju Rage fiegt
eI!lefConhdmmion perdiencn, 1was Lodis Grus A, ad Interrog
0 Here Teftator, wann G nidt vor Tod fibeveilet voor

fo mag wobl dagjenige
idy ¢8 toinde
cftamear felbft

i

““ffflcb‘:icbcn, und nody mebrereg difponiver habens B ad Interiog. [} hatte det

\‘ufw Fg‘{%acoy nad) ausgefprochencn feinem lefsten ABillen gefagt et (afc mich ein twenig
ben, S mwill euch gleich woieder vufen (aifents unb dann mollen IBiv e8 gar fevtig machens
< ad Interrogat, [pec. 103. D8 Feftament habe von folbft aufgehive, toeil Der i

‘_‘Pm Fod tibereilet toorden, dann D. ad | 1 t“z5+._®‘ glaubte, wann Se. Q‘biu.mrﬂi
urchlaudhe dag Leben linger itte bahalren, Daf ein gefehricbents Feftament gum Stande
Urde gebracht toorden fepn : deponivet bat.

Ddurch die Lehr
Leyferi Medirat, ad Pandeé Spec. 351 Medit. 7.

*;ﬁ‘fb {thon aller Daraus anmaflich 9eso9en oerden foollender toidriger Solge hinldnglicye
wtigung gegeben @ ev fagt dafelbfien ,, ultimum hoc (quod nempt teftamentum ratione
_» volunratis imperfeétum fir) recte uxpli:nndum eft; feilicet is faltem defeé&us volun-
tatis reftamento nocet, quando Teftator dubitabundus adhuc nondum certo ac ferio,
quid de rebus fuis po& mortem fieri velit, conftituit, fed plcn'\orcm _ cumorémq{l:
mentis fuze declarationem fururo tempori refervavir, aut quando nondum omnes,
quos inftitucre voluit, haredes nuncupavit, moree forfan praeventus, vel alio cafia
impeditus, ar enim verd quando {olennia jomnia adhibuit, cunétélque quos haeredes
eﬁfc voluit, nominavit, {ed in Legatis forfan defecit, vel quid aliud, quod ad effen-

tiam teftamenti non pertinet, adjicere voluit, & non adjecir, hoc teftamento non
» nocet; L, 8.C. delnftic. &Subftit. Irem l.77. § ult. deLeg. 2.

fo Daf nun aber der hichtjelige Hery Teftator di¢ Solennitdtn beobachtet, wnd denjenigeny
augz‘ sum Crben fyaben tollen, nicht allein Fldys und nad)brpetlub nn‘ml)a;t gemacht, fondern
ki [> Diejenige, fo fich det Grbjchaft nunmehro ab Inteftato ndheren toolleny u unterfchiedlichens
Halen won feiner Rerlaffenfchaft aus sugleich mit angegebener Wrfach ausaefchloffen habe: folches
gt fo Flar por Yugen, daf ¢ Do mindeften LBiderfpruch niche untevroorffen fepe.

u Nebft deme beffehen quoad A & C. biefe Ausfagen theils in Nechts« twidriger, cum
Cmo cenfeatur plus habere in corde, quam ore cxprclﬁt.

Bald, ad lib, 2. ff. de Teftam. 0. 3.

ﬂﬁe{n}l‘ﬁ in eitelor, von Feinem eingign, alls ubriger Reugen gedufertery an fich Feine Derociskraft
debtglb[‘cr MuthmaGung, cum teftis de proprid {cientid, & non de credulitate deponere
¢ ¢ Stryck.




Stryck, cit. tr, Cap. 15. §. 16t0.
Hert. Decif; 106. n. 1.

Smmafien der Grund derfelben juxed ulteriorem ejufdem Teftis refponfionem ad idem In-
terrogatoiium, dafer genommen werden will, daf (als fie Qugen 3u Recolligrrung eIt
nigen, was der Herr Teitator ausgefagt gehabt, in die Antichambr ) der Can
merdiener Zittler hinauggeEommen fene, und die Lot I3 Genomme

1ber wieder hineingangens  habe der Chuefhift fchon villig m leben ;
ninftiger witd aber aug diefer deren Jeugen Adtiettuag in die Anticham
pem Lovecofery Hoblen, und wieder H.neingehen der Jeugen folgeren, daf dev
Teftator das Jeftament felbft habe uncerfchreiben, und noch mehreves difponiven twollen: govt
Eein eingiger, @ foparatis enim ad {eparata nulla fic iilatio. Bielmehy oft aus dem Hinaud”
gehen Der Reugen sur Recolligivung mic Beftand gu fhliefien, daff ju dov Zeit, wie ben jehen
evinciret fft, der hichfifelige Herr Teltaror feinen fescen Willen vollffand:g ausgefprody
habt, und dicfes anbey von den Hevrn Jeugen alifo daftir gehalten worden feve, da fie fonft
an dem frgheren SHinquse ngvﬁ’ucl gethan batten, und fich uber ein imperfettes Aerfy 10

pon gefcheiden Seuten nich hiehet, recolligiret haben wirden. Sonften will man eingweilen
jevody ohne €. ftardnis, ode bung Des mindift - oidrigen dabin geftelle fepn laffens o
etma D o, feinen ausqeiprochenen, vom Proronotrio

Teltator deg Borhaber
Gillen gu ur reiben Darunt, dap folches wegen geichivit

erfolgrem Tode unterblichen , Eann der Kraft und i Fung des gum Stand gefommentit g

ftamenti nuncupativi nichts benominen terden.  Siquidem, fiquis inftitueric agere 001:”

nulla, que falvo Tettamento abefle poffunt, ea, licer deficiant, Teftamento non obfunt

-0 wind

$u Pap

Hert, Refponfl 135. 0, 11,
a0 DeE
it

Die fub Litt, B, cbbertibree Ausfage des zeffis 62 ad Interrogat. [pec 24. al§ war
b ge D Peftator gefagr haben folite : dann wolien Qv ¢8 gav fortig machen:
eben toenig, i etradye alie Scugen in dem Stuck einig fepnd: daf fie, fo Lang Shre Churiil
Duechlaucht gevedet haben, alle gegentvdrtig Getvefen toaven.

Omnes ad Interrogatorium 78:

Daf fie alle genaue Achtung auf die Wort Sr. Churfiteftl. Durchlaucht genomimen
Omaes ad Interrogatorium 7.

xfile

Daf fie bochftgedachten Gefchafemachern alle wobl gefehen, und twohl wrftanbcnbdf“"
Omnes ad Interrogatorium 82,
R 1 Eabnd p S omicd
o ift ¢s sumalen unwahricheinlich, daf ein eingiger bgedachre AGouter : dann wollen ’lbéf;é
gar fertsg machen: vernomnien haben folite, welche tbrige fitben Seugen nicht gehovet havers
und trift alifo vollftdndig ein, was ;

Boéhmer Difll de Collifione Probationum Cap. 1. De Collifione Teftin®
inter {¢ in probando §. 3.
fobr verniinftig ausgefithret hat, quod nimirum ad verofimiliores Teftium dcpoﬁlmﬂcs
refpiciendum fir. ~Ibidem in verbis : 2
,» Arcadius in L. 21, in fin, de teftibus de hac re ita loquimr:conﬁrmabir Judex 11_10?3
animi fui ex.argumentis & rteftimoniis, & qua rei aptiora, & vero pmxx.mlic,_
effe comperir; 1dem repent Pontifex in Cap. 32. X. de teftibus afferéns = ¥© p
endum effe ad teftium depofira, quibus potius lux veritatis affiftit, X 3
motum animi {ui convenit Judicem informare; idem urget Paulus in L. ”4"m_
de vg. Jur, ajens: in obfcuris infpici folet, quod vero {imilits eft, Conf. Cap:
{piciamus 45. de R. J. in 610,

»

5

>

>

»

ficts

1m com

s fisbret audy gedachter Author dafelbfien teiter aus, quod in quali quali teftiv
& ad ipfam caufam, de qui difpurtatur, refpiciendum fit, und fchliefet §. 17. D
» In hifee iraque caufis favorabilibus magis illis teftibus fides habenda, qui

» teftamento, alimenris &e, deponunt, cum illis jura {peciali: ratione atfiftant.

5}
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N F@ ift folglich bev-6te Beug in dicfer feiner Ausfag unicus & fingularis, deme darumnach
Seélunbbnnﬁen Rechten um fo weniger U glauben ifts alg ev ficben Jeugen, {0 diefes gavniche
Oret, gegen fidh hats in terminis Teltamenti.

Lancetra Decif, rot, 627. n. 16,

o ;Qte fub Lite. B. obberifrte Ausfag des teffis 6ti ad Interrogat. [pec. 84- hindert oben
D;g‘s, Dann wann {thon der hochftfelige Lrr Teftator deren Snhale gelage haben folite, toie
i f)( fDld)vti nicht gefchelen auch mcbr’cmf} walyefcheintich gu feyn E;rmﬁ obernehnet roorden
md)’;”“fen jeboch all » dufferften Salis die AWorte : dann wollen QB ¢8 gar fertig madhen :
T anderft auggelegt werden alg daf der D Teftator etwva ju mehrerer s quoad fubily
it F;ca um aber gan ofnnotiger Defrdftigung bes an fich fchon allerdings no{lﬂm}mgcn Iftas
auf o0 Sinng oder LWillens getoefen feyn mocyte, fetnen vom Protonotario I_\az_lcrmach:r
nﬁg}é”fbmrm eften LBillen felbften su untercyreiben, gleichrre dann idem Teftis felbften,Daf
fem\w' tienof irviger Meynung nac , Dcr_bocbmmgq Here Tettator dicfed Sinned gerefen
i follte, durch die per praemilla fthon hinlanglih ‘cnrfm(rcrc_[)cpoﬁuc_)n fub 4. & D. ¢8 deuts
w gnug ju erfennen gegeben hats allein fie will bieraus ad imperfetionem voluntatis audh
It Der mindifte fcheinbare Sehluf gemache werden, cum communis, ait

Dauth, tr, de teftam, §. de Scripturd Teftamenti n. 406.

Ell}\)q omnium recepta fic concl ufio : reftamentum quamvis per Scripturam fa&um 'ﬁr,’ut
olem!]pauyum Avalcrc, rcqpx{_ms reltamenti nuncupanyvi concarrentibus, fi pl'optcl'ahqucm
- cnnitatis defectum, ut {criptum valere nequeat, quia non eit credendum reftatrorem fe
*Hanmffe reftringere, aut cam viam eligerc, per quam judicium ipfius impugnaretur.
“{?n/] Daf ¢8 jur gemeinen 3‘“])(545){':‘;}11[ worden, quod qt}otfcs teftamentum in {criptiscon-
[eﬁamfmn valer, ur feriprum, toties amen valere poflit it nuncupativum, fi requifita
enti nuncupativi adfint.

Brunn, ad auth. hoc inter C. de reftam. n. 12.
Scheepfer ad ff. qui teftam. fac, poll. n. 84.

i Voer ad . eod, tit. § 11, g
Lapté ad cafum ait : »» nec necefle eft, ut teftator teftes nominatim moneat, {¢ nuncu-

» pativum velle teftamentum condere, fed fufficit,quod (o reftamento ordinando {Ciant
» adhibitos, unde & concludendum videtur, teftamentum illius, qui quidem omnes
» adhibere voluerat voluntaris {cripra Solennitates, fed circa Scripturam aliquid omi-
» ferar, viva ramen voce nuncupaverat Judicium, fultineri tangquam nuncupativum, fi
» modo non aperté profeflus fuerit, {¢ 1n feriptis velle reftari &,

&&\@3 fielfen bie Rechesgelebue die Grage : utrum Teftamentum coram Teftibus per-
Vel Ld& legitim¢ nuncupatum, quod Teftator 4 Notario in Scripturam adhuc redigi,
; ‘?ﬁlpcr Inftrumentum confici voluit, ex eo, quod ille ante hujus adventum de-
\'Oc\'Sil[’ ratione voluntatis ugpcx_'{'cc’mm dicendum fit. Rur Enbjcheidung Diefer RKrag
ﬁd{,(;'l Prt‘t) Ralle gefest, und abgefonderts dev orfte §all ift, {i Teftator (dum Notarium
Pllhl'ca“ mandavit eo fing, ut ab illo Teftamentum 1n Seripruram redigererur, vel
5 ‘cum [nftrumentum defuper cgnhccremr) fe g.\:prc(sc declaravit, vel ex conclu-
llmnbus pree(umprionibus intelligi poteft, quod ipfe non priis, quam illud fierer,
Icgt?qleffp"h“"“,““?.mo perfedts & complerd habere velir; in diefem Sall witd das
‘1i“l&t Aillens-Gefchaft_grwarn pro imperfecto gehalten, ¢ foitd aber toohl niemand,  Dev
_°\>‘_ vorgeryonnenen Sinnes ift, bey Verlefung s Rotuli fith audh nur m die Gedanken
imen (afon, daf der OchfHfelige Here Teltator ine dergleichen. Erfldrung abgegeben,

?DD"“ rifelicy reftiven su_wollen fichy dergeftalten gedufiert haben follte, dag buy nicht evs
»]e%w‘cr feiner Unterfehrift dag gange Gefchaft von UnFrafen und Untoiwden fenn {olltes
me Worte : pann wollen Wit 8 oar fortig mashen : fubren eines theid obangejeigter
“}ﬁc:}nmd)rs durgleichen nach, und andern theds touif Feiner deven ibrigen eugen, Ddaf
l‘x‘llc QGotte gefallen, und darauf, was ¢in Seug wider {0 vieler anderer dag ultimee vo-
o ‘re}_t‘xs elogium pro pleniffime perfecto haltender Reugen Ausfagen, wierwohl irvig Fund-
Sm\u?r\g\' 10D ol Fein Meafch etnem folchen Glauben fiellen voolien, daf eine Dergleichen
? mnu:r)‘ }Qtflﬂl’llm} nue daraus einen. auf{erhd}m Anichein gc\\nn:l‘en, will nicht fagen, ol
Te enft wie fich gebithret, betwicfen feyn folle 5~ Der groente Fall toird dabin qeftellt, &
ator {impliciter {nam ultimam voluntatem coram teftibus ordinar, & conftatipfum,
dum




dum publicum Notarium vocari jubet, hoc el propofito, non ut formam, vel ali
quid perfeétionis fuz difpofitioni” darer, fed folum, ur impofterum illins probat®
tanro fir cxpeditiors und der dritte Fall gehet dahim,fi prorfus in o verfemur, il

in bepden Diefen dllen wird dag Teftamentam pro pe 0 g:h sann. audy mi
ohngeachtet der fo Flar vov Augen geftellter der Sachen Ligenbei, auf D ten 0
der cafus dubius, quomodo Sereniffimus Teltator ¢ volt s

twollte, fo wird an dev perfeétione voluntats im windeffen nic vorden Fonnel

Per, Gilkenius in Cod. tit. de facros. Ecclef. adl. 1. 0. 26,

in verbis: ,, Si dubiam ipfius voluntatem efic interpretemur, hoc cafu ftatuerim pro
,» bationis causd hanc folennitatem defideratam, & nihil nocere, etiamfi illa adht*
,, bita non fit, cum in dubio deftinatio animi non vitiert Teftamentum aut Leg?
» tum &, accedit, quod in re dubid illa fententia amplettenda fit, que illud, guo
,» nunquam redit, arbitrium fuftinear, quaque religionis & pietatis caufam rucath
» maxime¢, quod nemo judicia fua, quamvis particularia, impugnare videatur.

Cin gleiches [ehren
] )

Hondedzus Confult, Jurid. vol. 1, part. 4. Coaf. 77. n. ro. & feqq.

Bardili de Teftam. nuncup, th. 10, & latiflimé

Harpp. Difl. de Teftamento ratione volunatis imperfe&to §. 11,
alio ev audy die Rechesregul feftfeset, quod in dubio Teftator non ipfam voluntatis
fua ordinationem, rotamque fubftantiam, fed folam cjufdem repétitionem, ut [_ﬂ“m
facilior in omnem eventum illius fit probatio, fufpendifft cenfeatur conferaturinfuper

Bruon, ad I 11.de Leg. & Fideic. 3. n. 3,
in verbis : quod in dubio prafumitur

Heefer de Acqueft. Conj. comm. part. 2.loco 4. n. 240.
in formalibus : idque in dubio preafumi debet.

Mantica de Conject. ult, vol, lib. 2. tit, 4.n. 8.

immaffen ¢8 dann audy wiederuny cine cinhellige Recheslehr ift, quod in dubio Te‘ﬂgmel}c
tm abfolutum & perfeftum habearur, fi modo haredis Inftitutio perfecta fit, “31‘9
dantt in untergebenem Gall an folcher perfectiflimd Heeredis Inftiturione , und D¢t fo nak%‘
und ausoricilicher Ausfchlieffung des Shurhaufes Bdyern , auch niche cinmal fenand o
feln Fann, conferantur

Hertius Refponf 28.n.7.& 8. &refp, 135.1. 5.

A&olinus Refol. for., 35. n, 40.

Harpp. Dill: cit. §. 48.

Goddaus Confil. Marp. vol. 3.Conf. :7, n. 2,
itd ut contarium, & Teftamentum imperfeltum cffe, dicenti onus probandi 10t
bat, non obftante, quod perfectio voluntatis fir res facki.

Harpp. Leit. §. 48.
Heefer 1, cir. n. 242. & feqq.
Goddeusl. cit.n. 21. 22, & 69,

rede

ubi latiffime deducit, imperfe@ionem non prefumi, {éd probari oportere “b.(H;Lc:c,
ab Inteftato venire volente, Teftarorem nempe voluiffe plura, vel alicer dllpn 21-‘2
fed morte, vel alio cafu impeditum non feciffe; requiritur enim  (pergit A“;}Lt " pilt
in L fi is qui 2. in verb. conffaret voluiffe &’c. ur de-eo confter, at non con’ s
doceatur, quia nemo preefumitr habere in corde plus, quim ore expreflics n
3 i eine

Nun tird aber durch bdie alleinige ettva contraire Depofition beg Teflis 6[tieka1;a5
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foldhen widrigen Derveis mee geibvet g feyn, moch dadusch et valosi Teltamenge
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abgebrochen foesden g Founen, um fo toeniger gegrocifelt toerden migen, af$ derfelbe eines
t98if3 felbft ab Interrog. gen. Tomum: et Seug glaube Recht 3u haben? ausdritcflic)
fagt: Chur . €50 NB. yoeger des Teftaments ) weldes e mithin verniinftiger A0eife
it wollormmess und vechtsbeffandig gehalten fyaben mufi, andern theilg aber, uel fupra
dl.a'um & doGum eft, das eftament obnebin, ex Depofitionibus feptem religuorum Te-
ftinm, qngefefhen bey dem itbel queeftionitten adht adhibiret toorden : & refpedtivé duorum
Teftium, atcento Privilegio De8 hochteligen Herrn Teftatoris, qud Epifcopi Monafteri-
¢afis abfque Solennitatibus teftandi, feinen vollfommenen Beftand erveichet.

Sonften ift fich mit demm obutlein: eingteilen: toelchy28 der Protonotarius feinett Inftru-
ment fat einflicfen laffen, ga¢ nicht aufsubalten, 04 nebft Deme (Daf Fein eingiger Jeugy vi-
cantur Depofitiones teftium ad Interrog. fpec. g9. fih, Da der hochftfelige Here Teftator
Diefes Wirtlein gefprochen habe, ju evinnerens o g1 beicheiden weip, 1as ¢8 bedeuten folle
ingegen alle davinn ubereinfommen, paf der Teftator obangeregter mafen fimpliciter gefagt
abe, ein eftament machen gu wollen) ja! alle eftamenta de fui naturd eingtoeilen gemacht
Weden, cum fint revocabilia ufque ad extremum vitee fpiritum,
Ui die hichfte Gegentheile audh ihrer au enfepeinticher Unfuge annod) meh su uberseugeny
ehot ?lnma?bg) fﬁrﬁiggﬁu ,b in fcincebt éxcep:%onal-{aanb[ung qus Der Rivchens und ReichsaDie
Oti¢, fignanter ex Privilegio Kaiftrs Friderici 2di, {0 gleichfalis bepm

Guden 1. 470

W betveffen ift, an» und audgefihreen Saf ¢ quod Epifcopi'Germanize ab Inteftato dece-
entis. non Aenati, fed Succeflor in dignitate haeres fic : und beftehet darauf um io feftery
5 fotfanes Privileginm nicht allein ¢in bundiget lex Imperi ift, und Die hochite Gegentheile
nidhe vermogend feynd, €in vingiges Deyfpiely wenigft im €xftift €otn, angutveifens woimSall
¢in dafiger Gusbifchof ohne (ehten ABillend Bermadyntis das Reitliche verlaffen bat, jemand ane
1y afs der Madyfolger in der Grgbifchdilichen v, ver Srbfolger getefen fenes fondern
uch der fub N. 3tio nebenliegende Extract aug den, unter Crgbifchofen und Churfurfien
enrich gy @3lin im Safr 1306, rrideten Statutis Dicecefanis fothane Exbfolge, und deren
Obfervang forner ausbracElich beftactigets toelche mithin um fo unfublbarer dabier eintreffen gy
e ey hochififelige Dere Teftator {¢in Durchlaudhigftes Churhaus ex rationabiliffima causd,
i Drenenmalen, qualis geminatio de Jure eraxiflimam & invariabilem voluntatem indicat:
1 Gegenwar acht Seugen von feiner Gubfihaft ftandhaftigft ausgefchioffen bat, allfo Dafy, tann
audh Hichfiveffelben esten Tiliens Gefdift, irgendtog mit Lniger nullitit, quoad haredis
nfttarionem , twie doch nidyt ift, behafeet fevn folitey felbiges dannod), quoad mox memo:
! i a lufionem, cum catents de indubitatd Reverendif~
i & Sereniffimi Domint Teftatoris voluntate p]@ni(ﬁmé confter: et Urfad) allerdings
1 befolgen vodre, toeil fothanes legten AWillens @efibift, pro duplici, ultime, cjucemans
Sparare voluntatis ordinatione, guoad exclufionem feilicet, & Inftitutionem, mit allem
SUg angefehyen werden , folgfam ein ettoaiger defeétus quoad hanc, tinet alcichen defe€t quoad

Uem nicht mit fich siehen mags videatur

Angel. Conf; 206

U Guer eichs » Hodhgrdfiiche Creellens eegehet Daher Antyaldts unterthdnigft » vecheliche
%‘“t ‘3:"5(5)ﬂbiefcl(l[>)e gerufen jego pov allen Dingen die bét{)ﬁe‘(‘iegentbexle Ustheils « magig sur

cfufion ifres Quanti Jeugen « Berhirs asx‘éﬁcn nachoricElichft angubaltens vemnddyft auch
bingr Suit,” ynp fwann die Sache gnugfatny hauptfdchlich mittels des annod) bepubringenden
von Boelagerifehen Seugen Rotull welches iermit nochmals feyer(ichft ausbedingit, inftrui-
;“ fepn toivd, su erfennen undgu fpredyen wiein Diesfeitiger untesthdnigfter Ex;ep:xon&@cbrifr,
Oéten Snfyalt bier erhoblet witd, Deg mehveren gebetten rorden, ober beftens Dtte gebettentverden
Tollzn Wb mgen, cum Darmnis 8¢ Expenfis

Dariiber

b Adjun&um
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Adjunctum fub Num. .

@icfcﬁ Adjun&um ¢nthaltet die ausfithrliche Vergeichndis deren ju Sranffure by pc}ﬂ

Seugen-Berhor aufgegangener, von der hichfien Gegenfeite 5[]!‘{)‘1[{\]({)"10éuc\‘jﬁé,‘llb‘jl‘/
und fich su r23¢7. fl. 4. Fr. betragender Commitlions - §ofken, telchen annsdy die D}u\fb
gegenfeitiges Dilarions- Gefuch verurfachte, und alifo audy privative u tragende Soften
ad 742, flor. 16, Fr. hinjuFommen.

o T e g e gl
Adjunctum fub Num. o,

. Churfiinft. Snaben ju €olin, BDifchofen su Mitnfter, Unfores 9nddigften Girvften und Hereé

g1adigft- verordnets Cangler, Bice-Cangler und Dofedehe beglaubigen unp beurFundeh
biermit, daf_in vabicfigem Hodyfhft dem uralten und unvordenflichen Herforgmen a7
¢in eitlicher Bifchof fo wobl, als em jeder de Clero, obne Gebraudy der membdeften 597
leonitdt Juris communis mit vollFommenem Rechesbeftand 1iber fein Varmogen tellired
Fonne : imm Uns aus vorgefommenen Original-Urfunden betoufit ift, daf nicht nut i
Borgeiten verfchicdene der biefigen SHerren ifthdfen, fondern annoc in Digfern Szeculo IB¢*
land Bifhof Friderich Chuiftian gottfefigen Andenfens ihre Teftamenta forvohl, afs Co*
dicillos n feiner andern Sorm, als bioferdings unter ihrer eigener HandAlnterfchrife i
Sicgel_errichtet haben, ohne dag jemals folche unter ifhyer blofer HandUnterfchrift gefestioté
lefsten AW:iltens Verordnungen, fo viel ung wilfig, von anbdern angefochten toorden fenéie
Urfund beygedruckeen Hochfirftl Minferifchen Negierungs-Cangley Snfiegels, upd der VI
dimation.  Signatum Sunfter den 3ten Junii 1766,

(L.S.)

Vt. C.B. von Schuching,
H. M. Mulert.

Adjunctum fub Num, 3,

Extraftus Statutorum feu Decretorum Provincialium, & Dicecefanorum
{ub Henrico Archi-Epifcopo Colonienfi Anno Domini 1306,

§. 8. Quod Bona Pralatorum, € maxime Archi-Epifeoporum ¢ Epifcoport?
cedunt pofi mortem fuis Succefforibus,
o

Cu{n autem nulli fane mentis in dubium veniat, quin Bona mobilia & im"’_"bm?i
d Prelatis quocunque titulo conquifita, & ad cos dum viverent, perrinentias P‘?cl
corum obirum, “apud quofcunque fuerint depofita, credita, commodara, debitd ¥
mutuaia Clericis, Religiofis pariter & Laicis uwiifque Sextis, ad eorum Ecclz 1
|1

li»
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berd revertantur, ad ipfas quoque pertineant, cim nullus fit, nec 4 Jure Heeres proxi-
mior cenfearur, quim qui cum Domino per honorum fattigia copulatur, & nuper ad
Noftram notitiam pervenit, quod nonnulh Clerici & Religiofi & Laici urritfgue Sexis,
ona Predecelforum Noftrorum, & maximé bonez memorie Domini Wichboldi
P;mdeceﬂ'oris Noftri, in auro & argento, in vafis & [cyphis aureis & argentis, gem-
mis preriofis, annulis, paanis aureis, libris, pagamentis & diverfis pecuniarum Sum-
mis confittentia (que reliquerunt, Ecclefize Colonienfi & Nobis de Jure competunt,
nec poffunt per alios fine animarum periculo detineri) depofita, credita, commodata
Mutuata, pignorata, debita, hucufque detinere damnabiliter prefompferunt, & adhuc
de“,“em, Nobis & Ecclefiee reftitutione, & plenaria farisfactione nonfa&a, inipforum
Periculum animarum & feandalum plurimorum.  Nos igitur volentes ( ut Juramento
©nemur adftriéi) alienata, diftradta, & malé detenta, Noftra & Ecclefizz Noftra
ona, ad Jus Polffeffionis & Proprietatis anrique omni ftudio & remedio quo poffu-
mus revocare, omnes & fingulos Clericos pradictos, Religiofos & Laicos utriufque
d?xqs, qui Bona Pradecefforum Noftroram, & preecipué Domini Wichboldi, ab eis
imiffa, feu penes eos depofira, commodara, rradita, mutuata, pignorata, vel alids
quocunque alio tirulo vel causi, modo pencs eos exiftentia, habent, poflident, velde-
tinent, fub quocunque practextu vel colore, in quibufcungue rebus confiftant, auro,
&gento, vafis, annulis, pannis aureis, libris, pecuniarum {ummis, privilegiis, literis
inftrumenris, vel aliis rebus, & bonis, ad Nos, & Ecclefiam Noftram {pe&anti-
X“S: prafentibus requirimus, & monemus primo fecundd & tertid, ut ipfabonaintra
VX{(. dies Nobis, & Ecclefie Noftre Colonienfi redituant, & affignent. Scientes
¢rd, habentes, tenentes & poffidentes Bona hujufinodi intra idem tempus revelent,
Nobis gqur F, Johanni Paenitentiario Noftro publicé vel occulte, alioquin didtis triginta
l_:}:}f% eis & eorum cuilibet pro Canonica monitione & termino peremprorio cut-
Max]?l\ls’ ipfos & eorum qu;:ml}bet in his f':r)p‘[lsgxcqmmun}camus, & n_grgmquan&a:
& i“} Ecclefiz {eparamus, & fub Excomnllunlcauonlg peend late fententi in his ferip-
mm“]“ngl.mns'& diftri@t¢ preecipimus omnibus Prelatis, Ecclefiarum Rc&f)rlbus, €o-
Cargql‘lc Vicariis, quatenus fingulis diebus Dominicis & Feftivis pradictos Excommuni-
3 _.S In genere, & quorum notmina .f‘Clx‘l poterunt, nominatim excommunicatos .pubhcé
oram fideli Populo, accenfis & extinctis candelis, campanis pulfatis, jinter Miffarum
Olennia denunciare procurent, alioqui negligentes & contemnentes Excommunicationis
ententie decernimus fibjacere; volentes & diftricke pracipientes, quod hujufmodi
oftram requifitionem & monitionem {olenniter ublicent fingulis diebus Dominicis
Feftivis inrrd menfem, ne quis ignorantiam de catero praetendere valeat in hoc

U,

Ad N. IV.
und defien Beplagen.

)

Oeaddemalen der Chur - Baverifche Antwald der fub N. IV, eben porgedructter De-

g@ duction ex Rotlo unterm xten Septembris [aufenden Fahres 1766. folgenden
general Contradictions- Recefs entgegen gefefsts

DoSor Ruland nimmt aus ber jenfeitigen fo genennten grinblichen De-
ducion, todurd) diefe hodhft privilegirte Sach einige Monaten furfeslich
aufaehalten worden, quavis utilia, befonders audy die davinn enthalcene
Geftdndnis, fi unwidervuflich an, contradicitet - dahingegen aflen nichrigen
mi¢ gbel applicivten Nechesfiellen begleiteren ubrigen, die hochfte Serecheias

men




men deven geiftlichen Herven Churfiefien dufferft verlependen, audy wider bit
Staats - Verfaffung des heiligen Romifhen Seichs angehenden Cingelenfen
fodann Denen davinn angejogenen irrelevanten SHeplagen , per mera D&
gari Juris & Facti generalia, ofne t cendo ¢in vt eingugefiehen mit
unterthanigfter Bitt, die Urthel nunmebro, tie n mehrmalen gebethe
gnadigft su befordern.

a

wnb dann Chur = Eollnifhe Srits fothanen general - Contradictions - Recels befonderd H
berahren fir gut befunden torden, als hat man audy dagjenige, fo demfelben {pecialitet
entgegen geftellt worden, als ad N. 1V. five preerattam Deductionem ex Rotulo ¢
gends gehorig, hieher feines volligen Snnbalts mie einvlicken woliens

Standbafte Untertbanigfte ADlehnung des unterm xten laufenden oMonafs
wom  Impecrantifchen fnwald ad Caufam principalem  abgehaltentt
general - Contradictiong - Recefits

in Saden

Sr. Churfiritl. Durdhlaucht in Baern,
und Fonforten

contra

Se. Churfieitl,. Gnaden ju Coln
und Lonforten

pratenfe Citationis
Q2SR N R s NS

Hochacbohrner Reichsgraf !
Romifch - Kaifetlichen Majeftdt Tammer - Ricyter !
Gnddigfter  Her!

.

e o gegentheiligee Dere Anivald) aus einer bilfig beryunderender, gan; f*tw”?eg{f‘é;?;

nommener Berlafigheit, dieffeitiger beft-gegrindeter , und vonallen unbefangenet ﬁ'qﬂ”

7% ticbenden Gemutheren einen unbedenflichen Benfall erhalten muffender 1“‘“”‘["“;[‘0:,'"&

= Deduétion ex Rorulo, unterm 1ten diejes eine General-Contradiction , podh m‘, it

mifhung ein > und anderer in die Hauptfache einjehldgiger irviger Ausdructen, f,"'gwj-f,&én
feen guegefundens fo erbeifehet der Sachen Mothourft, die Sehrwiiche forhaner nodF

¢ingtoeilen mit tenigem ju- entdecken.

Q’}m




Bon befagtem Hetrn Gegen-Antwaldeen wird juforderift in_¢ben - berithtter feiner Ge-
Deral - Contradiction , Bahrheits » widrig - und hndungs + wirdiger Aeife, angegeben,
Daf durch dicsfeitige grindliche eichs- Confliturions - ma7ige Deduction untergebene bchfE:
Privilegiivee Sache einige Wlonate vorfanlich aufgebaltes worden feye: angefehen
énem jeden, der die Rerroacta fo twohl, als fothane Deduction felbft mit_ unpartheifchen
Augen einfichet, afsbalden einleuchten muf, bag diefe Deduction, ihres ausfithrlichen frands
haften Snnalts, wie foeniger niche der in iifdem Retroactis angegeigter redlichen Urfache
alber, filglich niche fenber habe tbergeben terden Fdanens

veplich ift-Die Sache hochft- privilegiivet, dodh betrife diefes Privilegium nicyt i
berrbmﬁlig‘é,@fofbern, thx%mcifc Retroactorum , diesfeitigs hodfte Principalichafe, ime
mafen Fein Sehatten eines folchen fite die hochfte Gegentheile vbwaltenden follenden Privi-
el gu erdenfen iff, ¢8 mifite dann Der Grund davon in einem_ Gefik - widrigen odio,
af eing geifttiche Berlaffenfehaft niche in weltliche, fonden in die Hinde geiftlicher Suc-
ceflorn gerfalle hodft - unguldpiger AWWeife gc[ud)t,y und unter diefem falfchen Schein ge-
Slaubet voerden wollen, baf der YUntvaldts gnadigfter Principalfihaft pas Wort Flar
Ibrechenden Juftig Gemwalt angethan tarden moges

Dag aber

Sroentens viel erdeutete Dedution in nichtigen, mit Bibel - applicirten Recves:
fEcllen begleitecen sEimgelenten befiche, Fann Fein andrer fagen, al$ jener, der gegen
Oiefelbe toas ftendhaftes auf bie Dabue ju bringen, nicht vermdgend , mithin gesrwungen
Wy qu einem {dhiechten generalen Qidevfpruch in blofen, obroohl fuglos gefaftem Su=
tauen , ober fonft ex Caufee diffidentid, feine Sufiudhe ju nehmens  fincemalen man dem
Segenfeitigen Heren Anwald mit der grofieen Defugfameeie toohl ing Geficht erfldven darf,
a8 er nicht im Stande fepe, oftgedachte Deduction, propitio Jure, audh in einem cins
8igen paffu gu entfrdften, wie man fih, auf des, ourch Die bereits in Drucf herausges

f%lguncnc ¢ und noch weicerFommende Stiicke uberflifig belehrten Publici Seugnis, getroft
abberufet,

€8 fcheinet

steng Here GegenAnnald, dee dem Anfehen nach, ju feinem sermepntlichen Bortheily
thoa - angerathener Mafen, mit der Gprady nicht vecht “heraus toill , mit der vorfchigs
tder - Verlemumg der hdbffen Gerechefamen der geifilichen dbervenw ChurfirfEen,
auf die diefurfeits angesogene, vom Nomfchen Konig Friderich dem 2ten von denen Rechtens
b"{" 9eiftlichen Sinfien 1m Sabre 1220. erlaffone, tberdies im Criftift Colln, evtoicfener
Uaken, per Statura Dicecelana in Obfervani jederseit geblieben- und nie beeintradytigte
~Serordnung, quod hasreditas Principis Eccleliattici, fi Inteftatus decefferit, cedat Suc-
ceffori ; U gielens

. €8 verbienet aber diefe fich angemafite Fieforge file hichftertoehnte Herven Churfileften
Mt die mindefte Achtung, g?rcd;r(fcbcr @F?vcgung y tocilen, da Hochftdenenfelben erlaube
M ihre Verlaffenfchaft, mittels eines ervichtenden [eften LWillens Sefchfts, ihren Agnatis
diutvenden, in cafu non conditi Teftamenti dafir gebalten werden muf, ihe lester IBikl
9Utsfen 4u feyn, uc Succelfor in Dignitate hareditatem capiat, allfo daff, cum volent
Ron fiat injuria, ifre Gerechefatme dabey verleset u fepn, und swarn um o viel weniger
~?.°YGSt foetden moge, ald eines theil8 fothane Berlaffenfchaft von Crrungenfehaften aug geifts
‘}( ound Rirchens Gutern, toie in caft fubftrato, befonders, toeilen dem hochiteligen
Q0T Erblaffer notori¢ son faft allen Sahren feine gehdrige Apanage vom Churhaus

ahern annody big gegentodrtig vuckftdndig ift, berurdbren pfiegt, folgfam es an fich audh
8an3 billig ift, dag felbige wieder DOvthin gebephes

& Andern theilg ader die Rivchen«Diftorie beseuget, daf_ auf cigenes Anfiehen aciftlicher
U2 und Sirflen, oder Eris und Bifhdfen Des deutfchen Reichs ermelter Romifcher
¢ Konig




Rbnig bewogen worden, obbemeldte QBerordnung gu extheilen, wobey ¢8 fomit in fo langy
bis Daf von ber hodhften Gegenfeite , - toie Doch nimmer gefchehen Fann , ertoiefeny
baf diefe an fich Hochft billige, und denen Recheen gemdfe Romifch » Konigliche Berorde
nung abgedndert, oder durch einen toidrigen Gebraudy, und in {pecie im Cuiftift Colln
abgefchaft worden feye, fein nothrendiges Berenden hat, toana fonftan nicht wwillEahrlich
feyn folle, die Flare Reichs» Conttitutionen gu befolgen, ober hindangufesen, tweldy- leftes
jedoch obnehin pon der preifrourdigfien Serechtigheits - Liebe biefigen hochften Deichggericht
auch um {o mweniger 3u befabren ift, als glovreichft - vegierende Seine Kaiferliche Majeftat
in Allerhdchftvero Lahl(- Capitulation Art. 1410 §pho 1mo fich ausdrucklich perbunven
Baben, eines jeden Crgz und Difchof, oder deren Dom-Capitulen abfonderliche Privilegia,
hergebrachte Starura und Gervohnheiten allerdings beobachten, und Dagegen NB. in Feine
Geife handeln gu laffens .

Chen tenig ift g

4teng Das vom Heren Gegen-Antoaldeen in die Luft hineingefchriebene unfehictliche Ob-
motum, daf die exadverfo tbel beffreitende Succeffion, in fuppofito, aft non exiftent®
cafu Inreftari, wider die Staats» Verfaffing des beiligern Roémifthen Reichs o
gebe, verninfig su begreifen, Da beFanntlich Die Jura Succeffionum unter Die Jura Prine
cipum privata gehoven, folgfam de fui naturd in den Statum Imperii publicum nicht
einfihlagen Ednnens dann 1vas ift demfelben Dodh davan gelegen, ob Diefer, oder jener eine
abgelebren Crgz oder Bifchofen esbe?

Cndlish
steng ift ¢ gar wag feltfam= und unechdetes, dafi gegentheiliger Here Anroalbt Dieds
feitige authenrifche, und Di¢gfeitige merita concludendiffime beftdrFende Heplagen mit ¢inet
general Contradickion abfertigen gu wollen, fich bengehen [age.

Gs ift ein mehrmaliges Beichen feings Unpermdgens , toas erhebliches parmider §
erinneren, quod utiliffimeé accepratur,

Seiner Churfinfilichen Snaden gu Solin ntoald bittet Demnach uaterthdnigfts dafi
nachveme Die hichite Gegentheile ibren liquidd fchuldigen Commiffions-Roften Ancheil Ju
dicat - mafiig abgetragen haben, toie auch die Communication des von Bofelagerifden
Rowli gefchehen, man Dieferfeits fomit, in Sachen volifommen Oronungs - mafig, u
ubmitriven, in Stand gejest fenn wird, welhes alles man biermit nochmalen ﬂ'nemd)
poraus bedinget, afsdann . BHodbgrdfliche Exeellen; gnavigft geruben voollen, in echtet

su erfennen, und 5u fprechen, tie vorhin gebethen worden, oder befrer Sieftalt hitte 9¢
bethen tocrden follen oder mogen.

Woruber 1.

Rechts:

Lae

DVer:

e

%




‘ & Y . : .
RS die in Sadhen Sshro Ehurfarftlichen Durchlancht in Bayern, und ubngpr{wcbﬁ:
) Dcxo}'elbex?@dzl;cbgﬁmrigﬂfin ngna[en, entgegen Ihro Ehurfiftliche (bn‘aben‘gu
@siln, und Dero HofEammer, wd das Hochrurdige Dom Eapicul ju Mun-
g fler, Dsnabruct, Paderborn und Hilbeshim vor Dem S?a:tcrlld)cp und Reichs-
C““mera Sericht ergangene, und vas von ABeyland Sr. Churfurftl. Durchlauch? suColin
tLlLl\’[iiI\Ts. AUGUST, hochftieligen Andentens, ungerin sren Februarii 1761, ‘emd);
e Reftament betreffende Ada nebft einigen -Sragen uns porgeleget, und unjer 4 Rechten
8riinDetes Gutachten daviiber ju ertheilen begehret toordens

Demnach erachten twiv nach feifiger derfelben Baulef » und collegialiter gepflogener
tgung denen Rechten gemdf su feyn :

fi DHaben Feyland des Heren Churfiteften Clementis Augufti ,‘ijd)[au(bt( unter der
famcwn Srankheit, womit Sie bey Do Aufenthale gu Chrenbreieftein uavermuthet b;a
}_len Worden, untertt éten Februarii 1761 ¢in Feftament ervichtet, und ju dem Ende Dero
iftlichen Conferenf + Directorem, und Protonotarium Apoftolicum Cafpar Anton
Wermacher iy Doro Cabiner gefordert, und ihme folche Abficht su c\jcnncn gegeben,
YNaUF i @egentoart dever don gedacheent Protonotario 3ufolge der von O Durchlaucht
Thing awdficten ABillenss Mepnung Tequirivten SHarren Jeugen, als:

iy

Priderich Ludewig von Scampar, Dombrn ju Eolin.

guatii Neichsgrafen von Wurmbrand, @rofi- Capitular und Commentheur des hobhen
dutfchen Drdens ju Coblens. Ri

F“derich Mc);hmrsMarq\liSJVOﬂ Hocnsbroeck, 0¢8 bt‘llffd)m bobm DOrdens Rittern.
tpherrn, von Bofelager, Dombern gu Paverborn. fiteftlich - Collni

]°h;ﬂnn Chriftoph Wolffskeel , von und su Neichenberg, Ghurfinfiich- ESllnifchen ges
heiimen Raths. i )

ohang Hcr‘m;nn Qrepherrn von Wunfchwitz. Ghurfl. Colinifehen Cammerherrn,

ul]?{)bgg Philippi Maria Bentzheimentis, Shure Triexifehen Hofprediges, Capuciners

ens.

Doy lef : Skl ¢ inn_infonderheit Derd
A ste . Meynung mindlich ausgefprochen, und darinn _infonderheit D¢
Sourfolger, qﬁlbucgfe g:l?iftifcg; Q‘)énni%e ‘bgfjgiammcr sum Univerfal Crben, ben hoben
e (3yoen. aber, D Die Dochtifter Hildesheim , Baverborn, und Mpunfler von allen
N Deien refpective Territoriis erorbenen Acquifitis und Mobilien gu €xben eingefeset,
bl‘l daneben verfchiedene Legata uberbaupt in 16. Punéten geordnet, toelche ”L‘“,‘bf“d)ltﬁ_
o elben mindlich abgegebent ABillens ',SJJ?e\)nung‘obchad)rcr.PrOiO(nga}‘“S Fniend auf
N Churfiuft, Beete auf einen bey fich gehabeen ogen mit Furien TBorten angemerfety
4D nachdeme derfelbe hievauf nebft denen Seugen qus dem Churfl. Cabinet gefteten, aus
*[olchen AnmerFungen einen Auffas in DX Antichambre su faffen angefangen, und bep dem
QAU indeffen evfolgtem Ableben S Churflrfil. Durchlauche in feinem benHofe habenden
Anme 0 Srande gebradye folchen nodh gedachten Tages Abends denen nod) antoefenden
3 worgelufen, felbigen mundiven (affeny und pag mundum Xages darauf, als am
20 Februacii 1761, nady vorhergehender deffen in Gegentoart der Buugen gefthchenee
Ollationirung pon famelichen Seugen unterfchretben und unterfiegelen (affen.




FBie nun Jufolge diefes eftaments von twegen b )
bifdhofiichen Sivchen, und des Finftigen Hevrn Nachielger i der Erybifchof » und @»“‘V
furfilichen B1de der winfliche Vefis der gangen, in befagtem Sryftifte gelegens und f:'
findlichen Churfirfifichen Verlaffenfchaft vithig und gebdrig evgriffen worden, haben Nf“;ﬂ
Shro Churfirftliche Durchlaucht in Bapern und Dero Durdhlaudheigie Agnati sufdgi
hauptung der Succeflionis ab Inteftato, bey dem Kaiferfichen und f)ic:’d):h»annncrgv”&
Supplicam pro Citatione ad' videndum caffari Teftamentum:, feque exinterdiéto ‘I”o
rum bonorum immitti in Poflefflionem rerum hereditariarum 2 defunéto Scx'enlmmr
Ele&tore Colonienfi relitarum unterm 24ften Maji 1762, iibergeben, worauf 1’0"0,,,;
CShurfurfil. Gnaden gu Solln und Dero Hof- Cammer die Exceptions: Sehrift fame “)';'.
pro Abfolutione ab Aétione, & declarando, nec non manutenendo {¢ tanquam 1]{[
redem ex Teftamento legitimum eingebracht, und ufque ad Duplicas perfafren, w0
bavauf vom bochpreiflichen Cammergericht unterm 18ten fanuarii 1764,

Cryftift. Golln in Bebhuf der €

Commiflio ad examinandos Teftes reftamentarios Sumptibus utrinfque p"}'si
auf den Heren Churfirrften su Mapng und Herrn Landgrafen gu Heffen @4““{"'“1;
Dabin erfannt worden, daf felbige dag Original deg (22) in hac Causi Cuagn’z”
producirten Teftamenti von dem SHeren Churfieften gu Coiln abforderny ?Lf‘”'ﬁ);,,
denen davinn unterfchriebenen Seugen und Protomotario porlegen, diefelbe (uper o
nidone manuum & figilloram, wie aud) dariiber : ob das darinn_ enthalcent i
dem Herrn Teltatore w ihrer Gegenwoart alg fein lester Wille ju feyn, alfo
¢5 darina niedergefchrichen, ‘mundlich ausgefprochen tworden, weniger niche HL‘L’{
oon cin 2 oder anderm Rheil tber Pundta ju dbergeben ndthig erachtende Inte
gatoria_jurato vernehmen, deven Ausfagen in cinen Rotulum verfaffen, forf i
Jelben Zeit drey Monaten an das Kaiferliche Cammergeriche verfehioffen cinfdi®
folfen. :

i

! i

Rachdeme nun diefem Zufolge der Protonotarius Radermacher nebft den fichen ‘3“!";:,
ments - Seugen, unter welchen jedoch der fiinfte Frenherr von Bofelager vor ansfl'“'f,‘},\;
Examine Toded verfahren, und auffe diefem auch der Grepherr von Brackel or ’v",Iﬂ
Subdelegations; Commiffion ju Eranffurt fber gedachte in dem Urthel des hochpreif it
Cammergerichts enthaltene Frage, und tber die von Chur-Banern ubergebene Igucrljof-,‘”; ot
aydlich vernommen, und dev angefchloffne Rorulus evdfnet worden, fo ertoachfet hierad

Hauptfrage

1]
Ob dag von Weyland Sr. Churfirftlichen Durchlaudht Clemente Augufto untert fffw
Februarii 1761, ernichtete Reftament, al3 ein mundlich ausgefprochenes Teframent gultig it
§u Necht beftdndig fey : hergegen aus der Ausfage deren Jeugen by die lntcrrUgﬂ[?%‘[ ot
erheblicher und gegrimdeter Jweifel nich evwachfe, mithin dasjenige, twag in dem UL it
Saiferlichen und_Neichs Cammergerichts vom 18ten Januarii 1764. erfannt ift burdy
Augfagen deven Teftaments-Jeugen vollig bepgebracht worden?

: s (6
' Db nun wohl bey vechtlicher Evdrterung diefer Srage vornemlich auf folgende Punft
anfommet :

e , ot und &
1. :0b dag von Gr. Churfirfilichen Durchlaucht aufgericheete Teftament in m't'l?r};»‘ Git

genfchaft eines Teftamenti nuncupativi ausgefprochen worden, und die Gefek
enfchaften eines Teftamenti nuncupativi habe? und ob : gl

2. So viel die Solennitdten anbetrift, reder in Anfehung der Requifition D
noch y? o

3. 5 Anfehung der unitatis altis reftandi ein gegriindeeter Mangel vorhandet |
ferner : : ; . Cnﬁé;'wcr);

4 Qicmcbrcsﬁ%cr’t}ament in Anfehung der davinn erFldvten hichften legten 2B ¢
nung gur BVolljitandigfeit gedichen? und vb Sike otpad e’

5. Gegen die Julagigkert Derc?) sugesogenen fiebenHerren Seugen it Deftande ¢
gerwande werden Fonne?

Und fo viel denn exften Punct anbelanget, daben. juforderft 5. Dariber




(
i)
it
(%

it

1) Dardber, ob der Durchlaudbtigfe Teftator ¢in Teftamentum nuncupativam qufe
3”2‘3’“2@,“' Abficht gehabt habe, cin DevenFen daher erwachfen will , roeil Hochfidiefelbe vine
gtlgn'mltu)c Crfldrung, ¢in Teftamentum nuncupativum ervichten su twollen, nadh Ausfage

Teftis rmiad Interrog. 18.
und der fibrigen Seugen ad
Interrog. 75.

nidt ertheilet, und oleichvoll die forma eines jeden Teffaments aus der Abficht des Tefta-
toris gu beurtheilen ift.

Dahergegen

2 Gine inden Interrogatoriis angegebens Muthmafung erwadhfen dovfte, dafHichft
blefc[bg ein fchriftliches Teftament gu ewvichen Vorhabens getwefen, nnd nur Behuf deffen
o ftdero AQillens s Mennung mimdlicy su_exfennen gegeben, audh su dergleichen Auffas dem
rotonotario Radermacher Befehl und Commillion evtheilet haben dorften, und

8tug;') Diefe Muthmaffing daher einen Sehein evlangen willy baf eines theils der 6te
¢

ad Interrogat. 134.

Cr glaude, daf wann Se. Churfinfliche Durchlaudht das Qeben {dnger behalten
hacten, ein gefchricbenss effament wnede ju Stande gebracht orden fepn.

“é?gchgt,. andern theils dem Eingange des itber das Yeftament ervichteten Inflrumenti, daf
v Ehurfiegil. Duvchlaucht Hochftoero lehte Iillens - Nyeynung dahin

et einftweilen & ; s

ﬁﬁef {dbren geruhet, felbft angeftheet iff, ‘und dicfer Ausdruc eine nodh andeveitig gu ver-
Alende BVergronung gum vovaus fesen modtes sumalen

o b‘?») Gegen bie Glaubmirdigeit des Teffaments in Adtis auch dicfes angefitbret toorden,
au o S Chuvfieftl. Qllrcﬁ(\\llfb!/ nady dem Jeugnis derer Medicorum, entfeflich ftark
dnbsf“‘t‘rtgn, und feby bedngftigee gewejen Hichitdiefelbe audy die bevorftehende grofie Bers
eeung fidh nothrendig vorgefieller, danehen die Medici fchon vorher befurcheer, daf toegen
éuf;']f{{ Des Auswurfes eine Srftictung erfolgen wirde,_uncer diefen Anguftits Faum moglich
m‘“‘h U fepn feheine, ein in 16. Anticulen beftehendes Teftament in einer Neibe aussufprechen.
lenfalis aber, und wann aud

bag L‘g')v?(n Derm Yeftament felbft Fein Stoeifel u machen, dannod) foldes in Betracht deffeny
"mariimf-br' blos mimbdlich ausgefprochen , fondern jugleich dariber das Inftrumentum Proto-
Pativi erridhter morden, die Cigenfchaft ¢ines, von einigen 10 benannten. Teftamenti nuncu-
g mixei erhalten, und hicbey das Bedenfen eintritt, Ddaf das daruber gefertigte Inftru-
mm%\;‘ﬁ SCrcn_nhmp Teftatori in Gegentoart dev Beugen nicht vorgelefen mgrocn, wie fonft
g sgy\mbc cines tiber ¢in Teftamentum nuncupativum ervichtecen Auffages, nach Berords

Conflirue, Maximil. I de Anno 1§12 tic, yon Qeftament §. 5. in verbis

Sift aud in cinert jeden Reftament, ob ¢8 gleich nuncupativum, af8 ohne Sehift
gemadt wdve, nothig, daf alle Handlung, fo gu folches Teftaments Aufrichs
tung ergangen, und aufgefchricben todren , vov e Teftiver und denen Jeugen,
che Dann fic voneinander fcheiden, porgelefen worden.

gl'ef[orbert t0ird, daraus aber ein Gehler des Teftaments felbft gefolgest, und foldhes ben erman-

~¢b‘x§;l%orlcuuzg fie unpollFommen geadhtet toerden modyte, toie folches von einigen NReches:
Befoldo Conf; part. V. Conlfil, 203.

behaupee n‘irtE»runcmanno ad lib.21. D. qui teftament. fac, pofl.




Ueberdestt

6) Bey aedadhter fiber das Teftament errichteten Inftrumento auch diefer Mangel it
Grivegung fommet, daf jolches exft nach dem Abjterben des Sereniffimi Teftatoris pon Deth
Prozonotarie juStande gebracht, und den ITag daraufvon den Seugen unterfchrieben worded-

Tettes ad Interrog. 49. 56. 123, 135. "
Sleichwoh! folches auf dem Sterbtage des Sereniflimi Teftatoris datiret wordeny mithit
hierunter eine Unrichtigteit bep dem Inftrumento felbft fich ergiebets

Ueberdem
-.) Der Protonotarins nach bem Abfteben Sereniffimi in den Cingangs» TWoxten bes
Inftruments dicfe BVerdnderung gemadht su haben,

Ad Interrog. 37. & 31, [
anfitlret, dag, da das eftament unterm Namen Sr. Churfirrftl. Durchlaucht mit YOir ane
gefangeny folches in Der Mafeny toie ¢8 jest (autet, ftylo relativo abgednderet mntbenxun?
daraus die Murhmaffung gesogen toerden dovfte, Daf der unter dem Nawen des Serenilhmt
gefertigte Auffak die Abficht eines gu evvichtenden {rifelichen Teftaments gehabe babes

Solchemnach
8.) Aus den angefabrten Umftdnden der Beffand de8 wrrichteten Tefamenti nuocy
pativi bestveifelet, und Davaus die Jolge gesogen werden modhte, daf in cafn dubio DIt
Succeffio ab Inteftato einen groferen favorem um fo mebr vor fich haben muffes alﬁ{"d’t
ju vamuchen feye, Daf Screnifimus Teltator das Duvchlaudptigfte Haus Bayerngud i
gehen Die hodhfte Mepnung geheget haben divfze.

Dennoch abery und Ddieweil

1.) Die wefentliche Cigenfehaft eines TeRamenti nuncupativi in der vor erforbertichen
Seugen mundlich ausgefprochenen Lillend » Verordnung berubet, per nuncupationem enim
hoc eft fine {criptura, Teftamenta itd valent, fi feptem Teftes fimul uno codemgu®
tempore colle@i Teftatoris voluntatem, ut Teftamentum fine {criprurd facientls au?
diverint.

L. 21. C. de Teftam.

& perfe&iffimum diciur Teftamentum, quod quis fine fCriptis ordinavit fud voluntat®
coram {cptem Teftibus nuncupard
§. 14. J. de Teftam, ordinand.
cin mehreres aud) in der
Reichs-Oronung de Anno 1512, tit. Hon Teftam. §. 8. ,
hen willy

sur Gorm Diefes Tegtaments miche erforvert wird, als dafder, fo ¢in eftament ma
Den Namen der Srben, und was er im Teftament begriffen haben wolle, 90
ficben Seugen, Die dargu berufen und gebethen e follen, Offentlich und £lav

lich benennet, und ausdrucfet.

Und dann
redyiliv

2.) Der von Sr. Churfirrfilichen Durdhlaudht evflires leste IBille unter ber e
dhen Gorm und Geftalt eines Teltament nuncuparivi aufgeridytet wordens allermafien 3t
forderft aus dem gangen actu teftandi fidy ergiebet, daf Hochftviefelbe Anfangs 11 1€ ;
Abficht dea Domberen Freherrn von Scampar nebft dem Herrn Protonorario Raflcrzr:g
cher durd) den Patern JHotprediger in Dero Cabinet berufen lafen, und Dero Sefinnund
vaf Sie illens waren, ein Teftament ju machen, ihnen ju evennen gegeben.
Depofit. Teths 2. ad Int. 64.

; Tettis 1. ad Int, 7. & 18. sl
Und wie Fury davauf Die von dem Protonotario in der Antichambre requirirte Qeugcw
Dero Cabinet getretten, Hichfidiefelbe bep dem actu teftandi gedachte Bejeigunds an
ftament nldﬂ)tyr nlit vollen, nochmalen wicderhoblet, tie

eitis 2. . 8vus nterrog &

bescuget, und dabey B ad lofitopor. Teftis




b Teftis 6rus ad cir. Interrog,

f,?" Umftand bengefiiget, daf al3 ben dem Entritte der Seugen in das Cabinet Se. Churs

itftliche Durchylaucht der Protonotarius befraget : ob SSchfidiefelde ein Teftament ju machen

Sewvillet fenen, der Churfireft darauf geantwortet

g mit allem AWillen. : :

wol (hernnadh die ernfiliche Giefinmung, ein Teftament aufjurichten, vor und unter demadu
andi quffer allen Sreifel beruhet.

Serner Bievauf

3.) Sereniffimum Teftatorem ber Protonortarius [ayt deffen Yusfage ad
in Interrog, 18.
Segenmare famtlicher Seugen folgender mafien angeredet.
€. Shurfurftl, Durdhlaucht fepnd nunmehro in Segentvart der antoefenden Jeugen
entfchloffen Dero leate IBillens - Meynung ju evkldiven, Hochfidiejelbe wifjen
von felbft, dag dag Fundament eines Teftaments feve , die Benennung eines

Erben:
%ﬁ) darauf Hodfidiefetbe ibre eigenmuthige ErEldrung mit deutlichen Yorten abgegeben,
0 Crben benennet, und die brige Vermddhnifie in Der Mafien verordnet, wic foldhe in
*M dariber unterm 6ten Februarii 1761. ervidhteten Inftrumento bemerft find.

Unb dann

@ 4.) Diefes Original-Inftrument nacy Borferift des bey dem Kaiferlichen und Reichss
m‘ammergﬂ'lfbte unterm 13ten Januarii 1764. publicirten Urthel8 dem Protonotario Rader-
berﬁ ST und denen unterfchriebenen fieben Seugen , mit Ausnahme des vordem Examine bereits
ibnebrlqenen finften Seugens, vor der hohen Subdelegationg:Commillion sorgeleget, undvon
e 0 fimtlidy afs das wafre Original, torinne der ausgefprodhene lete Aill des hichftge-
et eten Herrn Churfirften enthalten feyy, anerBannt, und ihre cigene Handy Unterichrift und

tihaft recognofCiret toorden.

Weiter audy

52) Das in obgemeldter Sententia vorgefdricbene Fragftic
Ob alles dasjenige, tvas davinnen, unbd von Paragrapho ju Paragrapho niebers
gefchricben fiehet, minbdlich von dem hichften Teltatore, und jtwarn in e Pro-
tonotarii und deren unterfchrichener SeugenGegentoart, fein lester Il u fepn
Yon ausgeiprodyen tworden , e 3
0 gedachten famelichen Seugen in Rotulo Teftium cinmithig afficmiret, und beseuget, und
" Tefte 2do & 3tio
Daf Se. Churfiteftl, Durdhlaucht proprio moru gefaget = dag fein Shurfolger
Digaors und di¢ Cryftiftifch- Collnifche Hof- Cammer fein Univerfal Erbe fepn folte,
BUgefiget worden, ndchftdeme
@m.‘-) DBey diefern von Sereniflimo Teftatore mindlich ausgefprodenen Teffament an dee
dag }ﬁbﬂt Dero (ehten TWillens der geringfte Sveifel nicht obtwaltet, allermagen eines Theils,
liche "gd’ﬂblefﬂbe foldye CrEldhrung Dero lesten IBillens grvar langfam jedody mit vernehms
 Worten gethan, der Protonortarius und fameliche Seugen
tinmice: Ad Interrog. 18. und 83.
uthig beseuget, audy dabey Teltis 2dus nodh diefes, daf der Ausfpruch des Teftaments
unp . Sangfan, aber nicht leif, fondern mit deutlichen und vernehmlichen Lorten,
Teftis 7mus
Dag folche mit der ndmlichen Sprache, tvie anfonft getvohnt gewefen, gefdehen,
Biniaoes und daf man ihn recht wohl verftandens
iUgefiiget ) dann eben Teltis 1mus

bemm“: Ad Interrog. 47.

€r habe fich dabey gewunbdert, toie @e. Churfieftl. Durchlauds mit fo hHare.
deutlicher @p;?é’e ihre €tffdbrungen abgegeben. A pnic o bt aup

nuncu-




nuncupationem verd ultima voluntatis id palam fa&am effe fufficit, ut exandiri pofit
4 Teftibus folenni numero adhibitis ;
Leg. 21. pr. ff. qui teftam fac. pofl:

ndern Theils

7.) Sdmtliche Seugen vor dem Duvchlaudstioften Churfirfien in Dero Cabinet dergeftal
geftanden , daf fie Hochftdenfelben fehen, und Devo erfldlyte Willens - Mennung nady ¥
fehrift der Kechte

In cit. Leg. 21. pr. qui teftam. fac, pofl,
L. 9. C. de teftam.
vernehrnen Fonnen, immagen darohn in dem Seugen - Rotulo diefe Umftdnde angefithret find
af der Protonotarius Fniend por dem Churfurfiichen Bette den yon Sereniffimo  Teftaror
mindlidy evEldhreen lesten LWillen auf einen vor fich gehabten Bogen bemerfet, und fo, it
vifen Poften 0e8 Teftaments niedergefchrieben und notivet, folhen tvieder vorgelefen,
Depofitio Teftis zdi & 3tii ad Interrog. o,
ubrige 3eugen aber vor dem Dette, deffen Vorhdnge
Juxrd Depofitionem Teftium omnium ad Interrog, 81.
auf beyden Seiten offen gervefen, dergeftalt geftanden, daf fie nadh ibrer einftimmige bl
age
i Ad Interrog. 82.
den Churflrfien wobl feben und Hiven Ednnens

Solchenmmnadh

&) 1ind da das son demn hidbften Teftatore errichtete Teftanient die wefentliche Q’igmf‘b“rff
t

tineg ‘L'cltamenti nuncupativi hat, folches audh fiir nichts anderft, afs fire ein Teltamenti!
nuncupativum gehalten terden Fans allermafien wann auch Serenilfimus Teftaror, DAfC
¢in Teitamentam nuncupativam madyen wolle, vor den Seugen ausdrietlich nicht declaritth
dannody die Sadpe felbft vedet, und dergleichen ausdriichliche Cr¥ldihrung in denen Jechten “’d’f
exfordert wird , vielmehr folche fir unndehig und wbevfufig durdh eine eigene Verordnung
Kaifers Jultiniani erkldret tworden. :
In Teftamentis fine feriptis faciendis omnem formalem obferva‘rw“c.”[‘
penitlls amputamus, ut, poftquam f{eptem Teftes convenerint, fatis .‘l:
voluntatem teftatoris fimul omnibus manifeftari fignificantis, ad quos i
{tantiam f{ham pervenire velir, vel quibus Legata dare, & Fidei con_ﬂml la‘
etiam{i non ante hujufmodi difpofitionem pradixerit Teftaror illa forma!!
verba, ided eofdem Teftes convenifle, quod fine {criptis firam voluntat®
vel teftamentum componere cenfuit
L. 26. C, de teftam.

Uebrigens

9.) Bon dem von Sr. Churfirfil. Durchlaucht mindlich auggefprochenen Ic{gtcn_‘m{ﬂj;

bag daruber von dem Protonotario perfertigte Inftramentum unterfchricben iff, und ]0_“"”
¢in Teftamentum nuncupativam 3u feinen QBeefen und Subftang einer Schrift bedarfy

Reichs-Ordn. Kaifers Maximil. 1. de anno 112, tit. pon Teftam. §. xmol_b
vielmefy folches deshalb in den Rechten Teftamentum fine feriptis condicum genennt W

L. 21. L. 26. C. de teftam. o o
fo mwenig hergegen deffen Natur und Cigenfehaft durdh cinen daritber , aus Vorficht "‘“u %
Detweifes halber, enttworffenen Auffas gedndert wird, cum {eriprura Teftamento AuAC
tivo non ex Juris neceilitate accedar, {ed tantum probationis grarid

Bardili de teftam. nuncup. §. 22.

Nettelbladt de teftam. nuncup. in {tripruram redacto §. 2. 16.
) Schaumburg de teftam. nuncup. §. 19. : . o
ideoque Teftamentum 4 Notario in feripturam redatum’ vim nuncuparivi Te
reanet

amentt

Weinher Obferv, Forenf; part. 4. Obf, 103

Mevii p. 9. Decif, 149. Q'SD[)[




,

B bas von . Shunfiefil, Durchlaucht mimdlich ausgefprochent Teltamenram
sichteten Inftramenti ofneradheet, DieSNatur eined Teftamenti nuncupativi,
agen o viel

2 1) Die Crrichtung diefes Infkrumenti betvift, bie Notamina daritl unter dem adtu re-
btjn(k ‘on dem Protonotario qufgenshmen, und joldys darauf poft adum teftandi in
n‘r zg?gﬁcn ausgefertiget wotden, daf, unter der beptverenden eidlichen Ausfage deren eftas
n'i‘[‘;_fsﬂ@cugcn, ¢6 einen polftdndigen Beweis des mindlich evfldveen egten Willens Sere-
limi Teftatoris enthdlt, in mehrerem Becrache, daf
%3"? ber Here Dechant Radermacher als Proronotarius vermdge des von Sr. Churfl.
n ‘*‘}d)fﬂud)f bey ervichietem Teftament gegen ibn beseugten BVertvauens die von DHofive-
i‘_"xe}l\ezl mandlidh abgegebene lehten Willens Crtlahrung, nit turgen ABoiten auf den bey
) babenden Bogen angemerFer, wie o wohl deffen Ausfage
5 Ad lnterrog. 33. & 38
418 die Yugfage fameliches Seugen
s A4 Interrog. 85. 86. 87
UBdttets ferner derfolbe

W l}),mdbrcnbcn Notirens die Poften 8 Seftaments fo, toie e fie bermerfet, DemDurcye
Ushtigften Teltatori wiederunt, und ofters mehrmalen vovgelefen, toie
Teftis 2. & 3.ad Interrog. 9o.
. Teftis 3. ad Interrog. 106. 107
bejeuget; hierauf i
0 C;)wﬁfbﬂcb[cr Protonotarius nady geendigten actu reftandi den Anffas des Inftrumenti
uulu Antichambre ju enttoerfen angefangen, und i [unem am Hofe habenden Jimmer
t deffen Ausfage
Ad Interrog. 36.
W Stande gebradye, und e
bc‘ﬂ‘-) ndeffen ev todtliche LHintritt des Durchlauchtiofien Teftatoris erfolget, derfelbe nody
fiben DUbends den Gnivoutf des gefaften Inftrumenti nadh defien ausfufrlicher Ausfage
i Ad Interrog. 56.
nadh dem Reugnis familicher Jeugen

denen o Ad lnterrog. 1o4. : ;
CE)”’;).\{"‘ﬁamL‘HNFBC!H}EH porgelefen, das mundum mit felbigen mehrmalen vor den Jeugen
Wonire, ypb nach der mit diefen genomumenen Abrede Tages davauf diefen jur Unter-

Mt vorgefegets welche auch

tcr%)“}.‘kb.es. unterfthrieben, und unterfiegelt, und gur BewegungsAlrfache der extheiltenlne’
0ttt diefes, daf folhes der vom hochften Teftatore mundlich evfldreen eiten Willenss
“Hhnung gemdf fey,
e Ad Interrog. 122,
8efilret, wnd dariber ein jeder Deven Seugen in folgenden Lorten fich erflivet,. als
Teftis 2dus ad Interrog. 122,
Da ¢8 cin Teftamentum nuncupativam getoefen, {0 habe er um fo weniger Ane
ftand nehimen Fonnen, den Tejraments:2Auflas ju untevfchreiben.
Addita ratione ad Interrog, 129. r erinnere fich gang oohl Degjenigen, was
der Churfinft mindlich ausgefaget, und fepe eben dagjenige, toas indem Inftru-
mento ftehen thue.
Teftis 3tius ad Interrog. r22.
@t habe bag Inftrumentum Teftamenti unterfchrieben, und befiegelet , tocilen ex
geroufit, daf es der Churfiirft allfo haben wollen, woie davinn enthalten foy.
Teftis 4tus ad Interrog. 123. ;
Wil Gr getoufit, daf der Churfieft dasjenige ausgeredet habe, tvas in dem la-
ftenmecto enthalten.
Teftis 6tus ad Interrog. 122.

Weilen der abgelebte Shurfinft es allfo genehmiget gebabes - desgleichen
g




Ad Interrog. 110,
Qeil fie der AWahrheit sur Steury daf der Charfirft das Aufgefchriebene aussy
fprochen gehabt , beseugen muften.
Teftis ymus ad Int, 123.
QWeilen €r nicht anderft gerwuft, noch wifie, als daf das Gefehricoene O
Churfiiften fein Bilie gervefen ,
Item ad Interrog. 114.
%ﬁxlb Cr vom Churfurften felbft gehort, dag ¢8 fein Bill feye, was davinned
ehet.
Teltis gvus ad lnterrog. 122,
FWeilen ?r dabey gervefen, alg der Churfiieft feinen febten Willen Flarlichaud
gefagt habe.
®oldyermnach, und da famtliche Seugen das Original diefes Inftrumenti nebff ihrer U
terfchrift und Pettlchaft recogaofiret, die von Sr. Churfirftl. Durchlaucht mandlich A
gefprochene feste Willens-Mepnung auf volligen Berveis berubet, dahergegen fo viel
vorangefubree Jroeifel betvift, folche aus den angesogenen Guinden von felbft fich eledighl
anermwogen

Ad 1.) dag Einveden, bdaf Sereniffimus Teftator eines su errichtenden Teftament
nuncupativi Feine augdriictliche Crrvdhnung gethan, gdnslich unerheblich ift, nbeme D
Rechte felbft juxed rationem decidendi §vam dergleichen Crfldfhrung eines Teftaroris b
¢inem teftamento nuncupativo file uberfliifig evfennens vielmehr hinldnglich i, daf _Dﬂ
hochfte Teltator feine Abficht und Vorhaben, ein' Teftament machen ju wollen, gu Gfel’
nen gegeben, und durdy) Dero vor erforderlichen Jeugen mindlidy ausgefprochene (ebte Wik
pnung, als worinn dag Wseefen und Subitang eines teftamenti uuncupicm bw
olches auf eine thatige QWeife evrichtet :

fichet,
Daraus jugleich

Ad:2 ) die angebradye SNuthmaung, daf der hichfte lehtere Aille nur alg ein €1
wurf Behuf cines §u verfaffenden {chriftlichen Teftaments evkldvet feye, gangfich ich erledioty
da cines Theis das Gegentheil deffen aus dem tourflich vor ficben Seugen ausgefprochent?
leiten LWillen fich ergiebet, fatis vero eft, poftquam feprem rteftes convenerint, vols”
ratem teftatoris fimul omnibus manifeftari

L. 26. C. de rteftament.
andern heils der Protonotarius Radermacher al Teftis rmus
Ad Interrog, 20.
Qe ernftlich Shre Churfinfliche Durchlaucht 'gemennet  getvefen ihren Ic&f‘“
QWillen gu erklaven, mithin folcher nicht nur jum Aufias, fondern aud M
gangen BollFommenheit und Crftllung Fommen moge.
desgleichen ad Interrog. 2:. i
Daf Cr von Sr. Churfinft. Durchlaucht Feine Commillion gehabt, ¢ine®
vorherigen Cneurf su machen,
beseuget, und wie ferner fameliche Seugen
An Interrog. 95. (bth
QBon dergleichen Commiflion, tvie das Teftament obngefehr eimsurichens nidh
gehoret su haben
ausgefaget , fo dabey infonderheit Teftis 2dus
Ad cit. Interrog. 95.
Daf es des Churfurften Gedanken nicht feyn Ednnen,
ferner audh Tulfis 3tius
Ad cit, laterrog. 95. 3 ¥
Daf Cr jtoarn nicht wiffe, tag der Churfileft dem OfﬁciallbCYL‘b[f"f(}‘"bi;:[fg
glﬂm‘ﬂ'xrft habe vor ihnen Seugen mundlich difponiret, roie in dens Initet
; % ftehe,
hingugefitgets hierndchft aberhaupe
ob
(Ad3.) bey einem u feiner VolFommenfeit gediehenen teftamento teber D“m,”;;\’[dwﬁ
ber Teftator ben wigder evlangter @efundbeit ein andertveitiges eftament Dmumcfl




;"cfgf asbern Solennitdten ervichtet haben toiirde, nodh audh darauf, ob Er folches nur einft-
. tlen, unbl big 3u @rrrdzrung eines andern belicbigen Teffaments verfaffec, denen Nechten
‘},) ¢ anfommet, da eines THeils ein jedes eftament nach) der befannten Nechis - Grey-
4ty [oldhes su dndern, nur fo lange, afs vom Teftatore ¢3 niche wirklich abgedandert wicd,
ef:) Srdften perbleibet, anbern Theils in Nechten Flar verfehen ift; quod. ne quidem ex
all quod Teftator poft prius teflamentum faGtum pofterius facere ceeperit, aut mor-
Alltate prasventus pofterius non perfecerit, prius non infirmetur.
§. 7. Inft. quib. mod. teftam. Infirm,
L. 21. §. 3. C. de teftam,
Bachovius ad §. 7. Inft. quib. mod. teftam, Infirm,
% _Vinnius ad cit. §. 7. Inft S
: O f8lgfich quc in gegentodreigem Salle fo wenig auf die vom Tefte to adInterrog.
534‘ angebrachte Vermuthung, daf Sereniflimus Toftator, menn derfelbe dag feben ldnger
v;l‘ren hitte, ein gefchriebenes eftament sum Stande gebracht haben tourde, als weldye
basx %L‘"Q‘L‘I)nebcm_nacb feinem Glauben angefiabret, als weniger davauf es anfommet, ob
ain Mundlich qusgefprochene Zeftament nur einflroeilen, und bis &r. Shurfinftl. Durdhl.
i ag',_b,ﬁ\‘cﬁ 3u oerordnen gefdllig geblichen todve, ervichret worden, und daraus auch die in
U U“Sung 0¢8. Jeftaments- Snfhruments von dem Heren Protonorario gebrauchte Fovte:
Daf Se. Ehurfirfil. Durchlaucht in Gegentvart deren unterfchricbenen Seugen
hichftoero leste IBillens - Meynung bey vollFommener BVernunft und Verftand
. dahin einfitveilen ju erflaren gerubet,
ihe Deveutung gervinnen, und tie folhe verba Inftrumenti blos verba Proto-
nd, und die Teltes teftamentarii
oy _Ad Interrog. 89. : : §
et Yo einftweilen nichts miffen, vielmehr Teftis gvus hingufiiget :
fo  Der Churfift habe angefaget, daf er ein Teftament machen wole.
audy bie nomi Hurn: Protonotario
Ad Interrog. 21.
9tgebene Yuslegung feiner eigenen Worte:

Diefe Ausdrucken : einfEweilen, fey nicht dabin su verfiehen, als ware die Churs
furfiliche Berordnung nicht fo, toie fie niedergefchricben tworden, vollFommen ge:
mepnet getvefens der Sachen Hergang betvadbree, daf alles, befonders aber die
Denennung Veg Srbensg, twie davinn bemeldet, ju befinden, eenftlich gemepnet
getvefen.

llen By auffyebet?

ifre teche(

Notarij fi

Da auch ferner

(WA‘H) 0ag efentliche cines Teftaments in der certd Declaratione ultima voluntatis
ubet, etiamfi forte feminecis & balbutiens lingud verba profuderit

L. 15. C. de teftam.

fo . L. 29. C, eod,

‘56“;105 1pla morbi_acerbitas, bdavinn der Durchlaudhtigfte Teftator gelegen, dem von

mir‘)ﬂbélmuclben ervichyteten Teftamente den_geringflen Anftand nicht geben mag, da Sie
Oeutlichen und vernehmlichen Worten Dero leften 2Billen, nach Ausfage aller Jeugen

aug Ad Interrog. 83. 5 SO, ¢ i

Scu%ee{,fmbm ¢ folchemnad) die in Buweifel gesogene INoglichEeit durdh die von fdmelichen

be; . Ad Interrog. 47. . B
Ygte WBiklichEeic des von Hocfidenenfelben exrichteten Teftaments berwiefen ifts

Wie dann Teftis 1mus
fich bag Ad cit, Interrogar. : ; s
uib ba ¢ Serwundert ju haben anfibret, toie Ge. Churfinfil. Durchlaudye mit fo Barter
eutlicher Sprache Shro Grldhrungen abgegebens ferner
Ceitis 2dus
Daf ber Churfiift alle die 16. Artifel des eftaments twlrflich ausgeprodhens
Teftis 3uus g

%\;}ﬁbber Churfieft es allfo geredet und ausgefproden, wie ¢s in dem Snftrument
ehes




eftis 4tus
Daf v Shurfiieft ohnerasbtet S in folden Umftanden getvefen, Cr doch dasu i
¢feny und jene Difpofitiones auggeredet, wweldhe in dem S Frument
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Te 6rus
Bag Cr gehivet und gefeheny dag der Teflator feinen Iillen aiifo nady und nodh
auggefaget habes
Teftis 7mus
Daf ver Churfift das, wag in dem Snfteument enthalten in einer Neibe augge
faget, und allfo ausgeredet, alg Heve Jeuge ¢s ausreden Fonnens
und Teftis gvus
Daff diefem alfen: vhneradhtet, dev hidhfte Teltator Dicfes alles diftintd in eint®
Neibe ausggefprochen,
ad cit. Interrog. deponirets und toenn gleich

Ad 5.)
S dor Reichs-Ordnung Maximiliani I. de anno ry12. tit, on eftam. § 1+,
bey einem dber cin reftamentum nuncupativum ervicheeten Inftrumento Novariali DI
Preclectio deffelben fir nothis geachtet ift, dennoch folches. blos und alfein in Abficht o
dartiber au sten Inftrument exforderet worden, ut videhcer Inftrumentum Tefta
mentum nuncupativum continens ex pralectione vim probandi accipiat,
Netrelbladt de teffamento nuncupativo in {cripturam redacto Cap. 2. §. 17
Sh en Dabey fweder ve worden, dag bey Crmangelung einer Prelection pas ©
m nuncupativum feine Gultigheit verlichren folite, nody aach mit Veftandé
te o8 darauf gesogen werden fany allevmagen eines Theils dag reftamentum finng
m, denen DNechten nach, und felbft nach Elaren Worten gedadjter
Reichs-Ordnung de anno 1y12. loco cit, §. 1. tf

su feinem Weefen und Subftang einer Sairift nidht bedarf, anbeen Theils dergleichen Io-
{hrumentum daviber nicht ex legis necelfirate, fondern aug freper ASillFubr und blos o
feidhtorn Veteifes tvegen, partiber evvichtet wird, folglich twenn gleich bey diefem ex defe
preelectionis ein Mangel eintritt, dennodh der Betwei des mitndlic) auggefprochenen (B
Biliens auf andere Ieife und durch das epdliche Jeugnus der gugesogenen Feftaments?
Qeugen gefubret rerden Fanns ad probandum enim _teffamentwm nuncupativum necel®
eft, vel reftes in judicio mediante juramento de illo teftificari, vel {uper illo rit¢con”
feéto Infteumentum publicum confici ¢ alterutrum fieri fufficit.

Mev. Part. IX, Decilt 149. . 4. i
& ubi quis per teftes probare poteft, vel vult, non opus eft {olennirare Inftrumentt
i Inftrumento fides fir, fupervacuum eft teftium examen.

\'ﬁi‘

& vice versa, ubi
Mevius loc, cit. n. 6,

Idcoque fi reledtio fadta non eft, feriptura quidem teftamenti non valet, fed ECﬂ;’{
mentum reftibus probari poteft, quod teftamentum non modo per fcripturams o
& per teftes probetur. .

Dauth. de teftamentis n. 407, 3
Wb dicfem Sufolge bewdbree Jure Confuln mit Grund behaupten, quod ad formam fel
{hamenti nuncupativi pralectio Inftrumenti fuper eo confetinon requiratur , &'crmlﬂ‘o
preleétione deficiente Inftrumentum non valear, falvum tamen it teftamentu®, mot
id aliunde probetur.

Berger Oeconom. Juris lib. 11. dr. 4. §. 2. not. 3.

Idem in Refl part. 11. ref, 173.

Lyncker Refp. 101. 0. 4.

Bardili de teftament. nuncupat, §. 1V.

Wernher Obf. For. Part. X. Obf. 310.

Carpzov, in Jurisprud. For. Pat. 3. Contt. 3. Def. 36. R
Dahergegen die von einigen Nechtsiehrern behauptete gegenfeitige Mepnung auf einet ndw‘

!

mifchung deffen, fo fidem Inftrumenti Notarialis berrift, und deffen, fo ad Orlm.:m i
oen §

{tumenti nuncupativi gehdvet, berufet, fund beydes gleichwohl aus cigenen Os"“’.‘qpna,
beurtheilen iff, Pracleftio emm ad effentiam teftamenti nuncupativi non cﬂ‘ﬂ%“d‘k‘ ad
ria

fed hoc ipfum in fide & memorid teftium fe fundar, eadem tamen ne¢

de Dy, ~ H . - 1 \s L.

fidem l’xorqgolh vel inde defumt Inflrumenti, ut hoc fidem plenam habeat.
Stryck. ia ufa mod, Pandet, lib. 28. tit. 1. §. 20,




u"f’.‘_fsqns diefe in NRechten begrindbete Meynung ohnedems in dem in diefer Sache vor dem
Kaiferlichen Deichs-Cammergericht unterm 13ten Januarii 1764, ergangee Urehel bereits
U Giunde gelogt, und in foldher Abficht auf die endliche Abhdrung dever Teftium te-
Amentariorum erfannt worden, und dann ecines Theils ex Rotulo Teftium fo viel e
tlet) dafi tenn glei® der unterm actu teftandi pon dem Protonotario entworfene uffak
Sercmﬂimo Teftatori nicht gang tieder vorgelefen torden, dennoch foldyes bey den einglen
Rotaminibus, fo wie fie niedergefchricben worden, gefhehen.
Juxta Depofitionem Teftis 2di ad Interrog. 83. & 90. &
Teflis 3ti ad Interrog. 9o, 94. i :
0af ferney poft a&um rteftandi theil8 die Worlefung derer notaminum denen Jeugen in
U Antichambre
s Juxta Depofitiones Teftis 1.2, 3.6. 7. ad Interrog, 91. 92.
theifs die Worlefung des mundi g
Juxta Depofit. Teftis 1. ad Interrog. 6. Teftis 2.3.4. 6. ad Interrog. 104,
deney Beugen gefchehen, andern Theils infonderheit die vollige Usbereinftimmung des Tes
ﬁamnmlnﬁmﬁzems mit demjenigen, o der Durdhlauchtigfte Teftator mundlich reftiver,
U die einmuthige Ausfage famelichsr Reugen beftdtiget, und dasjenige, 1was in dem
tfiaiments Inftrumento pon Paragrapho ju Paragrapho nicdergefchricben fiehet, von dem
hohen Teftatore in der OMafe mundlich verordnet und ausgefprochen fev, von allen Jeugen
Do Ausfage tiber die itm Cammergerichts < Unthel enthaltene Srage und
o Ad Interrog, 122.
Heuget worden,

tefﬂkbcmnad) bas teftamentum nuncupativam fo fwohl dburd) die endliche Ausfage derer
leuncntﬁ:Scugen oollig betviefen, als auch bey Dem daviber verfaften Inftrumento Pro-
Lnomaiali Perex Preeleftione erwacyiende Nangel durd) den Retweis der Seugen un
&meb\‘ erfetet ift, als die Pracletio jur Gewifihert des aufgeseichneten lebten ullens in
ehten evforberet foird, dieje aber durd) das Jeugnif Dder eftaments:Jeugen evhdrtet
Orden fupplent enim tettes fud difpofitione fidem Inftrumenti
Mevius P, IX; Dec. 149. n, 10.

Wi dunn eben fo toohl

b Ad 6.) bie bey dem Dato des Xeftaments - Inftruments vorFommende UnridbtigFeit
M Tty mento felbft deshald unfchddlich ift, toeil ex Rotulo Teftium erfellet ) daf ger
. s Inftrumentam am Qage des Abfterbens Sereniffimi Teftatoris wirklid) ju Stande
g; Ycht, denen Hereen Jeugen noch desjelbigen Abends vorgelefen, und von ihnen geneh-
auS‘h hergegen Die Yusfertigung des mundi und deffen Unterfchrift und Unterfiegelung
f:den folgenden Tag ausgefetet worden
Teftis rmus ad Interrog. 6.
tnp Teftes ad Interrog. 104. : 4 y
o Dadurdh ¢s gefehehen, daf das in dem erften Auffa befindliche, und, der Wahrheit
be’i»[’ auf dem Sterbetag gevichtete datum in dem Tages darvauf ausgifemgrem mundo
aﬁk )8 verblichen , mithin Davaus gegen das Inftrument der geringfte ‘Verdacht mt‘f)f({}“
')alCt Werden Fann, bevorab famtliche Seugen das Original recognofciree, und deffen Jn-
tdurdh dag epdliche Beugnif beftdtiget haben.

Dierndehit die

in o2 7.) nach dem Abftechen Sereniffimi Teftatoris in dem Project bes Inftrument,
n Tlmebung 0eg ftyli, gemachte BVerdnderung gdnglich unerheblich ift allem_laﬁen' Die
ul?blnbml{a Inftrumenti ynd die Cinrichtung des ftyli ad officium Protonorarii gefdrer,
iefor
i Daf Cr fonften in Subftantialibus die mindefte Berdnderung nicht gemacht
" der ugiage fonft ey
: Ad Interrog, 37.
Hnter bentretender fusfage aller Seugen
Bejennets Ad Interrog. 133, 0
m;g‘ct, uebngens, wenn gleich der Here Protonotarius das Reftaments - Infrument iy
0 St. Churfisfl. Durdplauche allf&ﬂfc;aen anfangs die Mepnung gehabt, dennog
Daraug




varaus ein mebreres nicht, al8 die Muthwapung erfolget, Daf er Diefes tber das Tefte:
mentum nuncupativum perfafte Inftrumentum, wenn - Serenitlimus Tectator nodh [nge
das Leben erhalten, ju mehrever Worfiche gu hichit: eigener Unterichrift Sr. Churfevfichen
Durchlaucht porgeleger baben dirfte, und denn aud) diefes die Matur und Cigenfehaft !
mindlidy ausgefprothenen lessten Iillens nicht perdndere haben i de; dahergegen darall
eine Solge, Ddap der hochfte Teftator habe fehriftlich rettiven voollen, mit Feinem Seheily
und gwarn um o roeniger gesogen twerden mag, al$ Sereniffimus Teitacor Dero [N
QBillen allbereits mundlich erblavet, da der Protonotarius qus denen Notaminibus D
Auffag su dem Inftrumento in der Antichambre ju entwerfien angefangen hat,

Endlich

Ad 8.) wie alle gegen bas Teflamentum angebrachte Muthmafungen gdnslich fil
erledigens o hergegen die @ewisheit Des hochften leaten IBillens nicht allein aus der M
deutlichen und vernehmlichen Lorten mandlich erflarten, und von allen Feffaments: s
epdlich beftdttigten A:llens- Mepnung fich evgiebet, fondern auch dabey, das Se. EhHU*
firfiliche Durchlaucht dag Durchlaudhtigfte Haus bedenfen gu rollen, die hichfte Mepntnd
nicht gebeget, aus dem durch finf Beugen erharteren Umftand fich ju Tage leget, dafr il
Sr. Churfirft. Durchlauche in mebrmalige Crinnerung gebrache rworden, ob dann Lo
diefelbe Dero Durcblaudhtigftes Haus su bedenfen nicht geruben tooliten, Sie drepmds
und ulese mit Desergnng cnu?cr Ungedult, mit MWein, geantwortet, toje

Teftis 1mus ad Interrog. 21,

Teflis 2dus, 3tius & 7mus gber die ex Sententid Camerali gesogene Srages

Teftis stus ad Interrog, 153. 2
unter Anfihrung mehrever Umftdnde beseuget, folchemnach dagjenige liberum fuprema volur*
tatis condendaz arbitrium, toelches die billigften efdtie cinem jeden Privaco fehuldig gy M8
anerfennen)y

L. 1. C. de Ss, Ecclefiis. ;
einem hohen Reichsfurften nicht bestoefelet roerden mag, quid enim juttivs eft, quam ulim®
in fati imminents periculo conftitutos mortales non minus, quam antea, libero gauder
de rebus fuis difponendi arbitrio,

Huld. ab Eyben de teftamento Principis §. 2. in oper. p. 378.
fo viel ferngr den obangefubyrten

Smepten Punkt

anbetrift , obroohl

1) an der Rogatione Teftium, tvelche auch bey einem Teftamento nuncupati'”
denen Nechten nach exforderet wird, ein Mangel einsutreten {cheinet, allermagen der Prot®
notartus Radermacher

Ad Interrog. 34
nicht gehovet su_haben aafubret, i
Dag von Shro Churfirfilichen Durchlaucht an die Jeugen eine befjondere Re!
fition geycheben,
die eftamentssSeugen auch
Ad Interrog. 71, e
bavon, daf Sie von Shro Churfirfilichen Durchlaucht namentlich als eftaments Seu9 g
requiriret worden, nichts ansugeben gewufe, und gleichoohl dag ein Teltamentum nu
cupativum por ficben Jeugen
Die darsu bevufen und erbetten feyn follen,
mindlich ausgefprochen werde, in der
¥ Ordinatione Maximil. I. de anno 1§12. tit. yon Keftamenten §. 8-
erforderet toirp,

BHierndchit

. 2:) bey der son dem Protonotario Radermacher an die Segen gerichteten
firione an einem_ ausdrirclichen Mandato Serenilfimi Electoris ¢8 ju fehlen, und Di¢
unguldnglich ju feyn feheinets

iv0

1 chui'
¢f @Dﬂ{}"r




Vevorab

3») Teftis 4tus in der Ausfage
Ad Interrog. 72.

Cr fey von niemand als Seuge angefprochen reorten, renigfiens wifte deffen Cr
fich nicht su evinneren,” fondern €r fey bey dem Churflrften al8 feinem Deucfch-
meifter getvefen, um-Obacht su haben, wag wegen dem Drden bey dem Jeftas

W tiente ettva vorgehen mochtes ) Rl
Durgleichen Requifition micht allein ignoriret, fondern auch eine andere Urfach feiner Segens
AW angegeben s

Desgleichen aup

4.) Teflis 6ws
Ad idem Interrog. ; i :
Dag Er nicht requisivet worden fey , fondern Sie Jeugen-nur jufdlliger Weife da

ctoefen X
angefilret, un% Diclfcs,fo toohl von fich, als von den tbrigen Jeugen ausfaget, dergleichen ju-
Aliige Gegentvart der Seugen, ohne Dag fie sur Aufrichtung des Ieftaments evmabnet und bes
Prodyn waren , bey einem Teftimonio teitamentario unguldnglich ift,

Ordin, Maximil. L. loc, cit. §. 3.
L. 21, § 2. D. qui teftam, fac. pofl,

Devorab

% 5.) einige Seugen davon, daf Sie evinneret orden, auf dasjenige, wag vborgehe, genaue
H0ng su haben, nichts su wiffen anfubven, und dabin die Ausjage

Peltis 2di, 4u & 6t ad Interrog. 73. & 138.
Sexidyeer ift; 2 e

Dennodh aber, und_dietueil ity s
i 0'1‘2 ficben guforverft in Grivegung Fonnet, daf Se. G[mrfurﬁh‘c‘l)efburcb[qucf)r dagjenige,
%‘['El*ormallcn des von Hochitoenenfelben ju erflarenden [esten LWillens betvifft, dem Heren
h.(b“)ag[ und Protonotario Radermacher ju beforgen tberlaffen, allermagien aug dem ends

0 Beugnife bl-:n‘cﬂ\cn 4

X Ad Interrog. 7. 18, & 22,
Dsgleichen pe 4l
fith oo Teftis 2di ad Interrog. 64. e
W  49ichet, daf Se. Churfirfiliche Durchlaucht beyy dem gefafiten Borhaben, ein Teftament
auf Lbten nicht allein durch den Chur-Inierifchen Patern SHofprediger, dag Hichfiviefelben
onh e Herrn” Dechant Radermacher -und Heren Probften von Scampar hierunter Ders
i]\)’?‘ﬂr‘auen 3u fesen gerubeten, gu erfennen gegeben, fondern audh alg Deyde auf Dero Befehl
i Cabinet eingetreten , und Hetr Dechant Radermacher den Churflvfien befraget, mas
0bitviefelbe gndviaft befehleten, Se. Churfrftl. Durchlaudht fich evklaret
Uy o leiste ABillens-Méynung abgeben, und des Ends fich annodh bedenfengu twollen.
ngt,c%{'m Hoch(iviefelbe durch diefe gedachtem Heren Protonotario a8 Perito in arte erdffs
Im“w@l\[cnﬁ&)tcummg Hichftvero Defehl u Beforgung deffen, twas die Aufrichtung eines
l%.‘"flbill_cné erforderet , hinldnglich su exfennen gegeben, und bey Feinem mehr a8 bep einem
V(‘;‘“Pc die Verordnung der gemeinen Rechten ihre Antoendung getvinnet, quod folo verbo

LO. Mandatum exprimatur,

& L. 21, §. 2. D. Mandati. : ;
; auod omnia, que ad faciliorem negotii executionem pertinent, Mandato Principis
4U€ & vi ipsi Mandati ineffe cenféantur,
pei . Stryck. de Jure Epiftalmatis Cap. 3. n. 174,

tinde ur id in privatorum Mandatis obfervatur,

L. 56. 1, 63, D, de Procurat.

Diefern




Diefem Jufolge

2.) gedachter Protonotarius di¢ in der Antichambre befindliche Herren Seugen, um bey
Crridytung des eftaments S Churfueftl. Durchlausht sugegen ufeyn, erfuchet, allermafen
eines theild derfelbe felbft on diefens von 1hme Jure Officii Protonotarialis unternofengn actd
» Und vag Er alle Antwefende exfucher, bey Abgebung des ChurfirfH. lehten QBillens

gegentodrtig ju feyn.
Desgleichen . :

Daf diefe Requificion fiberhaupt an alle und jede, fo in der Antichambre fidh b

funden, ergangen und gemennet gevefen
Ad Interrog. 34. & 3j.

dag Seugnif erftattets andern theils
Teftis 2dus ad Interrog. 64, £

Dag ber Herr Dechant Radermacher ihy Herwn Beugen, und ubrige audy untit
chriebene Seugen evfuchet, dag fie it ihme ju dem Churfiiften gehen mdchrenr
um der von DHochfdemfelben vorhadenden lesten Aillens-Difpofition bepgurvohuen-

nicht toeniger Teftis 3tius
Ad idem Iaterrog. 64.

Cr wiffe, daf der Churfirft gefaget, daf Ei ein Xeffament machen rolle, un‘oNf,j

e -DHere Jeuge ju dem Endehineinberufen roorden, dag tonfite er aber nich pon W
forner Teftis 7mus
Ad idem Interrog,

Suerft wodven in dag Jimmer, 1o der Churfirft gelegen, SHerr Probff von Scampar
und Herr Official Radermacher hineingegangen, und habe der Herr v, Scampar
die Thitwe des Jimmers gleich hernadh roieder aufgemachet, und ju ihme HAM
Jeugen gefaget, Er Here Jeuge follte als requirivger Reuge bineinFommen, Ui
fameliche Gbrige DHevren,

imgleichen Teftis gvus
Ad idem Interrog.
Cr fey durch den Herrn Dechant Radermacher afs Beug requiriret worden,

Item
Herr Dechant Radermachrr habe die in dem Infrument unterfchrichene Seuger
: mit bmqngugcbe{r erfuchet, toelche dann auch mitgegangen.
die gefchehene Requifition erhdrtens

Und dann

3.) dergleichen & Notario vel ab alio ju dem actu teftandi gefchehene Requificion Nf
Seugen eben {0 bundig und Rechts« beftdndig ift, als wenn foldhe von dem Teftarore {g[bﬁ‘?;’
fthehen, allermaBen aus den Kecheen befannt ift, daf die rogatio Teftum qud) su der 247
da der adtus teftandi nodh fenerlicher pollzogen toorden, niche von dem Teftazore, fondeit '.‘;
oesmal von dem Anteftato gefthehen, heenachit in denen neuern Recheen nicht mehr eine folen™s
vogatio Teltium, fondern blos cine jedtoede an die Jeugen gerichtete Declaration, DaUE) o
Des - abjugcbenden Jeugniges erinnert und belehret werden, erfordert wird , und in den i)sfﬂ{“{c
daber nur verfehen ijt, ut Teftes ante teftimonium certiorentur, fe ad reftamenmuid ©
adhibitos,

L. 21. §. 2, D. qui tetam. facere pofl:
oder dag die Jeugen nach dem Ausdruck

ver “Berordnung Maximil. I. de anno r51z. tit. pon Qeftam. & 3. i
s Aufrichtung es Jeftaments ermabnet und befprochen twerdens dabey aber Daf bic!c_cc!"b,n
ratio Teftium pon dem Teftatore felbft gefchehen folle, nirgend in den NRedhten vm‘gt‘!d?f”ﬁ;ﬁ
toorden, woblfolglich ein von einem andern Namens deffelben an die eugen gefchehenes ‘.1”mn
nen um fo mebr fite Rechrs beftandig su acben, al8 ein Teftator durch die por denen erbette! i
Seugen vollogene Teftamenti factionem die an die Seugen errichtete Requificion auf ““.“f.m,
tige AWeije qenchmiger, und befidtigets fatis enim oft, fi teftes 4 qumunqglc_1“'”‘11
rogati, & fufficit, eos vel & Notario vel etiam ab extranco vocari & cerriores ficti? qu
fententiam veriorem, communiorem, aquiorem, & confuetudine roboratam dicit

Manz-
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Manz. de teftamento valido, vel invalido, tit. 4. qu, 1. n. 96.

Stryck. de Cautelis teftam, cap. 15. §. 16,

Farinacius de reftibus qu. 62.n. 174,

Mafcard de probation. vol. I]1. Concl, 1361,
2d;c0que nihil refert, utrum reftator ipfe roger teftes, an ejus nomine aliyg, poteft
€nim rogario ab extraneo fieri

Hilliger in Donello enucleato lib, ¢, cap, 7. lit. e.

Menoch lib. 4. Preefumpt. g. n, 13.

Brunnem. ad 1. 21, D. qui teftam. fac, pofll n, 17.

e necefle eft, ut juffi teftatoris fuerint convocati, {fufficit enim ipfins praefentia,
vel fientia & patientia

Manzius loc. cit. n. 9.

Farinacius loc, cit. n, 156.

Mafcard L c. n 7.

Harprecht in Confil. nov. 44, n. 132, fqq,

Auffer dem

4) nodh ferner in Grtvegung Fommet, daf, nachdeme fameliche Seugen auf a8 vom
Protonotario gefiyefens Anfuchen qus der Antichambre in dag Cabinet Sr. Churfirf.
Ddurchlaucht eingetretten, und die tolrfliche Crrichtung des Feftaments por fich geben follen,
nicht allein gedachter Protonotarius 7 Sufolge feiner Yusfage
) Ad lnterrog, 18.

Jhro. Churfiefi. Durchlaucht in Gegentware famtlicher Seugen folgender Geftalt angeredet
Cuere Churfirrftliche Durchlaudht fennd nunmiehro in Segentart der antvefenden
Beugen entfdhlofien , Diro leste AWillens:Nepnung ju_ erfldrens
f°®ern audy Se. Churfurfl. Durchlaucht Rlbft, daf Sie ein Teftament maden toollen,
M famtlicyer Beugen Gegentwart declarivet,
Teftis 2dus, 3tius, s & 8yus ad Interrog. 75.
Daraus aber fo viel fich evgicbet , dag, da theils famtliche Seugen, des Teffaments tvegen,
U8 der Antichambre 1n dert Churfirftlichen Cabinet sufammen geFommen, theils auch ibnen
¢ hochite Abfiche, ein Teftament aufiurichten , ante actum teftandi gu erFennen gegeben tworden,
ul"?[cld)en Crflahrung und certioratio vim Requifitionis Teftium habe, tie foldhes die JCri
alenfes
apud Bohmerum in Confult. & Decif, Tom, II, Pat, I, refp. 649. n. 11. 12,
; & refp. 651, n, 2. et
" Sleichen Fellen e eine binldngliche Requificion der Seugen erfannt, fatis enim eft, Te-
g‘dror, poftquam feprem Teltes convenerint, voluntarem fiiam fimul omnibus mani-
averit
: L. 26. C. de teftam. Ibique Brunnemannus 3 7
& hine qualiscunque monitio Teftium omnium & certioratio de ipfo adtu teftandi inftanti
Jure fovo in teftamento nuncuparivo fufficir,
Béhmerusloc, cit. refp, 651, n. 22.

Diefemn afpen

5) bingutritt, dag die Herren Beugen auf dasjenige, fo Se. Chusfirefiliche Durdlaudhe
AuSforechen tolrden, fleifig Acht ju haben, von dem Protonotario erinnert 1oorden, angefeen
Tettis 1mus ad Interrog. 7. ad Int. 771,
Der Protonotarius Radermacher fabe ju ihnen Herven eugen gefaget, fie follen
S ache geben, denn Jhre Churfinftl. Durchlauche wollten ihr teftament machen.
“S9leichen Teftis 8gvus
Ad Interrog, 73. ; G 5
Der .f)crr.‘bcchanrRidermachcr,a[:{@tcScugcnlm R mer gerefen, hitte gefaget, die
e Derven follten ache geben auf dasjenige, was der hufurft ausfprechen wurde,
“Poniret, und meny gleich
ey Tetlis ztius ad Interrog, R
v tiberhaupe anfithret,




e

@8 foiy gefaget worden, daf Cr auf dasjenige, mwas sorqehen wirde, acht haben
folfe, und ad
Inte 138,
pingufiiget, daf folye Crinnerung gefchehen foy, che Sie
gangen , dahergegen bepde porige Jeugen dag [olhis im St
Ad Interrog. -138.
anfiifren, dennodh hicbey auf den locum, 1o diefe Grinnerung an Ddie Jeugen gefcheheny
¢s nicht. anfommet, vielmehr hinfanglich ift, daf diefe Grinnerung andie eugenanteactum
teftandi gefchehen, und dagu die
Conftitutio Maximil, de anno ry12. loc, cit.
¢in mehreres nicht, als da die Beugen ermahnet und befprochen twerden , evforderts A
Solchemnagh die exforderliche Requifiio & Certioratio derer DHerren effaments-Jeugen auf
eine drepfache re, deren jede vor fich hinldnglich ift, und sarn theils durdy die ante actum
eftandi pon dem Protonotario in der Antichambre an fdmtliche Reugen gefchehene Re-
quifition, theils durch die im Churfirftlichen Cabinet in Gieqenmart aller Jeugen gefchehent
Grfldrung, oaf Se. Churfurftliche Durchlauche Devo Jeftament machen wollten theils
ourch die von dem Protonotario an die Jeugen gefchehene Erinnerung, auf dasjenige 1as
. Churfurfiliche Durchlauche verordnen wieden , acht 3u haben, vervichtet wordens

Churfaften hineinges
ner gefcheben fepe

5

&

P

folglich , tann gleich ad ration. dubirandi 1mam Se Churfireft. Durdylaucht
bit Die eftaments:Beugen nicht requirivet habden pennoch folches, und daf e
Teftator privatus, gefhweige, dag ein Princeps teftaturus die Qeugen felbft befprechen
und erfuchen miffe, m Ddenen Nechren nicht erfordere wird, pielmebr hinldnglich itt, OB
Teftatore vel praefente, vel mandante, vel patiente dergleichen Requifitio gefchehe 7 und

Hiersu
Ad 2dam theils Die on Gr. Churfirfil. Durchlaucht dem Protonotario Radermads
cher erdfnete hodyfte Uillens, Mepnung, cin Jeftament machen gu roollen, weldye vim
mandati hat, theils die von Hodftoenenfelben auf eine thatige Werfe erfldvee Genchmigund
in ratione decidendi 1md & 4ta qusgefibret wordens

Und toenn gleich
Ad jtiam ']‘«:.R:S gtus deffen, daf Gr als Jeuge von jemand angefprochen fpordeNs
ad Interrog. 72. fich nmcht ju erinneven gewufit, und dagegen nur in Abficht auf pagjeniger
fo roegen des Deutfehen Ordens bey Dem Teftament etwa vorgehen modte, Jugegen geelen
ju fepn angefabret, peanoch Der Mangel der Crinnerung bey einem ohnedem nacy ier
Sgabren sur JAusjage vorgelegten Umftande, dem daruber juxta ratones decidendi D

ure)
fechs Seugen vollftandig gefubreen Beweife unjchadlich ift, cum ad probandas {olennirates
extrinfocas duo Teftes fuficiant
Mynfinger Cent. 4. Obf. 98. n. 8.
Manzius de teftamentis valid. Cap. 4. qu. 1. n, 83.

Danchen, daf gedachrer Hevr Jeuge ves Jeugnifes balber namentlich befprocher X
muffen, denen Diecheen nach mehe erfordertich, vielmehr hinldnglich gervefen , vafi famehi®
in der Aantichambre gegentodrtig gerefene Herren Jeugen durch den Protonotarium defj¢
vaf Se. Churfirftl. Durchlaudye ein Teftament machen tollten, certioriret, und bc‘.x‘“g
ins Churfieytl. Cabinet eingutreren ctfuchet toorden, tvie Die 1 ranone decid. 2dd ausge
fbrte Ausfagen erharten, und dan obgedachter Here Jeuge

R Ad Inftantiam 1. cit. Interrog. 72, - Lo
felbft anfiihret, daf in der Antichambre gefaget toorden mdre, dbaf der Ehurfinft ¢in %1
frament machen wolle, wenn e fich gleich deffen, toer ¢s_ gefagee, niche mehy ju erinnere!
geroufit, derjelbe auch auf diefe Anjeige, laut feiner Ausfage
< _ . Ad laterrog. 75. . 2 -
in ag Sterbsimmer eingerveren, wobl folglich aus einer, durch die vorhero gefchehent "I,’
§e1ge, evhaleene Biffenichafe von der Churfinftlichen Gefinnung ein Feftament auﬁ""“b[ﬁ”
mithin al8 certioratus dem A&ui reftandi bepgervofnet, und ein meheres die Rechte O
exforderen, mithin, wenn audy gevachrer SHerr Seuge sugleich in anderer Abfiche und Bebit
einer auf den deurfehen Orden gerichreten” AufnerFfamfeit bey dem Teftanment 5“#‘(«‘2f.”m’w
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\;frfl‘\"';?egnb(b auch derfelbe jugleich auf das wollig awiefene an fdmtliche Derren Seugen
o )}“ Anfuchen, davon aud) Derfelbe blos aus mangelnoer Crinnerung nid)s ansugeben
uft, dem Acui reftandi bepgetvohnets nidyt ju gedenfen, dag derfelb. theils duvch die
il tiber Dag ex Sentenna Camerali grogen: Sragftuct
tieilte Fusfage
Daf Cr Fein Auge vom @huxfirrften abgervendet habe, su der Qeit, als der Churs
th firft fein eftament miadlich ausgelaget.
48 durdy das
Ad Interrog. 129.
89tbene Seugnif : B 22
Gr erFenne das ihme vorgeseigee Inftrument, und was davinnen enthalten, deme
gleichformig gu fepn, 1was der Protonotarius bey dem Churfinften am dette
it b aufnotiret ' omny i > :
wbadytete Qfiicht eines berufenen Seugens auf eine thatige LWeife berodbret 3

Richftveme, fo viel

& RAd 4tam bie Nusfage des Teftis éti ad Interrog. 72, anbetrift, bey diejer ¢ine denen
A otlo Teftum erwiefenen Umfidaden e Fati gemafie Auslegung mit Necht gum
%S{‘Dc U legen, und Die Umfkdnde fattjam ergeben, bat;q gedadhter Herr ngc,mn‘cb\mhe
i \gm, al$ fey er nicht requuriret worden, ]L:HDCYH_ fie Beugen vedren nur sufalliger Aeife
l‘m“c‘“‘ ey eine an ihn bejonders g‘c‘n‘c!):cre Requifition uno cine ad q&um tc(‘gandx_bQ
Dicﬁm X “f ene Convocationem [eitium  perfranden fabde , allermaen aud folches in
Berftande
S}}"‘ ad a&um teftandi mht bejouader nach Hofe jufammen berufen, noch auh jeder
‘el‘mj“ l\f}vL\:mcm requiriver worden. clmelye fie am Hofe, und in der _Annchambrc
\‘»‘ref’ fufailiger QBeile bepfammen gemeien, als ber Protonorarius fie insgefamt, Des pom
Nifimo Teflatore aufsuvichtenden ‘Teftaments halber requirivet, foldhes auch
“\‘lllcrf Teltis ymus ad lnterrog: 64— g ;
ﬁnm“/ und nachdemme et die an ihyn und an famliche ubrige Herren Seugen gefchehene Requi-
tieuget , diefem auf die gemadhee Inftant bingugefuget s " !

s foy Fener befondess benennct worden, e fie cafuel in Der Antichambre
gerogfen, und fepen Die gegenvainig gcmc]cnq_(,avahcrs, Die in dem In_th-umen:
wicunterfchricben , mic hmean gegangen auffer welchen au in der Antichambre

Glich von Cavaliers Feiner mehy sugegen gewefen. ; :
ey Q’F‘}‘bf bie ufallige Gegentwart dev Hereen Jeugen gm:bore und in der Antichambre von
uny l'l,\"Dijbmmq bey Dem actu ceftandi m dem Churfurfil Cabinet ganglich unterfchicden ifty
s i¢ quf jene, denen Dechien nach, i geringfien ¢8 nicht anfommet, cum & illi, qui
‘eﬂama terius rel causd I 1 vel collcch_ {unt, polhm _[clhmomum perhibere, {iante
entum certiorentur, (¢ ad teftimonium efle adhibitos.
10 ey L. 21§ 2. D. qui teftam. facere poffi. 5t S &
“DQ&?S“" bas‘(bcgcntlml von [eftern, und da fie Dcm_ac‘nn tCﬁ:}n(ll nicht gufdlliger QAeife
ift, ;&gb{éii , theils durch die gefchehene Requifition, theils urd die Seugen-2Ausfage ertoiefen
die 1 Teftis 2dus, 7mus & 8vus o : 5
bcun[? Interrog. 72. vorgelegee Rrage : ob fie nur jufilliger AWeife gugegen getoefen, negativé
vortet, o infonderheit
i Teftis 3tus ad idem Interrog.
ILE(ich hingufiget : :
r fop nicht jufdlliger ABeife sugegen getoefen, fondern toenn ¢ nicht tvegen dem
‘*fiermmcnt l)mJ_cm bg}'\xtcx1 1\\?\'chn, 10 1‘;’“;‘?2 ev roegen fm?levbcn mit dem Chur-
I fiften, fo e¢ Herr Seuge gehabe, nicht hinein gegangen fon.
gxtfllp“\‘bﬂ/ da audh Dile crmip)c\'enc und an alle Herren Seugen ad actum teftandi geridhtete Re-
ition gedachen Sten Herrn Jeugen Mt betrofren fyabe, aus deffelben eigenem Seugnife
s ;\(L Interrog, 75. . x =
ad'““[o Herr Jeuge und die wbrigen dag Cabinet hinein geFommen, der Here Dechant
ermacher &e. Churfirfil. Durcylaucht befraget :

Ob Hichitiefelbe nicht gewillee feyen, ein Teftament gu madhen, und der Shurs

fiarft Davauf geantwortet : Mt allem Willen.
fich

s mit den Flaren Umftanden Ded Facti tbeveinftimmet, indeme die Serven




fich ergicbet, tnd Davaus eines theil exfolget, Dab, als derjelbe mit denentibrigen Herren 3?‘%"];?:
in dag Cabenet Sr. Churfirftichen Durchlaudht hinein gegangen, er eben o twohl, Wi ]ID
1ibrige Herren Seugen, durch den Protonorariumg Radermacher befprochen fepn miffiny ”'m
hier Der effectus von der causa yiy fo gemiffer jeuget, als diefe auch fonft durdh die ad ration® i
decidendi 2dam angebradyte Seugen- Ausfagen vollftandig ermiefen fts andern theils die 1;05
dem Protonoratio an Se. Churfiiriche Durchlaudhe in Heren Jeugens Gegentoarty ®
3u verfaffenden eftaments halber gevichtete Anfrage, und die davauf ertheilte '@f)”"'”‘ b
ntroort eine offenbare Delehrung e gedacheen Heren Zeugen, und Certiorationem ;)
aufurichtenden Teftaments in fich faffen, roelche nacy denen in ratione decidendi 410
gefubreen Grinden vim Requifirionis enthdlt.

Nachgehends i
Ad yram toie der blog ju mehrerer Beftdttigung der Requifitionis Teftium mcnv{; 9
Umftand, daf die Beugen auf bas, was vorgehe, adbe gu haben, evinneret mwordens o i
orey eugen evwicfen iff 3 fo hergegen folcher ourd) die Ausfage des Teltis 4i, roelche! g“'
folcher Erinnerung niches su wiffen angefubret, umd durch die Ausfage deg Tettis 2di "
toeldhe folche als niche gefchehyen angeben, nicht entfrafter wird, da theils Dicl'el"w“. “,]g
bev einem Borfall, da die Herven Beugen nicht ofne felbft angegcbcncOjcn:frrf\éz%"““gl]‘w,
auf die Perfon Sr. ChurfirfHichen Durdplaucht mefy, afs auf die dufferliche Ul,l‘lﬂ“’m,
oie Aufimerfjambeit geftellet, und stoar bey einem nach pier Syabren angefteliten 0""“5“[4
Berhor gu folchen circumftantiis, quarnm fluxa et memoria, gehdret, theilg da W”
liche Seugnif deren, {oldhen behauptenden Seugen deshdlber den Borgug geminnels [;‘5
folcher der Natur der an die Beugen: gefchehenen Requifition gemf ift, Teltes affirma®
verod praferuntur negantibus
Mynfigerus Cent. 4ta Obfery. =
maxim¢ {i deponant de his, QU natura rei conveniunr & rej aptiora funt.
L. 21. §.3.D. de teftibug cap.9. X.de Probationib,
theils auch obgedachter Teltis adus yper Die bey dem altu reftandi gefchehene Grinnerth
toclche nach dem Seugnif des Herrn Dater Capuciner- Ordens
Ad Interrog, 138, 2
in dem Jimmer, o der Churfieft gelegen, mehrmalen efcheben, fich in der Jusfase
Ad Interrog. 83. [0
deutlicher dahin exFlaret, daf, mwann der Churfieft etwas gefagee, fo abe o ’”‘?b.m
€apuciner, al$ Protonorarius mehrmals dag Objetum wiederhoblet, und den Ehurfil
dariiber befraget, Hichitwelcher alsdenn folches audy foiederhohlet, und bejahet: i,
QWie dann qudh gleichermagen der Protonotaring Die Seugen angeredet und befiagels o
fie Das vom Churfinft Ausgefprochene wohl vernommen hatten, folches audh von Den 309
bejahet worden mdre.

So viel hierndchfe

Den dritten Punft
Q,’»ggm

nebmlich die unitatem actds teftandi anbefangets obwoh( Diefe daher in Irweifel it
toerden mddhee, woeil cinige Seugen den Umftand angeflbret, daf der Protonotaritts e
oenen Seugen auf Befehl St Churfirftlichen Durchlaucht einsmalen aus derty S it
und davauf sum jtwentenmale wieder hinein gegangen, und algdann erft die wbrige L
geordnet worden, alfermafen davon Teftis 6tus
Ad Interrog,
anflfret, Se. Churfiiefil. Durchlaucht heteen gefprochen : L
Jyest Laffet mich ein menig vuben ich voill euch gleich wicder vufen faffen, un
foollen AWiv es gar fertig madhen.
ferner Teftis 3tius
=3 Ad Interrog, 107,
ausfaget : B i cuhe pere
Daf der Protonotarius und Sie Zeugen, weilen der Churfirfi ”’“'gcrﬂ‘l!)fyintm
langet, eingmal hinaus gegangen, uber eine Fleine Weile aber mlt‘i{‘ Ehiee
3eqangen, 1o denn der Here Official das, mwas er gefchricben, und ‘:,rt an
furft difponipes gehabe, vorgelefen, tvorauf dev Churfiieft roeiter geredets
difponiret; ;
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Desgleichen ehengedachter Teftis 3tius
gegdbens Ad Interrog. 105.

Der Herr Official Radermacher fepe mit dem Auffas (die ad Interrog. ro7. bes
nannte Notamina mepnend) und ibnen Herven Jeugen nodymals™ hineinge:
gangen, um su horen, ob der Churfarft nod) meiter difponiven wollte, o dan
eth’d; die tbrige in dem Inftrument enthaltene fBermdchniffe von dem Churs

Dot firften ausgefprodhen und verjchaffec rorden. 4
. aus aber, daf das Teftamentum actu eontinuo nicht ausgefprochen toorden fen, die
8¢_gesogen roerden modhte s %
nady annodh aber, und viereil alles dasjenige fo ad unitatem actils teftandi, denen Rechten
bie 8 erfordere wird, bey Aufridytung des Shurfirftichen lehten Loillens beobachret  und durdh
Stugen-Ausfagen betoehret worden s

Anerroogen

W 1) fameliche Teftaments » Seugen bey deflen Grrichtung gugleich jugegen geroefen, und bis
efien BWollendung sufammen geblicben, und infonderheit
Teftis 3tus, éts, ymus & §vus
D Ad Interrog. 70. g
alle Seugen gu gleicher St in dag Rimmer gegangen ; 1o der Churfirft gelegens und
Teftis 2dus & 6tus
Dak ale 2 Ad idem Interrog.
5 alle Seugen jufammen getefen ; deponiret.
Rer Jamtliche Seugen
Dng Ad lnterrog. 78.
it fie, fo lange Shro Ehurfirfitiche Durchlaudht geredet  beftdndig int em Rimmer geblicheny
eniger fameliche Jeugen }
begeu Ueber dag ex Sententid Camerali gejogene Kragftircfe
T“eﬁﬁcﬂp dap der hochfte Teftator in famtlicher unterfchriebener Seugen Gegentvart den in dem
gefprameato niedergefdrizbenen egten ABillen pon Paragrapho 3u Paragrapho mindlich auss
chb,d)m : folchemnach das ¢ine Stick, fo ad unitatem actis teftandi erforderet wird , quod
pem;u(;k‘ptem eodem tempore convenerint, & duraverint, donec fuprema conteftatio
r

L. 20.§. 8. D. qui teftam, facere pofl.
in oo § 3. Inft de [eﬁan_l. ordinand, ! JREE N :
fepre iger Gewifheit berubet, fatis verd eft, in reftamentis fine fcriptis faciendis, poftquam
m reftes convenerint, voluntatem teftatoris fimul omnibus manifeftari
L. 26. C. de teftament.

Dierndch(t

2.) fo wohl Teftis rmus
Ad Interrog. 44.
Daf in dem ganjen actu Feine Interruption vorgefallen, fondern bie Ausfagen
als ke Churfinftlichen Durchlaucht actu continuo geichehen feyen.
ﬁ[.m“lld) Die 1ibrigen Jeugen bejeuget, daf Fbro Churfirfiliche Durchlaucht Dero gange Difpo-
o 0 nadh und nady und in einer Reibe, o viel Dero Schroachheit ugelafien, mundlich aus:
prochen, und bavon infonderheit
Teftis 2dus ad Interrog. 77.
Dap der Churfiirft den Snnbalt bes Teftaments , ber Hereen Jeugen bereits
adnglich vorgelefen tvorden, deutlich nacheinander ausgefaget, dergeftalt, dag
;cin a@us intermedius ir‘}tem&npcns teftamenti faétionem dargvifdhen gte
ommen af et Here Shurfurft fich einigmal exfe ¢
fermer Teftis 3rius,esmsa,u i";:n’\lsb SEL 8qu‘5) bl S Lt AT
Ad Interrog, 46, & 47-&77.
Daf der hdchfte Teftator den Fnnhalt des Teftaments in eine Reibe, in fo weit,
al8 it Srants unb Sbroacit ¢8 jugelaffen, ausgefprodhen, bejeugee,

und babey
¢ Teltis




Teftis 4tas ad Interrog, 47.

S Anjehung des Ausdructs , oafi e in einer Steihe gefchehen, nur dahin fich &2
Faret, dafi der Churfarft dfters Dedngftigungen dargmifchen achabe, und e
€t fich tieder exhohlet, S mieder foregefahren,

DemndhfF 3.) fdmeliche Seugen dber das
.[n[L‘l‘l‘ngl[Ol'l'lel 79.

Ob nemlich Serr Seuge felbfk sber vin anderer foiner Herren Meitseugen, fo langé
verDere Chufurft geredet, fich mit anvern Derren Mitseugen uber folche Dingér
toelhe jum Tegtament gar niche gehoren, befprodhen?

ihre Ausfage negative gethan , folchernnach die rechtliche Cigenfchaft eines uno contextt
ausgefprochencn [eten ABillens fo, ie folche die Giefae felbff -beftimmen, im gegers
wartigen Fall vorhanden, und durch die Seugen vollig ertviefen if, uno cnim contextl
aftis teftamentum condi cenfetur, fi nullus adtus alienus & ad teftamentum non per
tinens intermifCerur

L.21.§. 3. D. qui teftam. facere poff. /

& fi teffamentum uno tempore eodem die, nullo aGu extraneo interveniente, conficitih

L. 21 pr. C. de teftam,

und dabin die BVerordnung
Maximiliani 1. de anno ry12.-loc, cir. §. 7. in verbis,
Alsdan defilben Tages und Seit, vhne Daf einige andere austvendige Handlung obet
AWile, dan allein dev Leibes Noch halber » Sefchebe, und Flein rodre, DA
aifchen falfe.
absiclets 3
Dahergegen der vorbin angefihete Jrveifel firr unerheblich gu adyten, allermafen, wemt
auch Darauf, daf die brigen Seugen von dem Umftand, da§ Sereniffimus Teftator
aus Schwachheie genommenen Huhe halber, den Protonorarium auf eine Furge AWeile Wy
freten (jen, Feine ALMiHE genommen wird, dennoch folcher Vorfall Feine Imcrrupfmﬂcr;
i enthalt, anertvogen suforderft auffer At niche ju laffen, daf das »!)»"“”,r‘
geher und Hereinfomimen blos von der Ancichambre und pem Churfurfil. Jimmer s ¥
fichen) gumalen twie Teftis 7mus

auf dag ex Sententid Camerali gesogene Daupt- Fragfticke e

ausgefaget, der hochfte Teftator bey offen geftandensr hur des Churfiirft, immers fe‘”. i
festen Willen ausgefprochen, mithin folches sum hochften als ein Abtritt in das offert 3
ftandene Borzimmyer angufehen; infonderfheit aber die von beyden Beugen argegebens  cav
movens, daf der Churfirft bey Shrofelben beFannten Gihoachheit und Beangftigund’
einige Qtubhe verlanget, und dag LHochftdiefelbe felbft gefaget :
< Seso laget midy ein wenig ruben, ich will euch gleich wieder rufen (affen

in vechtliche Crivegung Fommet, und dabey die Berordnung der

: L. 28. C. de Teftam. it
gaw su Flar und su deutlid) ift, als daf cine von_dem bhdchften Teftatore begehrte Fleine _9“;”
und ein dadurch in adtu teltandi yeranfafter Aufenthale nur mie einem Scheine fur ¢
Ineerruption geadyeet werden fonnte, allermagen’ audy in der

! Berordnung Kaifers Maximil. L de anpo ty12, loc, it, §.7. ”

verfehen iff, Dafi eine in actu teflandi vorfallende TWeile, die des Seibes Noth hatben 9

fehebeny und Fein todve, dem Leftament unfchadlich feyn jolle, G qud enim ncccfl‘;}f;'g;
contigerit, & ipfum corpus Teftatoris @gromntis refpiciens contigerit, ut fLIilﬂ‘
parum (ecedere jubeantur, non eft ex ei causd teftamentum fubvertendum , fed {’0 i
ea, quee reftamento & folennitatibus defunt, iterum introdnétis teftibus adhuc €
pleri. & abfolvi

L. 28. C. de teftam,

Manzius de teftam. valid, Caps IV. qu.I. 155.

; Brunneman ad 1. 28, C. de teftam, £ 12 pineg theils

und diefed in gegentvdrtigem alle um fo mehr die Antoendung Semwinnet, alg ¢ine g
Teftis scius felbt anfitfrer, pag nadh einev Fleinen UWeile die Seugen foieder b'”ﬁo o
gangen, andern theils in dicfem jur Rube des hochften Teftatoris begehrten interva flenbet
actus extraneus vovgefqllen, vielehr darauf der actus teftandi fortgefeer und O nél
.Z\L‘l'b}‘lli ub;:rbem hieben obgedachter Herr Seuge anfuibret, Daf nach wieder genvniﬂf&buro
Butvitt Dee Jeugen der Protonotarius dasienige, tvas ¢ niedergefchrieben, und Dnﬂifﬂ




fift difponiret gefabe, sorgelefen, und darauf der Churfift teiter geredet und difponiret,
“’jb die ibrigen Wermdchniffe ausgefprochen, mithin auch durdy die bejchehene Pracle o
em des yorher Aerordneten digjenige Caurela beobacheer morden, weldye die Rechesiehrer
D einem fonft auf eine (dngere Beit unter dem acku teltandi erfolgten Aufenthalc an bdie
and geben, ur videlicet ea, qua ante gefta funr, ex integro repetantur.

Dauth. de teftamentis ad 1. 28. C. de teftam. n. 2.

Lauterbach de Solennitaribus teftament. §. 12. n. 1.

g"[dﬁmnacb aus dicfen allen exhellet, daff der ex Depofitionibus Teftis éti ad Interrog. 84.
Brog 1S 3t ad Interrog. 1os. & 7. genommene Brocifel, als fey der actus teftandi unters
Yodhen 1worpen 7 gdnglich ungegrindet ift.

Anbelangend den obangefilhreen

Bierten  Puntt

?b’”“f?l gegen bie VolftandigFeit des von Sr. Churfirrftl. Durchlaudpe erricheten Feftaments in
gﬂlm Ubergebenen Interrogatoriis einige Btoeifel angebracht, und infonderheic eine Muthinae
i”s}_bumut geffellet worden , daf Se. Churfinfiliche Durchlaudhe die miindlich ausgefprodhene
bo{lﬂfre nur in Abficht, dap daraus cin Teftament entroorfen und jur Hicbten Senehmigung

Yelegt toerden folfe, vor den Seugen evlaret, hergegen Hichitderofelben frnibeseitliches b
feﬂ <0 Deffen Bollendung verhindert, und davitber die Herven Seugen in eine Verlegenheit ges

‘3}; Oy und dag Xeftament exft nac) dem Abferben Serenilfimi Pro QUNCUPALVO AUSG:
8¢ben toerden rollen;

Wenigfteng)

ihe >) ug den Umfbdnden u fliefen fenn mdchee, daf bie ABfchE dabin gegangen, dag
ol 165 mundlich ausgefprodyene Teftament ¢in Inftrument errichtet werden folle, und dennody
e bey dem Seben Des hohen Teltatoris niht ju Stande geFomnien, und einige von dem
&2{‘““" angefithree Recheslehrer  dergleichen Teftament al ¢in ratione voluntatis imper-
UM Tetamentum anfefyen, quod difpofitio videatur fufpenfa, donec Notarius requi-

fingg 4 : ; S 5 it ol
PH‘B.Iﬂﬂrumcmum conficiat, & illud in praefentid Teftatoris & Teftium relegar, arque
icer

Dauth. de teftam, n. 408.
‘!\.)Crndcbft

oty 3.) 3 0ag Anfehen Haben ddrfre, daf Sereniffimus Teftator nodh ein mehreres ju vers
i M‘"‘bt’{%or{)abmﬁ getoefen, foldhes aber durdh Hochfideffelben bald nach dem actu reftandi
msﬂfm oD nicht vollfubret werden Fsnnen, und dahin die, aud) bey dem vorigen Punft bee
angefithree Ausfage des Teltis 6ti
e Ad Interrog, 84,
D di davinn an Die Beugen gerichtete Aillens-Mepnung des hohen Teftaroris :
et (afe mich ein wenig vuben, idh woill euch gleich tieder rufen laffen, und dann
o toollen Wir 3 gar fertig machens
& iehen feyn mochte, ie dann

4 gedachter Herr Seuge
b b Ad Interrog. 75. O
t bafurgc_b_a[rc:_:, Daf wenn der Herr Teftator oo ob nidjt ubereilet worden, Derfelbe
b mefyr difponiret haben titrde, und diefem hingugefiiget :
Daf, als Sie Seugen u Recolligirung desjenigen , tvas der Hery Teftator ayg:
gefaget gehabe, in die Antichambre abgetreten ) ber Cammerdiener Zifteor
hinaus gefommen, und die LovettoFery genommen, und als fi

ina : . : I
bincin gegangen, dex Ehustinft fchon in Rten Bigen gelegen ';)abeiw s

Richt weniger

5.) gedachs




5.) gedachter SHerr Jeuge in der Ausfage
Ad Interrog. 103. ¢
die Urfache deffen, warum die Vorlefung des Teftamentss Anfiakes unterblichen fep, darind
gefetets 2 :
©8 habe von felbft aufgehoret, weilen der Churfiefi vom Tod tbeveilet wordem
und dahin auch defjelben Ausiage
Ad Interrog. 108,
Der Churfirft fey fhon in festen 3igen gelegen , als fie nach denen thnen vorge
{efenen und von dem Herrn Official Radermacher in dem Cabinet aufgefdries
benen Notaminibus fuper teffamento anmwiederum in dag Sabinet gefomemen
gerichtet ifts

Sleichrohl

6.) 2Aus denNechten Yonft befannt ift, af wenn ein Teftaror morte praventus eine A%
fangene vorgehabte Difpofition nitht vollenden Fonnen, diefe ratione volunratis pro impe
fe&d u halten

L. 2¢. L. 2. D qui teftam. fac. pofl.
nihil enim a&um effe creditur, dum aliquid addendum fupereft ,
L. 11.in £ C. de his, quib, ur indigais &ec.

Denndeh aber, und dierweil

1.) Die Volftdndigleit ¢ines Teltamenti nuncupativi ratione voluntatis in et it Ul
gentvart der darzu erfordertichen Seugen deutlich ausaefprochenen Erben- Sinfeung, alé v
Srund deg Teftaments, nedft der deutlidhen Erfldrung effen, mwag der Teltator fonft 34 P4
ordnen gefuchet, beruhet, dahin auch die Verordnung

per L. 26, C. de teftam,
fo wohl, al8 der Reichgfakung

Raifers Maximil. I. de anno 1312, tit. pon Feftam. §. in verbis : g

Daf Des odex deveny o e jum Srben haben, und ded vder deven, denen er fml,‘f,
verfehaffen oder serlaffen will, Namen, und was er im Jeftament I’L‘Q""“L
haben wolle, vor ficben Jeugen, die davgu berufen und gebeten feyn follen, 0 ik
lich und Eldrlich benennt und ausgedruckt twird, =

absielet, und ein in der SMafien arvichtetes Jeftament rarione volunratis o lange pro PS
felto su achten, bis dag Gegentheil, und dag der Teftator ein mehreres ju ncrvwl“(‘)‘
QRillens gervefen, und: folches gu verordnen nicht vermdche, Flar bewgebracht ift, d¢ :115
enim conftare dcber, Teftatorem p}ul_‘a‘m'dinarc voluiffe, urt dici poffit, eum mag
ceepiffe teftamentum facere, quam fecifle,

L. 25. D. qui teftam, fac. pofl, : ¢
cerrum enim cffe deber, Defunétum fuam difpofitionem pro nondum perfectd ipﬁxmmCr
habwiffe, itd, ut in ipfo actu teftandi de hoc, quod Teftaror ultra ea, que diﬁ)"{u’ré
adhuc plura & alia difponere voluerit, fed morte praventus non potuerit, conitd
debeat

Harpprecht de teftamento ratione voluntatis imperfe&o §. 48

Und dann

2.) in gegentodrtigem Falle fameliche Teftaments:Seugen
uiber dag ex Sententia Camerali gejogene Haupt - Fragftic? aftw
einmuthig beseuget, daf Se Churfieftl. Durchlaucht alles dagjenige, fo in dettt Al
ments < loftrumento o' Paragrapho ju Paragrapho  niedergefchrieben twordens l?icu]is
Beugen Gegenrvart , Dero lester AR ju feyn, ausgefprochen, mithin die m‘l“l;'r
enthaltene | Crhen - Cinfegung und. ibrige Legata mundlich geordnet, infonderheit abe
3 : bie
_3.)durdh die Ausfagen der Beugen vollftdndig betviefen ift, Ddafi ‘bt‘@ﬂf”f';‘ﬂff?lrﬁt.
enennung der Srben. auf das. deutlidfe und gerviffete geordner, indeme St. EITI,
Durchlaucht niche allein die in dem Inftrument enthaltene Erbenz Einjesung proprio Ui+
fo ausgefprodhen; daf nemlich fein Churfolger und die Bonnifche LHof - Camuier fein
verfal-Crbe fepn follten, wie Teftis 2dus & 3tus




6 uiber angeogencs Haupt- Gragfiict
GeUget) und diefem noch Tefhs 1mus
Ad Interrog, 18. & 21. 3 (

Daf Se. Churfirft. Durchlauche su verfehicdenenmalen die Benennung ibreg Grben
Fhae toiederhoblet, s, ; e i ;
amsugefiigee, fondern auch Se. Churfieftl. Durchlaudht die su verfchiedenenmalen vorgelegte
Umnerung, ob penn SHiochitdiefelben ShursBavern nicht bedenfen wolleen, jedesmalen auss
]D"”ﬂ"b mit, Nein, beantwortet, mithin auch Hochfidero Gefinnung in negativam, und
Y Dero E1b nicht foyn folite, auf das gerviffefte u erFennen gegeben's

nd e folchernnach

bie Qf’r«) 0as yon ‘({)i\:bﬁbﬁcmm'c([w mindlicy aug‘gc{prnrbcne eftament - ratione voluq@qs
i !JL‘:}id)n_rr eineg perfecti teftamenti hat, fo hergegen varu die bL:tI)ﬁ 5 eigene Crldz
N)I;‘} Des deti_aucbng]my"J cliatoris, daff ¢s dergeftalt, wie e3 ausgefprochen tworden,
qﬁ'v}[}v‘f”“m Bufas gelten follte, niche vonnsthen gerefen, oielmebr; da von einer hichften
n NSepnung , cinigen 3ufag su machen, nichts confhivet, folches: sermoge der darinn

undlich) ausgefprochenen Crben-Cinfesung, und brigen Verordnungen' feine Bollftdndige

gé%“‘”“fber, tie dann iberdem die eftaments-Seugen, daf von Feinem Jufak etvas vors
ey, beftdtiget, und Teftis 2dus
Ad Interrog. 24.
€ glaube nicht, dag der Churfiieft einen toeitern
ermenne, dev Churfiivft fey durch Heren Dechant befragt worden, ob er noch
ferner was vermachen wolfe, worauf aber der Churfinft Feine Antrwort gegeben,
e 1p G e (CRUvhIE S oTaaet s
ferne Tetis gi\rsbu jedoch , dag der Churfirft Nein gefagets
Ad idem Interrog. g4.

2
B3}

ufag im Sinn gehabt, fondern

d“PDnircr :

Cr wiffe von Eeinem Sufak, den der Churfireft noch machen twollen, und babe der
Chuvfirft weiter niches gefaget, al8 was in dem ihme vorgelefenen Snftvumente
Dief enthalten fey,
iefem W Tethis 3ius
b“’)ﬁeﬂlget’ Ad idem Interrog. g4.

DIhE g Das wifie €, daf ¢3 destwegen gemadht torden, dag s gelten folle,
m di[.\mscr sue Wefache defien, warum er nicht glaube, dag der Churfirft ein mehreres
Poniren 9Giliens gewefen, diefen befondern Umftand
a”&‘fflbrg(; Ad Interrog, g9,
LWeilen der Churfinft, nachdveme er das im eftament enthaltene ausgefprochen
gehabe, feinen Beichtoater, wie dufelbeHerrn Seugen erdfnet, gefaget, er follte
Unb s i [!)bﬂlt;}}olfﬂnsebaugurcn, bis er, Deichtvater gewif wiffe, daf er verfchieden fene.
barg & L9ieder, dag vie qusgefprodhene Berordnungen des - bisch ften Teftaroris
Mlicher fofseer IBill geroefen Lt o 4 L
Diefein alien

My ) bingutritt, daf Se. Churfirfil. Durchlaucht bey Dero erblivten lefeen Willens:
Saonung sugleich auf die Bollftrectung deffelben hohen edacht genommen, und tie die
~O0Ute peg LeftamentsSnftruments ergeben :
0e8 Heren Dom » Dechanten ju Elin Grafen von Konigfegg, und Dero Herry
Obrift-Hofimeifterni, und After-Dechanten der hohen Domkwchen ju Colin Hoyy
Grafen von Hohenzolleren Eyeellen; Crcellen; su Devo Execuroren benennet
‘1Qil(2u£d) fold)c Beforgung veffen, 1as die Wollfirecfung und Execution Dero hédvﬁcr’l
%umx: “Mepnung bervifit, nicht nur Dero eenfilichén , fondern: auch Dero endlichen: festen
g :t/ und dag »{)url)ﬁbxc]elb_cn ein mehreve gu difponiven nidhe gemennet gervefen, durdy
: dtum concludens ju erfennen gegebens 4

Dabergegen




Dahergegen o viel die vovangefiihuee rosifel betrift

Ad 1) die in denen tibergebenen Interrogatoriis evfuchie nuthmaffungen durch feineh
in Fado berufendes Umftand degrindet, vicfmehr duxch die Ausfage famclicher Seugm
pollig abailehnet finds anertoogen der Protonotarius

Ad lnterrog. 2:.
pon Sereniffimo Feine Commitlion gum Cntwunef ¢ines teftamenti erhalten ju faben p unter
evtrite aller Seugen : g

Ad Interrog. 95.
bewdbret, und daj dahers von Verfertigung eines folhen Cnerwurfs, ode von peffen 0%
fuchter Approbation und Unterfchrift gar Feine (Srage v vgefommen, und davon Feinet
Derer Herwen Seugen etwas beruft fey, aus dor Depofitione

Teftis 1mi ad Interrog. 23. bis 33
und aller Jeugen

Ad Interrog. 96. big 109.
erhellet; vielmehr fameliche Seugen die von ©r. Churfirt. Durchiaucht durh) Dero
liche Crfldrung feperlich, und toieElic) vollogene Aufrihtung Devo lepten Qille
muthig bejeugets weiter auch fameliche Jeugen 5

1 Ad Interrog. 11o0. y
afi bey dem erfolgten Abfterben Sereniffimi Teftatoxis fie nicht des eftaments wrg‘g!“‘eg
f U

mind?
i ot

f

Qerlegentyeit geFommen, und daf fie niche dieferhalben, fondern Des erfolgten fchnellen

egen befifivset worden, angefhret, und dabey Teftis 4tus e

Daf Ee dabey nicht einmal eine Reflexion auf die Gultigbeit ober ungz‘lf:igfczims

Teffaments gemacher, und ;
Teltis 7mus

Dafi damalen Er an das eftament nicht meby gedad

abe ;
Biagugefiget, o wohf audh Teftis tmus ad Incerrog. 59. sut ‘;1\':'.1&){: einer ey ifme sid!
eingetvetenen Verlegenheit die aus ven Mecheen habdende SrEanntniff angefdbret © .
Daf jederman; vielmehr eimem fo grofen Savfien evlaubet fey, feine feate Bl

Mennung mindlich su erFlaven. o
Gnolich fameliche Seugen dag in denen Interrogatoriis 62, 63, 127. 128. 133, 13§ “lfi‘ﬂ
gefihree Angeben, als rwenn dad Jeftament erft nach dem Abfeerben Sereniflimi lf_’”‘”;/
Nuncupativum periwandelt, oder oeshalb nur Derathichlagungen gepfioaen teorded "”"ﬁ
ganlich abgelaugnet, und davon nichts su wiffen beseugets bhergegen das von
Durchlaucht windlich -ausgejprochene. Teftament pon dem. daviber von deny Proront
aridyteten Inftrumento

Ad Interrog. 13§, & 136.

deutlich unterfehiedens

T

(b

b fo unterfchieden bendes ift, fo unfchadlich auch
N , ¥ Lt Y
Ad 2 vesbleibet, Daf gebachtes Inftrumentum bey dem Leben Scremiﬁmx‘!ﬂ‘ﬁ‘ fn
Gtande gefommen , allermagen, tvie in der Natur ¢ines teftamenti nuncupadvt unc. ot
oen N i i

¢ qegrundet ift, daf jur Subftank eines folchen Teftaments eine &
erfordert wird, [0 audy eben fo geiff und gegetndet ift, daf ein daviber et o
ftramentam in dnfehung der @ultigheit defjelben, ad fuperflunm und intuirk [‘\_’Obﬂ‘ h
facilioris nur ad Caurclam gedret, wob( folglich ein teftamentum puncupatvi®
siner bey- ety dartber ervicheeten  Inftrumento eintretenden Mangel Feinen :"lnﬁrvh,_‘qu&
Famn, weltamentum enim non ided infirmari debet, quod defeltus interveniat it h"-’a
fuperflua funt, neceffaria enim practermiffa officiunt voluntati, non abundans cau™
L. 17. Cod. de reftament, e
aer Jnitt -

And -beyy o Flarem Unterfcheid inter ipfum teftamentum puncupativum & it it
tum {uper €o confe&um, die Mepnung einiger NRecheslebrer, als wen cin rcihmcmmr don®
cupativam ey ¢inent dariber ¢ervichteten und unyoliftandia geblishenen lmimmclf"[‘,wgo)ﬂ
voluntatis imperfectum: geblichen . in den Nechten Feinen Grind fuy fich baty und 20
d Dauthio in cit. try de teftament. 0. 409. 410

und infonderheit pom

R Harpprechro in Diff: de teftamento ratione voluntatis imper’
toiederleget, nd nur in dem eingigen hier nicht eintrerendem Sall, fi ipfe reftator

declaravit, quod ipfe non prius, quim teftamentum in {eripruram redigeretu’s
Po

folto § 1 o
fe ﬁ]fflc‘cn(;\c{-
(iam &




ponﬁnonc’m pro perfei & complerd habere voluerit, foldhes fiie geguitndet ecfannt, bas
bergegen in bem Ralf, fi reftator fimpliciter & ablolute fiiam ultimam voluntatem coram
YCR.IP)US_ m'_'l'na[, & Notarium eo propoﬁ[o adhibere voluit, non ut formam vl aliquid
P?lfc&mms fuee difpofirioni darer, fod folum, ut illius probatio tanto fit expeditior,
?ﬁ{f: g"‘miq" dem Fall, wo von dum Teftatore fiber die Abficht eines jugesogenen No-
o5 (memv GrEldrung gefchefyen, & ubi in dubio rv‘er‘ﬁ\mn_r, mit Grunde behauptet vaff
b Dangel eines berufenen und ante’ mortem Peftatoris nicht angefommen1 Notarii
Ct_) cinem mandlich auggefprodhenen Teftamento Feinen Nangel wirfe, Ppro wmpe to
nim teftamento haberi non debet illud, quando teftator nuncupatam coram teftibus
voluntatem in fcripruram  redigi & defuper & Norario Inftrumentum  fieri  voluit,
Priufquam verd hic advenerit, deceffit, cum ut puncupativum teftamentum in ferip-
rm redigatur, & defiper Inftrumentum conficiatur, de ejus folennitate non fir,
fed facilioris tantm probationis graid id fia.
Bardili de teftam. nuncupativo §. 10.
Panfchmann, Practicar, Quaett. Part 1. gu. 3, 0. 60. feq.

?juﬁ‘{’ﬁ“ﬂ}ﬂff) im gegentvattigen Salie, und da S‘erc‘qiﬂinms Teftator nur diefes ; Daf
Dbehftviefelben ein Teftament madyen twollten, HOGHebE declarivet, und {olches davauf
00 Denen peshalb in Dero Eabinet berufenien fieben Beugen mindlidy ausgefprochen, hers
g?@fﬂ der Protonotarius Radermacher nur prafente & patiente Sereniffimo Teftatore
I‘L‘ mimdlich ausgefprodhene Punfre in Furgen Notaminibus bemerfet, und aus diefen nach
bero pas Tnftrumentum verfafec, foldes alles fo Flave und gewiffe Umftande find, dag
b"; [Dvm ‘I‘1\1!}1\‘}’:[@E‘Wfil‘lh'xl.“.‘xf Feine a als die _gcméj‘n’li{bc und blos auf Den Detwveis
ﬁ‘q[ eiten QBillens gehende Abficht et Fanny folgtich bey dem pon bc}w“lmm Te-
h fm— poliftandig er reten teftamento. nuncupativo fe_n}enjc:[)_thcb:n ?Qw:rr Formen
““":‘1‘.'11(‘&)2“1?; das dariiber wwvichtete Inftramentum erft nach HochiEdeffelben Ableben ju Stande
Seoracht wordens

=

Dievadehft die

Audfage des Teflis 6 ad Interrog. 84. Dew, nur von loehen

% Ad 3) angefubrte A y 5 ift
Stgen iy ibren Depofitionibus beldufig angegebenen Borfall betvift, dag der Ourchs

!“'-“‘Jf!qﬁc reftator nadh einer Fursen, ous Seibs. Sbwabheit, begehrren Ruhe, das e
Mg gang fortig su machen gefudhet , folche Ausfage aber aug dem vom Tefte stio
benret ,"\f\ Interrog. 105. S 107. L s dumaeaion
n_qq igten Rufag feine Crlduterung abilt, daf fiber eine Fleine Weile der Durchlaudps
SJﬂ_c Teftaror, auf gefhehene BVorleiung De6 porherd geordneteny _toeiter geredet und dift
Poniger, ynd bie Gbrigen in dem Feftamente enthaltene Vermdchnifie ausgeiprochen ,
(\‘@’JL\M)c‘nmmb bie povangefiibrte Ausfage des Tefis 6ut pon Dem gar fertig su mashenden
SHtanient eine unterblichene Vollenduag des (eften Aillens nicht angejciget vietmehr, Daf
lefe erfolget, ebengedadyter reflis 6tus in der Ausfage
ol fiber das ex Sententia Camerali gesogent Kragftict
toft begenget und angefithvet :

s habe der SHerr Teftator all¢s, was in dem Inftrumento enthalten, in fein und

per unterfchricbenen Beugen Gegentvart foin lester G ju fepn mimndlich vor

Paragrapho ju Paragrapho ausgefprodhen.

So dann

. Ad ) bas Anfibren Des reftis 66 Dafi, wenn Serenifimus reftator nicht pom Tode
Ubereifet norden;, Hodhfidiefelde nody ein mehreres difponiret fyaben torirden; aufden Glauben
und quf dag Dafurhalten ves Heen Jeugen fo toie derfeld deshalb
3 ; Ad Interrog. 134-
fich exbldvet, gerichtet, folglich unet
Teftator plus difponere voluerit,
40R Harpprecht. loc. cit. §- 48.

gleichivie im Gegentheil Teftis 3tus
nithe ’ bs\d Interrog. 39,ﬁ Churtinht o

i glauben angefthret, dafi der Churfur ¢in mebreres su difponiven IBillens getvefen,
und dagy 1doncam rationem bengefuiget, wweilen Hochitdiefelbe llgtb auﬁgcfproche{?cc\n rig’

ftamente

feblich iff, cum non qualibet fufpicio fufficiat, quod




e A g 2 o 9% r 9k,
flamente Dero Beichtoatern anbefohien, ihme fo lange jusurufen , bis er von feinan A¥

eyn WuLde.

{deiden gewif
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For, wou ihme niche als ¢in H ne
pativo, fonden bey dem dariber ju faffe i acmenaet ift, und ol
daraus Elav erhellet, 1 o genannten Recol:
ligirung deffen, twas mithin von dim acta deponivet, DA DIt
aufgenonnene Notamina von dém Protonotario nach geendigtem aétu teftandi in Gegenvdt
deren DHerren Jeugen, nach Ausjuge obgedachren Teltis 6ti
Ad Interrog 9z. & 96.
porgelefen fyorden s

Und cben Ddiefes

Ad s
toeil in Diefen Interrogaroriis pon dem mindl
die Frage nicht vorfommet, fondern pon einem n
6. bis t10. angegebenen von famtlichen

eines Teftaments gefraget, und b

pon Denen angesogenen Ausfagen Teftis 6ti ad Interrog. 108. & 1c¢. ju pemerferty
! denen Teftamento Sereniflimt
n lnterrogd
neten fehrife
¢ porgelege

o0 und nuy in deny
cugen aber abgelay
srgleichen Sereniflimo

1
tefte 610 ad Interrog. 1os.
negative beanttvortet, und dabey jugleich be

Cs fen der Churfurft fchon in [eg gent, als fie nach denen i

Seugen porgelefenen von dem I Radermache dem €
rizbenen Notamimbus fuper reftamento anmwiederum in das Cabinet 9%
Fomimen ,

1 in Dicfem Jufak blog vun denen poilt actum reftandi denen Herven Reugen, YO¥
or mafen, in dem Nebensimmer vorgeleienen in dem Inftrumento ‘u! n No-
raminibus fuper reftamento die Nede ift, und tie die Verfer 19 Des poft actum
frandi pon dem Proronotario aufgefesten Inftrumeuti und die ufrichtung deg von bel'C:
niffimo reltarore mundlich ausgefprochenen lesten AB.Mens sivep gan;lich uncerfchieden®
Actus find, alifo auch dasjenige, welches verhindere, daf fener bey dem Seben Serenifimt
niche su Stande geFommen, dem vov fich beftehenden hochften lesren Iillen unfehavlich ifr.

bret tird

i S
et auf

Uberbaupt aber tenn

Ad 6.) ¢in Teftamentum ratione voluntatis pro imperfocto gehalten twerden folly
NRechren augdrucklich exfordert ift, ur confter voluifle cum, qui reftamentu™
s haeredes pronunciare ;

25, D. qui teft. fac, pofl
idque non pm‘(' nitur, fed probandum eft; lgfhmcnmm enim abfolatum & pcrﬁ:&l‘-m
prafumitur, fi modo heeredis inftitutio perfecta fir.
Harprecht loc, cit, §. 48.

den

Brunneman, ad 1, 25. D, qui teftam, fac poll',‘ n. 5. Har
Gleichiwohl in gegenmdrtigem Salle Serenillimus Teftator nicht allein Dero .C‘«an-v}j
Dero ernftliche illens-Nepnung, daf das Churhd

und deutlich be et, fondern au e

nicht Crbe fepn follte, namentlich und ausdrucklich erflaver, mithin-£ \‘l‘iW_C"L‘I‘f‘”\

dutch: die. gewiffe Crfldvung. deffen, wer Crbe feny, und rer Crbe niche fepn ,‘1:[’

eitie folche: Bollftandigeeit evlanget, toclche fonft in denen Nechten niche einmal Aforde
witd s dahergegen o wenig Hochfidiefelben auch nur einige Gefinnungy  ecwas mehre ’{;vﬂ
ifien ordnen su tollen, ju erfennen gegeben, fo toenig folches emen g‘kf‘t'\‘[“fc,1

die Woliftandigheit, e Teftaments machen twirde, da von beltd m‘

n mit ¢ ¢ behaupeét witd, quod fi Teftator folennia omnia hmlvcv

wis forfan defeelts

cunctofque , quos haredes effe voluit, nominavir, fed in 1 A
oluit, & non adjee

quid aliud, quod ad effentiam teftamenti non pertiner, adducere vo
hoc teftamento non nocear
Lc‘)ffbr inmedir. ad Pand. fpec. 351, med. 8.
e L e
1aan. Part, 2. quett. 3. n.42.




E]namﬁ enim Teftator formam ejus, quod teftamento reliquit, alid feriprurd & de-
CAratirum promific, ac poftea morte praventus non fecit, id, quod reliGtum eft,
nihilominys deberur
.. 8. C.de Inftit. & fubftitut,

L. 77. §. ult. D.de Legat. Iib, 2.
t‘cn[? cben dafer unterfchicdene Recheslehrer mit Grunde Obebaupten, qund L. 25. D. qui
P am, fac‘_ pofl. in Legatis &‘l‘ldelcommlﬂls non obtineat proprerea, quod ea non

Nt pars fubftantialis teftamenti

Berger loc. cir. num. ult,

Goeddzus vol, 3, Confil.

Marburg Conf. 22. 0. 7. & 61.

So viel envlich
Den finften Punfe

anbetriffes phohlen gegen die rechtliche Cigenfehaft deren gugesogenen Herven Jeugen die
ntvendung gemadher rorden, daf

flan L) Eer fichente Reuge Frater Philippus Maria Benzhcimenfis fir einen fabigen Xes
aments-Beugen deshalb nicht gu acheen, weil nach der Verfaffing des Capuciner-Orvens er

luaq‘;r aus dem Feftamente eingd andern ettvoas empfangen, nodh) aush feldft ein Jeftament
athen fnnnc,\unb_xmcb Berordnung der
Al Digjen; Conftitutionis Maximil. I, de anno 151a. tit. Bon eframenten §. 6.
tienige,
fo felbft nicht mdgen von Necht eftament machen, oder aus Teffament efrvas
alé a, empfaben . : 3 :
llnfi?‘:m‘“-” su einem Teffamente nicht jugelafen wilvden, und eines von benden fchon eine
“c-)u]fc:r sum Beugnus deshalb ke, toeil bepdes durdy die particulam alternativam :
¥ unter{chieden wordens
‘!“Jicrmirf)ﬁ
ff)vilsl‘) 9¢gen die wibrige Herren Seugen eingetoandt toorden, daf fie theils als Domberen,
alg deutfehe OrdenseNitter, theils in Anfebung der HofRBedienungen in einer genauen
gegen Sereniffimum Teftatorem geftanden, und fonft aus den NRechten beFannt

1ty quod his, quifuntin poreftate Teftatoris, non concedatur teftimonium in Teftamento,
§. 1o, J. de Teftam. ordin,

Anfier pem

Ielationg

3) gedacbee Derven Reugen niche allein mi Legatis honoriret worden, fondern ifinen
Fggrb'mli]”3'{'318.[)"”“;}”' Alufrechehaltung der Srben-Cinfesung deshatb meeflich Daran gelegen
e mvih-“ 3“‘2‘*%“[ Slieder der hoben Dom-Capicul und des deutfchen Drdens. find,
m--.]‘" then an den Landen ifyrer Churfinften und Furfren und deren Provincial - und Ca-
Sua»}{cvcuucmm Dominium radicatum befyauptet su toerden pflege, und daber deven

Ugnif den Anfchein eines Teftimonii in Causi proprid getvinned modhees

Dennod) aber und dieweil

Ad 1) ber Grunb deffen, daf Fratres minores & Capucini weder ein Reftament
g?ﬁ%j}fl,@rhcn cingefest werden Fonnen, in der Berfaffung ihres Ordens \mg e f:?‘;(??canf’t
e )L:ub_bc und {)rbcns;i)teg;[u oeffen frepmwillig ﬁrb‘beggben,, eingig und allein befindlich ifts
Q/ig[c].gm in den echten nur digjenige toeldhe durch die burgerlichen _f)tcd)tc ¢t Teftamenti fa-
i 1s|_c1;11!511‘,m exfldret find, son dem eftaments - Jeugnif ausgefhlofiens i Gegentheil fo
g rB?x{f)‘[“brmmg Dicjenige, toeldhe nach dem Cyempel eines Filiifamilias Foiy Seframent
ings b bhnen y jum eugnik in eines andern Teftamene unfdbig find, afs weniger fhiechters
s m[clm[gcm di¢ Teftament factionem activam & paffivam fafey, exemplo femina-
unfahige Jeugen geachtet toerden Fonnen, und daher die Rechte felbft folches nur dahin

n oerfteh ey




verftehen, ut, quos leges jubent effe improbos inteftabile(que, hi non poffint in numerum
teftinm adhiberi

§. 6. ). de teftam. ordin.
feu qui lege jubentur effe inteftabiles

Connanus in Comment, Jur, Civil, lit
wob! folglich Fratres minores & Capuc cini, in
henen frepwilligen Begebung diefer Nechee , fbr ¢
ex eo enim quod Religiofi teftamenta facere 1
cum ab eo per leges non repellantur omnes te;
ex improbitate {unt.

Reiffenftuel in Jure Canon- lib, 3. tit. 26. §. 2.n.13.
Ideoque Monachi & Religiofi _uiuﬂtmqu eris Teftes in [u‘*uncmo efle poffunt.

Farinacius de teftibus qu 6I. n,125.

Krimer queftion. (‘anomun tom. L. p.478.

Bachovius ad Treutler. Diflt X. §. 4.

Manzius de teftam. valid!tit. 5. qu. 1. n. 66,

Harpprecht de reftimonio teftamentario hacredi interdito §. 27.
Und twenn gleich die Interpretes, mf' folches cum ”umlﬂu \upwow geft L[\L/ anmotely
Dmvu b folches die Gultigeit Des Jeugnifies nicht, fond p Jerbind”
it des Religiofi gegen deffen Superiores betvifts
ung de anno 1512, loc. cir. nicht entgeqen fiehet ,

i wiedeshohlee

1 erd L\(cn i
fivet, " und darunter auch im 9
noch aus ¢inem \»rmt 1ent cttvas enwmlunf f \vn ’ u-u q“ swwohl auch F
nores und C apuc ini Legara in vim Lleemofynarum & pro neceffitaubus corum pel et
aug andern Teftamenten erheben Fonnen.

Cap. 3. §. non enim de verbor, fi

© Lmuu L. §. quia &¢. de verbor. fig
Solchemnach der ju dem Iuhnumo Sereniflimi B Oris ugegent: Hofprediger
Benzheimenfis Capucinus fiv einen fahigen und_ sulagigen Jeugen 3u ad Lwrm/ nicht
denfen, Daf davauf im gegentodrtigen ,\nUa um fo e nmu 8 anfommet, afg der ot
notarius, vor melchem nebft denen ficben Gbrigen mll\]"l das Churfurfiliche Teftam®
mandlich ausgefprochen roorden, nach Elarer LVerordnung d

gedachter Meichs:Sagung de anno 1512, it de m’hm. §
unter, die Seugen gesdhlet wird, mithin folches sum Ueberfiuf vor acht 3
wordens fodann

num. 2.
ex Volo & R

U ¢
a et UJ]UIHQy

ueant,, non funt
amenti condendi incapaces, fed qui ralcs

.'uuq unD

. in 6ro.

b Fracet
Ju «ll
Proto

et

{

Beugen aufgeris

Ad 2.) Feine andere Relatio Teftium erga Teftatorem vel haredem, al3 felche © u
nexu PMHL Poreftatis herrtibret, und telche unitatem perfona ausmacet, denen Reched
nach, eine Ulmlmmr su dem TeftamentssSeugniffe wlrket

§. 10, _I4 de reftament, ordinand, i
{ola enim conjunctio per poteftatem paternam efficit, ut omnes itd conjunéti pro
perfond habeantur, arque {ibi quodammodo teftimonium pra(tent

Vinnius ad cit. §. 1o. Infh ad
Dabergegen eine jedwede andere conjunétio Teftium cum Teftarore vel hacrede, fie ! Fahid
ex nexu fanguinis oder aliunde herrtihren, niemand gum  eftaments - Jeuger unf?

machet, toie {eqq-,
Harpprechtin Difl' de reftimonio teftamentario heeredi interdicto . 17 N LIHIGL
ausful mh dargethan, wohlfolglich fo twenig der nexus Officii & Minifterii, \‘L‘I;'” pet .9
l\ 6

Serren Jeugen §e anH/ al$ der nexus, darinnen ;1‘ als Domberren und deutc it
Ritter I‘HHVT 1 find, ein vedytliches SHindernif in Ablehnung eines \qmnunrt’ a? e
abgiebers beporab beFannt ift, taf die hohen Dom-Capitul und die Capirul D *l‘l et
Droens-Ritter, davon Ddie Herren Jeugen me jembra find, al8 corpora feparatt '] B
p}l Pudn[ Obfervantiam & Leges fundamentales Territorii beftimmiten cigendt 4
anung |xt)cn, 0%
¢ Iekftadr de Capitulorum Metropolitanorum & Cathe dralium Origlt
. ]unhu:g 24.
nicht toeniger

Ad




teftimonium non denegetur
ordinand,

. 20, pr. D. qui teftam. fac. poff,
“I'I‘]i; dafero: Legatarii auch in einem reftaménto nuncupativo su Jecht evlaubte Seugen
Hho,

Manzius loc. eit. tit. V. qu. 1. 0. §§. s
Harpprechr de reftimonio teftamentario Legarariis permiffo §. 22.
1 . Bardili de reftamento nuncupativo §. 18,

1 toie) Fein anderer Botek v
Deblichen (53 o
0 audh aufferdein der ex fadto gefolgerte Ve
l.‘,\nlm Denen C s & G

fefung hereiibret, einen ers
denen Nechten nach abgiebet,
em Grunde beruhet, da eines
pas angegebene Dominium radi-

!LIIILI?r U geden
e heeredis g
Matiopjy bep den

S oy 5 oo~ ¢ .
Solchormnach, und da aus denen bishero ausgeftibrten finf Punfeen fo viel exhellet, daf
bon Sr. Churfhsfilichn hla

AMmeng ;
<nn nuncupanvi @

g

, und die gefasliche Cigenfchaften ¢enes Telta-

me Y > #
u[];h“ Nuncupativi vor fish pac, i dabey fo twenig an der Requifition der Qeugeny
S an Doy unitae adkis reitandi, ein rechelicher Mangel vovhanden ift, folches auch gu feiner

%‘c’ig“bcu WollftandigFeit gediehens endlich gegen die Fulafigkeit dever sugesogencn Jeugen miy
Tiande michts ¢ingervande werden fanns

8 . . oY 3
s fing twir der in Nechren: gegrundeten Meynung :

'i\[‘ﬁ das von Wepland Sr. Churfinfilichen Durchlaucht Clemente Augufto unterm
-Druar:

5{:?{;& Zeftament, als ein mundlich yusqg‘prog[»w:x‘w@ Ieftament , denen
D georid 7 O beftdndig ey I»cr\;c\gn gegen deffen Rechts~Beftand en_x(crlvcbmbtr
h,cl,l\;,f\,,>,v-1t»’}¢1 DIV g den Jlusiagen der seugen uber oi¢ Interrogaroria m‘c)_;rg_cnmx‘i)t

0 Ednnes folhemnadh dasjenige, wag in dem Ustheil des Kaiferlichen und Neichs:Came

Merqepicheg ¢ , 3 L i v e 2l )
m‘,‘lmpm 9o 18ten Januarii 1764. evfannt ift, durch die Ausfagen dever Jeffaments-Jeugen
Hidndig bepgebrache worden. ~ Von Rechts wegen.

Anlangend die andere Frage :
v{)l‘\jn}\:d‘,r in Cnfur,mt\_l er Durchlauchtigfte Teltator, dhne Crrichtung eines leften
QWillens wms Bitliche verlaffen hicte, Fein anderer als der Succellor in dig-
nitate sur Berlaffenjchaft bevechtiget fen?

k Obtoob 1.) Reichs - unmittelbare Bifchofe und Crgbifchofe unter einer gedoppelten Eigens
i aft und sroar theils alg Bifchofe, und theils als Fuvfien des Neichs su betvachten, conftar
im, quod Kpifcopi preferim Germanie duplicem hodie reprefentent perfonam
Unam qui rales, alteram qua Principes Imperii & ampliffimarum terrasum Dominj ef H
X ab Imperatore Regalibus inveftiti iy

u Andler Conftir. Imper. tom. L pom SBifdhof §. zo.

“I?Db tnter Dev lesten Cigenfchaft fie fn 2Anfehung der vom NReich su Lebn tragender Kinftenthimer

1D Lande und derer davaus su erhebenden Landes- Revenues gleiche Gerechtfame afs toeltlich

Sutften su genicfien haben, und davaus die Folge erwadhfen will, daf auch in Anfehung tvi

l-\’;‘c‘fﬂ‘}[h{q Oefieny {o fie aus den erhobenen Landeg- Einkunfeen evtootben und hingerlafion, auf

mnsf‘\)t}u Stamm - und Gefchlechts « DBerrvandte, die fonft in Recheen gegrundete Succef-
~Oronung einteten mitffes bevorab ¢

bt aufaerichtete Teftament in AYrt und Seftale eines Te- .




2.) ¢ben dadurch, Daf Difchofe und Csbijchofe sugleich als Reichsfireffen, und das die
Bifchthimer und Crsbifchthumer gugleich als Meichs-Finvftenchiimer ansufehen find, der Buftand
oerer Neiche-Stifter fich merElich gedndert, und dahero diejenigen Kirchenvechte, nach welchen
fonft die Acquifita celefiam nad) demr Abfterben eines Pralaten an das Stift und Kivche
toieder guruct fallen, Feine Antwendung mehr lepden mddhtens in mehrerem Vetvacht, dAB

3.) Die felbft vedende Deichs-Obfevvans erhareet, dag Dijchife und Srybifchdfe tiber Dicguf?
den Stifts-Cinfunften evppabree Verlaffenfchafe dur leste AWikiens- Verordnungen um -'llt‘l“
theil ihrer ndepften Anverivandten difponivet, und fo viele Neichs-Gsefchlechter dergleichen B
figungen-ifven bliahenden Juftand su verdanken haben, daber, wenn an dem Jure reftandi de
Acquasftu Eccl ico Fein Quoeifel vorraltet, cben o wenig an der Befugnif den A
queeltum Ecclefiafticam an Agnatos nach dewmr Recht des Geblits ab Inreftato ju 94
erben gestocifelt werden mdchtes und tvie

2.) die BVerovdnungen des Kivchenrechts von dem Anbeimfall des Acquaitus Eccle-
fiaftici an "die Kirche an den meiften Orten deutichen Landes bey den Clericis inferioribys
in 2Abgang geFommen, cum paflim preeferim in Germanid vigeat confuctdo, ql‘o.d
Confanguninei Clericorum in cun&a eorundem Bona tam Ecclefiaftica, quam PL'OPM
indiftinété fuccedant g

Reiffenftuel in Jur. Canonicolib. 3. tit. 26.n, 6.

So audy

beyy der Succesfione in bona Epifcoporum ein gleiches um fo mehr s behaupteh

fena hte, als auch in andern Neichen, als in Sranfreich, denen Niederlanden und M
& en davon eine gleiche Gemohnheit hergebradht ift, Lpifcopis enim inceftatis Mo

jac

1'_i atibus ex generali Galliz confuctudine in univerfa Bona fuccedunt proxim
fanguine

Efpen in Jure Ecclef. Part. 11 Se 1V, tir. I.§. 20 fequ,
Gonzalez. in Comment. ad Decretlib. 3. tit.27. Cap. 1.1 4.

i Thomasfinus de vet. & nov. Ecclef: difGiplina Part. 3. lib. 2. Cap. 48.n. 3. {€9-
Diefermnach ¢8 das Anfehen getinnet , daf in dem gefehten Fall, da bder fDnr\‘Mmu[)r}.ﬂﬂf
Teftator einen [esten Aillen nicht aufgerichtet, die Durchlauchtigften Agnati ju Hochl
deffelben Vevlafjenfchaft fir berechtiget ju halten fenn divftens

Dennoch aber und divweil

1) in ben Kirchenvechten gegrimdet ift, quod qualiber bona per Ecclefiam acqul*
fita, Ecclefiee debeant poft Acquirentis obitun permanere,
Cap. 12 X. de teftam.
foie {L‘f{(b\‘{; aud) bereits in bem unter Conrado I gehaltenen Confilio Algheimenfi, deffer
Snnhale

Buderus de teitament. Epifc. Germanie §, 2:2.
anfabret, und toraus dag
Cap. 1. X. de SuccefT ab Inteftar,
genommen ift) niche weniger unter Kaifer Conrado 1L yon Innocentio 2do in Con

Lareranenfi
InC. 47.C.12. Q. 2.

geordnet tworden, und davon
Efpenloc. cit. Part. II, Sect. 4.1it. 1.C.6. 7. 8.
Thomasfinus loc. cit. Pait, 111 lib, 2. Cap. 47.48.

mebrere BVevordnungen anfithren, auch daben

filio

Neo 2 - A A e DO
Acqupy Dfonderheit fefigefeset werden, daf unter dem RNamen dev Kivh "ﬂ'l‘f,_“{”f;bé;c
cquaitus Eeclefiatticus anheim fallt, in denjenigen Sallen, in toelchen der '\W’ f.[m
l\"‘?"-”” membrum Collegii getvefen, fondern Derjelbe einew Succeflorem {pecialem ¢ s
ber Succellor in Officio & Dignirate perftanden werden folle, ubi enim in loco d{f“”ﬁ:[
wnwm ¢t unus ordinandus, 15 ea Bona, ficut & alia Bona ipfius LEcclefiz difpen

Cap. 12. X de teftament, {deoqué
e

Idae
i (

uny
it




ldeogue Bona Epiftopi alteriusve in dignitate contituri devolvuntur ad Succe{forem
it Officio- & Digpirae. ; ’
Efpen_loc.cit. Part. 2. Seék. 4. tit. 1. Cap. 8.§.7.

Und tie Hierndchft

| 3.) diee Rirchenrechte die Gelegenfeit gu dem Hom deutfchen 5‘?“1ifctn bergcbrgzbren
ure Spoiii gegeben, nach welchem die Kaifer unter Denennung und Beftellung der NReichs=

Umiittefharer Bijchof und Crybifehdfe, die Einfunfte Der erdffneten {){ci(bﬂ»@fi{(gr und untee
&"‘“". auch die e Stift anheim gefaliene Berlaffenfehaft des perfiorbenen Bifchofs oder
Whifthofs als eine Kaiferliche Revenue angefehen

&0 firgegen

By 4) vie deutfche Kaifer diefes Juris fuccedendi in Boqa»d»eﬁm&RE.pi(coPi, vclAI"Chl-
Diltopi in favorem eines jedesmaligen Succefforis in Dignirate fich begeben, und ivar
W Owo (V. , : ;
Vv in Diplom. de anno 1208. apud Meibomium reram Germ' tom. MLp.181.
Woeftalt paviiber fich evflarst: cum exX antiqua & antiquatd confuctudine omnium Epif-
;o[mrum decedentium, qui de Jurisdictione foat Imperii, iqn_ quibufcungue pcdmbu;
Fj‘.‘!.unu Fi(so cedere debeant lmperiali, ob finceram dile&tionem nlcmox"an':\rchx-
;{’}(cam’ cjufque Succefloribus & omnium Suffraganeorum frorum Succefforibus in
h“!’ctmlm concedimus, UL omnes proventus Epi copales, qui defunétis Epifcopis
X‘\p“"‘o cedere confueverunt, deinceps ad ufus ipforum colligantur, &,‘ col»lec’{’a‘rel(cr-
u;:““‘w nicht meniger Kaifer Fridericus 1L Furg parauf anno 1216. ¢in gleiches i\_(fmvr:ucg,
Uen fayorem Derer Succefiorum in Dignitate perordnet : eidem confl_xsmdl_m five Juri
“Mincigmyg , ., Authoritate Regia ‘ftatuentes, ut Ecclefiarum omnium libertate in-
q\g fmper in omnibus permanente, res & reditus hujufmodi in _(le'ylldaficbxra
1‘“];]“Li!{)lium Pralatorum & in alios ecclefiafticos ufus per manus legitimé Succeden-
ber¢ couverrantur.
kl):;lom. Friderici 1I. :1pud‘ Mci_bomium loc. cit. Tom.ll.p. 377.& Tom,IIL.
188, & apud Tolncrumin Hiftor. Palat. ¢od, Dipl. p. 6.

“Dietauf foener
i oJ9) gedachrer Kaifer Fridericus I1. auf Anfuchen und _@mm[hggum Percr 511E$Sr{m;r’1|{1trt
m“\‘mhrc 1220, perfammieten Grybifchofe und Bifchdfe, vie Jura lm?upm.n lch nl
\w“,”“ ?ll‘grh eine befondere Wererdnung von neuem beftatiget 1§np unter 2}{\}1}}1{1‘11[{gtr D
t\»[f,m‘ 0 Juris Spolii infonderheit verordnet, daf fofern ¢in Princeps !:,u_l.g fafticus in-
'N:‘,’““ perfrerben wirde, deffen Werlaffenfchaft dem Succeffori anfallen folles hergegen in
U tne dafelbe daruber cin Teftament aufiicheen tourde, Diefes bey Kvaften verbleiben folley
i dahin die Elaven NM3orte Friderici 11, de anno 1220, §. 1-

apud Wilh. Hedam. in Hit, Epif: Corpor. trajet. p. 195.

apud Schannatum in Hift. Wormar, Cod.Dipl. num. 110. p. 1oL,
I‘Inb in der unter Auffiche des Heren Reichs~Hofraths von Senckenberg editten Satitte
4ng der Reichs-Abjehiede Tom. 1. p. 14., von toelcher gedachter Herv Seichs-Hofrach in
Ve porgefesten Sendd eiben P. 43. anmerfet, Daf Die Conftitutiones Friderici II. de
;“)cx.rarc Principum Ecclefiafticorum aus den Briefgerdlbern von navng 4 Magdeburg,
Dremen, fvelche folche aus dev MNeichs-Cangley u ihrem Nusen eingelofety hergenommen
D, qbsielen, primo promitientes, quod nunquam deinceps in MOrte cjufdem Principis
“celefiattici reliquias fuas Fifco vendicabimus : inhibentes etiam, D¢ Laicus quifquam
diquo practextu fibi eas vindicet, {ed cedant Succeffori, fi Anteceflor inteftatus decefferit,
tjus teftamentum, fi quod inde fecerit, volumus effe rarum.

Und dann

e 6) hicraus fich ergiebet, daf eines theils die deutfchen Kaifer des vormals an der Vers
\;lm“.'d’ﬂu Derer Newchs-Pralaten hergebracheen Rechts in favorem deven SNachfolger am Stift
0 in unlitatem Ecclefiee fid) begeben, toie
Heae




Bemerfet, und die Kaiferliche Renunciationes flar erg ber, mithin Succeffores in Diguitate
audy ex Jure ceffo Imperiali jur Berlaffenfhaft eines Antecefloris bevechriget find, andern
theils hierdurd) die dleern Kirchen-Ororu fori in Dignirate foldye 3w
eignen, in Anfehung dever unmittelbaver Reichs-Difchofe und G Sfe beftatiget, und baf
in Crmangelung ¢ines von dem Anteceflore in Dignitate hinterlafiene:

Nachlaf dem Succeflori gufallen folle, durd) die Saiferliche Berordnung feftgefeller tordens

Here von Icksftade, de Capitulor. Metropolitan. & Cathedral. Juribus §. 63

1 Teffamenti deffén

ohlfolglich

7.) Principes Ecclefiattici daraus ¢ine gegrindete Gerechfame aufein, pon dem Antes
ceffore, aus denen Sitifts-Revenmien getvonnenes und ab Inceltaro nachgelafencs BVermdgn
um fo mebr vor fich haben, als gedadpre Saiferliche uncer Swtehung, und Untar ift Derer 4t
Srankfurt verfammelten Principum Ecclefiafticorum gemachte Verordnung weder durch ¢
neeres Neichs - Gefids gedndert und aufgehoben, nody auch, 0af bey der in Grage frehenden
Succeflione ab Inteftaro ¢ine Obfervantia in contrarium eingefithret fey, beygebrache werden
mags

Golchemnach

&.) daraus nicht allein fich evgicbet, daf in dem gefesten Fall, daf S, Qburfﬁrﬂﬁ(bc
Durchlaudyt su Colln obne Aufrichtung eines leseen illens pag Seitliche verlaffen haceen, Fo
anberer,_alg der Succefforin Dignitate ju deffelben aus den angefehenen €xftiftijchen Sinfunfied
hinterlaffenen Verlaffenichaft fur devechriget su halten, fondern auch jugleich daraus echeler iy
i itiche Durchlaudhe in Dero rourkiich aufgerichteten Teftanent Dero G hurfolds
Cuiftiftifche Bonnifche Hop-Cammer ju Univerfal> Grben ernennet,  folche fochfte leite
Berordnung denen in favorem Principum Eeclefiatticorum verlichenen Satjerlich
Berordnungen gemdf aufgericheet wordenss :

Ol

Dahergegen; fo viel die vorangefithree Stveifelsgrinde betvift

Ad )digjenige Cigenfchaft, nach melcher Difchofe und €rjbifchife duplicem perfonam
reprafentiten, allbeveit im x3ten Sabrbunderte sum @runde gelegen, und die in per Confhi*
tutione Friderici 11. de anno 1220, geordnete Rechte ihnen, qua Principibus Ecclefiaftici%
namentlich und ausdruclich verliehen worden woblfolglich von demfenigen, fo in Succeflion®
ab Inteftato Principum Secularium fate hat, auf die Succeflionem ab Inteftato Principu™
Ecdlefiafticorum in Ynfehung der aus den Cinfunfien der Stifs-Sanden entiibrigten Bl
fenfchaft Feine Solge gesogen werben Fann, und folche nur allein ben der in Frage nicht frehende?
Succeflione ab Inteftato in Bonis Patrimonialibus einereten mags

Und toie

2.) Die deutiche MeichsStifter febon im 13ten Fahrbundere allbereits als eichse (e
bare Surftenthimer angefehen und geaghret worden, fo qudy hierunter der neuere ‘guﬁml‘v
derfelben hievon niche abtveichet, und daber die uner derfelben gleichent Quftand in et
Reichs » Sagungen geordnete und nirgend geanderte oder tvieder aufgehobene iechee }’F‘c
vollige JAntendung gervinnens allermagen nicht fo mwohl pon' per Antoendung dever blog 1
Rirchen-CGiefdken gemachten Verordnungen, fondern von denen aus den Kirchenrecheen hir
flieffenden und von Kaifern denen Principibus Feclefiatticis durh Kaiferliche chimcxg-
tiones perliehenen, und von denen anno 1220, jy Srankfurt vzr]}mzmc(renqe;li[rcbcn:}\ftlwi
gfl}'ﬁt’n von Kaifec Friderico 11, bedungenen und ermorbenen Sevechefamen die Srage 0¥
malrets

Dabergegen
E 113:‘)“?16 Neichs - Obfervan; Fraft deren Principes Ecclefiattici {iber den .‘hqu‘}ﬂl;y/
T?CC & sam auch durc fefte Billens - Berordnung difponiren Fonnen, denen HOLAN
]fil' "l“fF &?i”"mn mebe entgegen ift, teil dudh dieies ju Deften. Gevechtfamen der Prind ity
celchialticorum, - g vorangefubreer Berordnung Friderici 11, de anno 1220, Q‘I‘u[

s P L PR S o oS,




Ut fi Princeps Ecclefiafticus de reliquiis fuis fecerit Teftamentum, hoc ramm fit,
und pie Diefer Wunft vorgedachter Kaiferlicher Verordnung, tweldher fonft von den alten
mfff)cnmbrcn abieichet, in Deutfchland die notorifthe Obfervang gewonnen, fo audy an
t Obferpang der damit unmittelbar verfnlpfeen Kaiferlicyen Berordnung, ut fi Antecelfor
Uteftatug deceflerit, ea, que reliquerit, Succefloricedant, um fotweniger gestoeifelt werden
ann, afs bey penen Succeflionibus ab Inteftato Principum Eccleﬁaﬁicomn‘_l eine Dwygm ente
9taen fiehende Reichs-Obfervang nicht aufgefihret werden mag, und auf befondern Beweife
tuuet , toh(folglich von dem Jure reftandi de Acquefto Ecclefiaftico auf das Jus fuccedendi
8natorum in Acqueeftum nach Flaver Berordnung Friderici 11. Feine Solge ftatt hats

Und eben fo toenig

Ad 5.) yon der inter Clericos inferiores per confiretudinem fhergebrachten Succeflione
& Jure fanguinis , ohnerachtet auch folcde Geroohnbeit : >
; monente Barthelio inannotar, ad Engel. Colleg. Jur. Canon, lib, 3. tit. 27.
M allen Gtiftern niche hergebracht ift, ein Schluf auf Jura Principum Ecclefiatticorum ges
09en werden Fann, allermagen die Succeflio unter bepden Du_ycb unterfchicoene Rechre beftinmet
i und o mwenig die Conftirutio de liberrate Princi}?um hcclcﬁa[hgorum auf Clqucos in-
Hores gofor, el fo toenig dasjenige, fo unter Dicfen hergebracht ift, bey jenen einen Gt
WBtidungs. Gstun geben mags

Und e

ad Ad6.) in Rechten gegrindet ift, quod confuetudo de loco ad locum, & de territorio
territorjum duci non poflit
all Mev. l_)ax'r.z.,Duc'i(:}S;. : :
10 auch dagjenige , fo in austodrtigen Reichen bey der Succesfione Epifcoporum HerFommens
e wnmittelbaren Reichs - BDifchdfen und Ersbifchfen eine normam iccndendl um fo
NGer afgehen Fann, alg Die unter diejen cintretende iechte durdh einige Verordnungen bes
inds

Chiger
fmnet

8 Baley ogtiy in Nechten dafire :

Dag f & ¢ igfte Teftator ofne Crridhtung eines lekten

0B in dem gefesten Falle, da der Durchlauchtifte Tefta ne Crrid)

};“g‘,"g, Dag Reitliche verlaffen hitte, Fein anderer, qls der Succeffor in Dignitate gu der, aus

T Wiinfeen der Gry- und Difchthimer ervachfenen Berlaffenfchaft bevechtiget fepn twirde.
 Reches wegen.  Urbundlich mit Unferm Snfiegel befiegel.

Ordinarius Senior unbd famtliche Affeflores der Juriften
Facultdt auf ber Séniglich» Grofi=Britannifchen und
Churfireftich - Braun(chtoeig « Laneburgifchen Georg-
Auguftus- Univerficit ju Gottingens

Menfe Septembri 1766.
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Elavs und ungesteifelter

Beweisg

dafi Ddie

“wmilenfchafs

bre 7 6L bdchitjeelig - verftorbeney
bt ju $olln. CLEMENTIS AUGUSTI
Ehurfieftl. Bnaden MAXIMILIAN
nund Dero Cryftiftifcher Hof «

3 Teltamentarifchen Gyben

vittig gebiibre/

Somit  Oie,

Fhurhaus Banern beym Kaiferlichen
bt ad effetum fuccedendi ab Inteftaco,
ion ex Interdito quorum Bonorum,

46 ungegrimdet fepe :
in

bamfich TeftamentdsInftrument fub N. 1.
hts s Urthel fub N. 2do.  Gn deren Gefolg

ot fub N.stio. Der, darausverfagter

1b N.4.  Dann in dem, gum Uberflu

en Refponfo der Juriften Facultdt

jedermann sur Biffenichaft

eferm offenen Druck

dargelegt.

Farbkarte #13




	Klar- und ungezweifelter Beweis, daß die Verlassenschaft Weyland Sr. im Jahre 1761. höchstseelig-verstorbener Churfürstlichen Durchlaucht zu Cölln Clementis Augusti (Tit. tot.) dermaliger Sr. Churfürstl. Gnaden Maximilian Friderich zu Cölln und dero Erzstiftischer Hof-Cammer, als Testamentarischen Erben unstrittig gebühre
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